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Kurtzer gruͤndlicher gebeſſer⸗ 
ter vnnd vermehꝛter underzicht / 
zubereitung vnd gebꝛauch / 


Der hoch nutzlichen mathema⸗ 
tiſchen Inſtrumenten / 


Porpoꝛtional Schꝛeg⸗ 
maͤß vnd Circkels / benebens dem 
fundament deß viſierens / | 
Allen Kunſtliebenden zu fonderen Ehe 
ren vnnd wolgefallen / 
Von H. Georg Brente / Burgern vnd 
Mahlern zu Laugingen new herfuͤr geben / 


vnnd durch verlag Stephanj Mi⸗ 
chelſpachers an tag gebꝛacht. 


Zu Ylm / bey Joh. Meder. i 4 
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Dem Wolgebornen 
Herzen / Herzen Philipp Edward 
Fiuggern / Freyherꝛen zu Kirchberg vnd Weiſ⸗ 
ſenhoꝛn / ꝛc. Na g 
Herzen. 5 


K As vor andern Wiſ⸗ 
F 8ęſenſchafften / Wolge⸗ 
ER 4 boꝛner gnediger Her) 
die Mathematische 
Kuͤnſten inn dem ge⸗ 
SS ee meinen Regiment fuͤr 
groſſen Frommen ond mächtigen Nutz⸗ 
en bingen / iſt in täglichen verhandlunge 
ſo klar / das es mit vilen zuerweiſſen nicht 
noͤtig. in | so 
\ oReilaber die Speculationes ſolcher 
Künſten / dar mit ſie demonſtriert werden 
moͤchtẽ / auff das Papir zubꝛngen ſein / ſo 
zwar manigmal mechanics, durch groſ⸗ 
ſe Muͤhe walkung zugeſtkehen fee ac 
in 10 5 


ſo ſein die jenige / welche allerley geringe 
Handtgriff / Zeit vnd Arbeit zuerſparen / 
außſinnen vnd zu menniglichs beſten an 
Tag geben / billich hoch zuruͤhmen. 
Dannenhero als Ich ſelbſt gegen; 
wertigen gruͤndtlichen gebeſſerten vñ faſt 
vber die helfft vermehꝛten Vndernicht / zu⸗ 

bereitung vnd Gebrauch / dere hochnutzli⸗ 
chen Mathematiſchen Inſtrumente / deß 
Propoꝛtional Schꝛe gmaß vnnd Circkels 
zuhand gebꝛacht / if mir obaeiegen/bißoN 
ſolches publiciert / keinen Vnkoſten zuſpa⸗ 
ren / ſonderlich weil die gantze Mathem 2 
tiſche operation im Lineal vnd Circkel be⸗ 
ſtehet / vñ aber ebe ſolches tractaͤtlin neben 
anderm wichtigem ding / alles das; jenige 
handelt was in rechter theilung vnd Pro⸗ 
poꝛtion durch Lincal vnd LEirckels zuwegen 
gebracht werden muß. 

Vnd ob wol von andern in Italiani; 

b We ound ee e 


diß Argument abgehandelt / auch albereit 
ſolche vnſers Authoris tractation getruckt 
vnnd ſpargiert woꝛden / hab ich mich dan⸗ 
noch nit abwendig machen laſſen / in erwe⸗ 
gung / das vber alles auch allbie was bey 
andern nit iſt zufindẽ / ſo den Kunſtlieben⸗ 
den böchlich dienlich / ſein werde. 
Damit aber mein fuͤrnem̃en mit med 
Nutz in das Werck geſetzt / vnnd auch dem 
Buͤchlein groͤſſer anſehẽ / böſſer Leut nach⸗ 
red mit ſolchem zudem̃en / gemacht wuͤrde / 
hab ich gut zu ſein eracht / mich vm̃ derglei⸗ 
chen einen Patronen vmbzuſehen / vñ den⸗ 
ſelben voꝛ andern zuerkieſſen / welcher zu 
dergleichen hochnutzlichen kuͤnſten luſt vñ 
lieb / auch in ſolchen wiſſenſchafft vnnd er⸗ 
fabꝛung hette. Darumb aller anfangs 
Wolgedomer Gnaͤdiger Herꝛ / E. G. ſich 
mir erzeigt / vnd mehꝛ als tauglich voꝛge⸗ 
ſtellet / in vndertheniger betrachtung / ſel⸗ 
bige nit allein auß ſonderer zu Nathema⸗ 
Se A , Ali tiſchen 


kiſchen vnd allerley andren Kuͤnſten affe: 
ction ſonder auch deren gnugſamen vnd 
vollkomnen Erkandtnuß / alle Kunſtlieb⸗ 
habende / großguͤnſtig vñ gnaͤdig zubefoꝛ⸗ 
dern / alſo daß ich gantz nit zweyfle / diſen 
hochnutzlichen Tractat mit gleichmaͤſſige 
Gnaden erkendt zu werden. 
Will alſo ſolches Wercklin / Wolgeboꝛ⸗ 
ner Gnaͤdiger Herꝛ / E. G. vnderthenig⸗ 
ſten gehoꝛſams ich offeriert vnd dediciert 
haben / bittent / ſolches großguͤnſtig vnnd 
gnaͤdigſt von mir auff vnnd anzunem̃en / 
auch hinfuͤro mein gnaͤdiger Herꝛzu fein 
vnd zu verbleiben / Thu E. G. ſampt dero 
angehoͤꝛigen vnd geliebten zu lang beſten⸗ 
diger Wolfaꝛth / gluͤckſeligkeit on Geſund⸗ 
heit / hiemit GOtt anbefehlen. Datum 
den 1. se Anno 1615. 


Ewer Gnaden 
Vnderthentger 


a Aeg haha 


 Idnkfen 
Lil diß Tracketlin beedes deß 
Neis Propoꝛtional Schꝛegmaͤß vnd Cir⸗ 
Cad nicht allein Zebꝛauch on Nutz / 
ſondern auch deſſelbigen fabricam 
O voñ Fundamet in ſich helt:vñ villeicht 
nicht eines jeden gelegenheit iſt / die erſte zween Theil 
bey beeden zuleſen: hat mich für gut angeſehen / die Li- 
neas ſo wol deß Kupfferſtucks / darauff das Proport. 
Schꝛegmaͤß geſtochen / als deß Propoꝛtionalcir⸗ 
ckels mit wenig woꝛten zubeſchꝛeiben / damit ein kunſt⸗ 
liebender deſto fertiger beederſeits den dritten Theil 


üb 


von der Nutzbarkeit mög ergreifen. 


Erklaͤrung deß Schꝛegmaͤß. 

Das Kupfferſtuck / darauff das Propoꝛtional 
Schꝛegmaͤſi geſtochen / helt in ſich zwo vnderſchiedli⸗ 
che Seitten / auff deren jede etliche ſonder bare gleiche 
namende Linien ſeind zufinden: Als erſtlich C N. wel 
che inn 200. gleiche Theil abgetheilet / vnnd dabey ſte⸗ 
het Linca Arithmetica. Darnach CK. deren Nam 
Linea Stereometrica, vnd wirdt zu den Corporn ge⸗ 
Brauche. Zum dritten C H. bey welcher zu beyden ſeit⸗ 
ten ſtehet / Linea Geometrica, vnd iſt jhꝛer Gebꝛauch 
in den planis ſuperficiebus oder ebnen fürnemlich zu⸗ 
ſehen. Auff der andern Seitten ſeind erſtlich zwo 
gleichnamende Linien mit D E. gezeichnet / welche be⸗ 
. | greiffen 


greiffen die Abtheilung einer geraden Lini / mit diem 
Namen Rectæ diviſio: auff welcher auch zufinden 
Reductio planorum, wie die Characteres OA 
anzeigen: Dann A bedeut ein Triangel / O ein run⸗ 
de / ein Quadrat oder Vierung. Darnach D F. 
welcher Gebꝛauch iſt in Abtheilung einer Runde / mit 
dem Titul Lineæ Circularis Diviſio. Zum dritten iſt 
DG. Linea Graduum, auß welcher man einen jeden 
Quadranten gar behend / gewiß vnd kuͤnſtlich in ſei⸗ 
ne gradus oder Theil kan abtheilen. Vff welcher iſt 
auch zufinden Circumferentia vnd Diameter. Ent⸗ 
lich iſt auch ein Lini verhanden mit den Buchſtaben 
RQ ſigniert, vnd heißt Linea Aſtronomica. 


Erklaͤrung deß Eirckels. 

Das ander Blat darauff der Propoꝛtionalcir⸗ 
ckel geſchnitten / hat beyſeits den Auffriß aller Linien / 
ſo vff denſelbigẽ zu diſer Beſchꝛeibung nötig gemacht 
werden / weil aber derſelbigen Linien Namen bey ge⸗ 
truckt / vnnd erſtbemeltes ſolche auch erklaͤtt / will ich 
weitere Woꝛt hieher zuſetzen vnder laſſen. 8 

Wie aber diſes Schꝛegmaͤß auff ein gut hart 
Holtz vffzukleiſtern ſey / halt ich ohn noth vil Meldüg 
davon zuthu. Der Gebꝛauch vnd Nutz wir dt in fol⸗ 
gendem angezeigt werden. 3 


Geoꝛ⸗ 
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Heoꝛgij Balgemairs 
ee. 


CHꝛegmaͤß / ſonſten proportio- 
nal Circkel genañt / iſt ein Inſtrument / 
durch welches man nicht allein an 
Gclaͤwen allerley ſehꝛegen kan nem⸗ 
men / vnd auff den Grnndt legen: ſon⸗ 
dern auch ein gerade oder Eirckellini/ 
F wie auch ein planum oder corpus in 
e gewiſſe theil abtheilen / mehren / mins 
dern / ver kehꝛen / vund andere ohnaußſprechliche Geometriſche 
Sachen behend vnnd mit groſſem voꝛtheil ohn alle Rechnung 
verzichten. Solches wirdt bereit / wie folgt. 
Laß dir von Moͤß / Silber / oder andern Metall / zwey glei⸗ 
che Zain / od auch zwey ſteiffe feſte Holtz fleiſſig vñ ſauber zurich⸗ 
ten / deren ein jedes inn der Lenge hab ein halben / oder auch ein 
gantzen Schů / inn der Bꝛaitte j. oder 2. Zoll / inn der Dicke ein 
dritt⸗ oder viertheil eines Zolls / ohngefehꝛlich: Welches oben 
im centro alſo zugericht ſey / das es wie ein gemeiner Handeir⸗ 
ckel auff vnd zugehe: doch alſo / wann es Schnurꝛecht auffge⸗ 
het / ein gerade Lini geb / vnnd an ſtatt eines Richtſcheitleins / Re⸗ 
gul / oder Lineal moͤg gebꝛaucht werden / wie in beygetruckter 
Foꝛm etlicher maſſen iſt abzunemmen. 1 
Auff ſolch Schꝛegmaͤß kanſtu alles das verzeichnen / was 
ſonſten dem Proportional Circłkel Juſti Buͤrges / welchen Le- 
vinus Hulſius publiciert, ſieget / vnd auch noch vil mehꝛ: wie 
Eh V in 


* 


2 Onder ꝛicht vom 
in nachfolgenden wirdt zu ſehen ſein. Ich will aber erſtlich 
das Fundament, auß welchem die Taffeln / fo hieher gehoͤꝛen / 
gerechnet werden / ſetzen: darnach die Fabricam anzeigen / wie 
auß den gerechneten Taffeln daß Schꝛegmaͤß zu surichten/ vnd 
zum Dritten den Gebꝛauch vnnd etliche Nutzbarkeiten kürtzlick 
beſchꝛeiben. 


Der Erſte Theil. 
Fundament &tß Schꝛegmaͤß. 


Vm kundament netff ich mir für ein gerade ini / welche 
> ohngefaͤhꝛlich hab die laͤnge deß gemachten Schꝛegmaͤß / 
Y vndtheile ſie ab in ooo. gleiche Theil / als an & B. linea 
Fundamenrali indem Kupfferblat Num. z. bezeichnet / zuſehen 
(Solche mag ein jeder nach ſeinem Gefallen endern / vnnd 
mehꝛ oder weniger Theil nemmen) Nach diſer Fundamentlint 
ſeind alle nachfolgende Taffeln / auß welchen das Schꝛeg⸗ 
maͤß zum Gebꝛauch nutzlich kan zugerichtet werde/gerechnek 


l. 
Lineæ rectæ diviſio. 
Außtheilung einer geraden Lin. 


Je Taffel zu Abtheilung einer geraden Linl wirdt alſe 

D nach der Kunſt gerechnet. Zeüch ein gerade Lint 

A B. nimm derſelbigen haldentheil A C. oder C B. 

Item dritten A D. vierdten A E füͤnfften A F. &c. theil / ſo haſt 

du die Lint zertheilt. Als A B. ſey jooo. dividiers 18 1 
a 


Schꝛegmaͤß. 3 


zzaſt den halben Theil A C. 500. Dividiers durch 3. kommet 


der dritte Theil A D. 3335. Durch 4. fo wirdt der 4. Theil fein 
A E. 250. Vnd ſo fortan: wie vnten inn der Erſten Taffel 


zuſehen. 
En € 


enn ene 
5 1 5 2 


II. 
Lineæ circularis diviſio. 
Abtheilung einer Circkellini. 
Je affe / auß welcher man einen Circkel inn feine ge⸗ 
) wiſſe Theil abtheilet / wirdt alſo calculiert. Es ſey 
ein eircul B D C. Deſ⸗ 88 

fen eenttum A. begere zuhabẽ jet 
nen achtentheil das ſeind 45. grad. 
Dann fo ich 360. grad durch s. 
dividter / kommen 45. Zeuch dem⸗ 
nach von dem D. zu dem C. ein Li⸗ 
ni / welche die weite diſer grad an⸗ 
zeiget. Diſe Laͤng zuerfahꝛen / 
haſtu ein Triangulum DE C. in 
welchem D E. iſt Sinus Rectus deß 
45. grad / nemblich 7071. E C- | 
aber iſt ſinus verſus gedachten arcus Darumb fofusbtrahter ich 
deß complementi ſinum, der auch iſt 707. Vom ſinu toto 
joooo.reſtiern 2929. nemblich das latus E C. So ſeindnun 
beide latera circa angulum rectum, nemblich DE 707. vnd 
E C. 12929 bekannt: quadriere jedes inſonderheit / kommen 
4 s . vnd 457 0]. oe quadrata, vñ ʒzeuch auß 
RR | 1 a der 


3 Vnderꝛicht von a 
der Summa Radicem quadratam, welche iſt 765. Wie die an 
der Taffel vnten bey dem 45. grad auch anzeige. . 


III. 
Linea Graduum q uadrantis. 


Abtheilung aller Graden in einem Quadranten. 


N ſtatt diſer Circkeltheil / oder neben diſer Lini / oder auch 
anderſtwohin / kanſtu die Gradus eines Quadranten 
auffreiſſen / deren Taffel alſo gemacht wirdt. Nim für 
dich ein gewiſen grad / vnd ſuch deßſelbigen inum Rectum vnd 
Verſum. Solcher beede quadrata addier: vnnd zeuch auß dem 
producto Radicem quadratam, fo haſtu / was du begerſt. Als 
auff den 48. grad iſt ſinus Rectus 743. ſinus verſus 3309. 
beyde quadrata 35219761: 3094948}. addirt, vnnd Radix 
darauß gezogen / zeigt an 813. | 1115 
Oder duplir nur die Zahlen Tabulæ Aſtron omicæ, wel⸗ 
che vnten Tab. 9. zufinden iſt / fo kommen dir die Zahlen vnder 
dem B. Als bey 48. ſtehet / 407. gedopelt / 814. Wann du nun 
ſolche Taffel / wie vnder dem B. Tab. z. zuſehen / beyhanden haſt: 
ſo mach dein Fundamentlini auff 4: oder 1500, gleiche theil 
vnd trag auß derſelben / vnd der Taffel B. auff dein Schꝛegmaͤß 
ordentlich alle gradus / vnd ſchꝛeib darzu Linea Graduum. 
Oder reducier deine Taffel auff jooo. wie vnder litera c 
geſchehen: fo bleibt die erſte Fundamentlini A B durchaus: pro. 
eedier alsdann wie ſonſten. nid 10355 


144, geben Joo was 7 1 1608 
32 37 R. 


Fi 


Schꝛegmaͤß. $ 
IV. . 
Linea Geometrica. 


Linea Geometricapirde in nachfolgendem Propor- 
tional Circkel genannt Linea homologorum plano- 
rum, vnd iſt jhꝛ Rechnung / wie folgt. 


A Imm fuͤr dich ein Zahl / als joo. dieſeldige quadriere, 
ſeinds joo. mit diſen multiplicire ich i. pro Num. i. 
kommen J0000, darauß Radix quadrata joo. welche 

geben den erſten Punct. 5 

Alſo pro Num. 2. multiplicier ooo. in 2. werden 

20000. darauß Radix quadrata 34. gibt den andern Punct. 

Pro Num. 12. multiplicier qbermal Joo0o. in 12. forms 
men j 2000. darauß Radix quadrata, 346. gibt die Zahl vn⸗ 
der dem B. neben 12. A. Tab. 4. Weil der erſte Theil in der Fa- 
brica gar nahe zu dem centro kompt⸗ magſtu hie (wie auch an⸗ 

derſtwo / nach gutgeduncken) die Fundamentlint allein in 4. 5. 

oder so. theil abtheilen. Dann ob wol nicht alle Zahlen auff 

das Schregmaͤß kom̃en / jedoch ſo du doppelt opetirn wirſt / wirt 
eben das jenige herauß kommmen / daß du ſucheſt / wie die Erfah⸗ 
rung diſe vnd andere Handgriff dir an die Hand geben wirdt: 

welches Jch allein mit wenig Morten hab wollen andeutten. 5 


Ina Stereometrica. RR 


Wie Linea Geometrica auß der quadrat Wurtzel 
herfleüßt: Alo Stercometrica, (welche im folgenden Tra- 
dat Linca Homologorum corporum genannt 


var wirdt) auß der Cublewurtzel. 5 
SEE B il Nim 


6 Buderichtvom 

Imm für dich ein Zahl / als Joo. dieſelbige multiplicier 
N eubicc, das iſt / erſtlich in ſich ſelbſten / als oo. mal joo 

iſt joooo. Darnach das product joooo widerum 
durch joo. kommen joo ooo. Darauß nimm Radix cubic. 
Joo. 0 200. 

Alſo pro Num. 2. multipfieier 1000000, in 2. werden 
2000000. darauß Radix cubica 126. gibt den andern Puncten 
gedoppelt / 252. 

Pro Num. 3. multiphicier 1000000. in 3. fom̃en zooo oo 

darauß! Radix cubica 144. gibt den dritten Punct. gedop. 244. 

5 Ich hab meinem Fürhaben nach diſe Taffel gedoppelt / 

du magſt ſie einfach behalten / oder auch Drei oder vierfach nemẽ. 

Beſihe hievon Huldricum Kern / vnd Hartmann Bay⸗ 

ren Viſierbüchlein: inſonderheit das Manuale Mathemati- 
sum Joan. Enoch Mars, 


VI. 


Froportio Diametri ad circum 
ferentiam. | 


Eines jeden Diameters proportion gegen 
ſeiner Cireumferentz zuſuchen. 
Eil naeh Archimedis Kunſt proportio circumfere- 
(ci addiametrum ſich helt / wie 22. gegen 4. fo fra⸗ 
ge ich / wie groß der diameter ſey / wann die Circum⸗ 
kercntia oo. in ſich Belt, a 


22. * 00. Fact 318% 
VII. 
Reductio Planorums, 


Die 


Echregmäf. 7 


Die Verwandlung einer Runde / drey oder vier 
gleichſeittigen Flaͤch vnder einander. 


Imum für dich eee AB D. vnd 

ſetze das ein latus 

deſſelbẽ hab ooo 
darumb wirdt die Lini A 
C. fein soo. vnnd C D. 
866. (dir Bruch werden 
hie außgelaſſen) ſuch zwi⸗ 
ſchen A C. vnd CD. me- 
diam proportionalem, 
fo wirdt dieſelbige fein C? 
E. 658. vnder E F. latus 
q uadrati dem C E gleich. 
Wie aber Media pro- 
portionalis zufinden / ſtehet zu Endder s. abe eropoſiti- 
on. Iſt latus quadrati gefunden / ſo kan der diameter circuli 
CG. nicht verboꝛgen bleiben. Dann wie ſich j. halten gegen 14. 
alſo numerus quadrat us C F. 658. welcher iſt 432964. gegen 
55/043 darauß radix quadrata 742. gibt den Diametrum. 
Alſo haſtu das Triangels Zahl jooo. Deß Quadrati 658. 
deß Circuls 742. 


Vi 
Reductio Corporum. 
8 Verwandlung der Fuͤnff Regulierten 


Coͤrper vnder einander. 
Pyramis oder Tetraedrum. 


| Dach 


8 Vnder ꝛicht vom 

Ep Cubi ſeittẽ ſey joo o. (oder joo ooo, ſo wirt er noch 
S beſſer zutreffen) ſein duplum 2000. Vnder diſem 
| beyden Media proportionalis geſucht / gibt 414. 
Wann mann diſe Zahl tripliert kommen 4242: vnnd zwiſchen 
144. vnnd 4242. zwo Medix proportionales geſucht / ent⸗ 
ſpringt 848143782. Darauf Radix cubica 2039. zeiget an 


latus py 5 
Octaëdrum. 


Pyramidis erſt gefunden latus 2039. fein halbtheil 7070. 
Media ee 1285. IatusOdlaedri. 


Icofaedrum.». 401% 

Latus Octaëdri Belt in ſich 1234. fei iu babthei 642. ie 
quadrata ſeind 3648656. vnd 47264. zuſalſien addirt 2060. 
320. darauß Radix quadrata 1436. von ſolchem das halbe latus 
octaëdri 642 gezogen / reſtiern 794. welches von dem gantzen 
latere 3284 ſubtrahiirt, laßt vbrig 490. Diſer Zahl quadra- 
tum iſt 240 oo. fein duplum 480200. darauß Radix qua- 
drata 693. Solche mit 5. multipliciert, bꝛingt 3465. Nun fir 
che zwiſchen 63. vnd 3465. mediam Proben 
1550. vnd ſeind wol zu mercken. 

Ferner multiplicier ich latus octasdrf 1284. mit feinem 
duplo 2568. vnd entſpringen 32973} 2. darauß Ra. qua. 1816. 
Jetzund ſag ich nach der Regula detri 1550. geben 3816. was ges 
keys Js. F. 2177. Itẽ 1550. gebe 2127. was 693. Fac. 95i. Nach 
diſem multiplicier ich 693 oben gefunde / in ſich ſeloſten / komen 
480249. dz ꝓduct. mit dẽ letztern fac. 951. e 
Darauß Radix cubica 770, zeigt an latus Icoſaẽdri. 


Dodecaëdrum. 
Im 4. Buch Gcomert. pract. Chriſt. Clavij cap 5. Iſt 
e das ein Figur vendꝛe ichen ſeitlen habe 1732 . 


Schꝛegmaͤſt. 9 
ſinus totus helt joooοοοο. Oder wann man ein gantzen Cir⸗ 
ckel võ 360. graden mit 3. abtheilt / kom̃en 120, grad: diſes bogen 
halber theil iſt o. Sein ſinus aber 8680254. gedoppelt 732; 
e. Vonfünff Seitten 11755705. Oder fo der ganze 
Eirckel al getheilet wirdt durch kompt arcus 72. vnd ſein halb⸗ 
theil 36. ſinus 5877852. gedoppelt 1175570. Pro cubi late» 
te 72. iſt der ſinus 9510565. gedoppelt 902130. 


ai diſen gegebenen Zahlen ſucht man Latus 
Dodecaèdri alſo: 
7 ee fes. F 523. Inventum I. 
ER: — 1902. F. 846. Inventum II. 
846 —770— 523. F. 476. Inventum III. 
a Zwiſchen 523 vnd 4 zwo proportional zahlen geſucht / 
Noe ein vier 1. atus dodecaè g | 


Spherra oder 1 


We Kehl j. gegen 4. alſo quadratum cubi 1006008 

A darauß radix quadrata jj28. triplum deſſen 
3384. Jetzund ſuche ich. zwiſchen 3j zs vnd 3384 mediam pro- 
poꝛtionalem 954. Sein vierter theil Ass. Sprich ferner / 

4882 10 9, F. odo. 

3 Swifchen 977 vnd 2000 zum mediæ proportionales 
geſucht / gibt mir die ein 239 Latus Globi. Hiervon aber mag 
ma weittern bericht nem̃en ex demöftrationibus Ph. Horcheri. 
Weiln aber latus pyramidis das lengſte vnder diſen fünffen 
iſt / will ich ſolches auff die Fudamentlini zu ooo reducirn vnd 
rich: wie 2039 pyrä gregtjooo,alfopjoooGubi, 948 
1285 Odtac. 630 

779 Icoſ. gegen 378 


E * 
— 


507 Dod. 249 
f 1239 Cleb. Cos 
Wie 


jo Vnderucht vom 

Wie Media Proportionalis zufinden? Weiln oben offt 
gedacht wirdt / wie eine oder zwo Mediæ proportionales zufin⸗ 
den / will ich allhie kürtzlich anzeigen / wie ſolches verꝛichtet werd. 
S3 wiſchen zwo gegebenen Zahlen wirdt die dritt Media 
proportionalis alſo geſucht: Muliplicier die gegeben Zahlen 
vndereinander / rnd zeuch auß dem product die Quadrat wurtzel / 
was herauß kompt iſt Media Proportionalis: als zwiſchen 4. 
vnd Is. iſt media proportionalis 8. Dann 4. mal 36. thun 64. 
darauß Radix 8. Schꝛeibs alſo 4. 8.36. | 

Wann man aber zwiſchen zweyen gegebenen Zahlen zwo 

medias proportionales ſuchen ſoll / als zwiſchen 3. vnnd 85. 
Multiplicier erftlich die kleinern quadratè / als 3. mal 3. iſt o. 
vnd diſes quadratum 9. in die groͤſte Zahl sj. thut 7 29. darauf 
Radix Cubica, gibt die erſte proportional zahl 9, darnach mu 
tiplicier ich die groͤſſer Zahl auch quadrat, als 8. mal 81. thut 
9565 / vnnd diß inn die kleiner Zahl z. macht 19683. Darauß 
Radix Cubica. 27. bꝛingt die andern proportional Zahl. 

Setze es alſo: 8.3. 9. 27. 8. 88 


1 bie i 
Linea Aſtromonica . 


| E luſt darzu hat / mag auff der Seitten einer zu euſf 
d ſerſt am Rand noch ein Lini ziehen / auß welcher mai 


19 
1 


lernen vũ erfahꝛen kanquantitatem anguli, oder / wie⸗ 
viel grad ein Circul / oder auch diſes Schꝛegmeß offenſtehet / oder 
wie groß ein angulus oder eck zweyer linien ſey / welches ſunſt 
durch ein quadranten, oder ander Inſtrument erkundiget wirk. 
Solche Taffel bedarff keiner ſonderbaren Rechnung / ſondern 
wirdt allein auß den Tabulis ſinuum extrahirt, vnnd zu End 
fünff eyphræ hinweg gewoꝛffen. 


at 


Linea 


Schiegmaͤß. n 
25 win N. 97 NI a | 
Linca Arıthmetica. 


Inea Arihmetica wirdt nach eines jeden Gutgeduncken 
von freyer Hand mit dem gemeinen Handcirckel in joo. 
200. zoo. mehꝛ oder weniger gleiche theil abgetheilt / wie 
| 2 5 ſiheſt / das diſe 200 puncta abgetheilt woꝛden / davon 
weiln es hell vnnd klar iſt / ich weitlaͤufftiger nicht ſchꝛeiben will: 
ellcin vermelden / fo jemandt die Tabulas ſinuum, Tangenti- 
um &. darauff tragen wolt / daß der darauß dehend / vnd ohn 
olle müͤh allerlen e Dee zuwegen bꝛingen. Aber hie⸗ 


. . 
er Ander Theil. 


Den de. Fabrica deß Schꝛegmaͤß. 


Rich mach die Grundlint / daratıff der gantze Handel 
beruhet / alſo: Reiß auff ein ſtelff Papir / Pergament / 
2 hart Holtz / oder ſunſten ein feſte matert/ ein lange Lini / 
welcher länge dem Sehꝛegmaͤß ongefaͤhꝛlich gleich ſey / als in der 
Kupffer Figur mit Num. s. bezetchnet iſt A B. dieſelbige aber fol 
halten 000. gleiche theil. Darumb ſo theile A B. alsbald durch 
das O in zween gleiche theil / als A O. vñ OB. alſo / das A O. vnd 
O Bi einander gleich / vnnd jeder 500, puncta helt. Wann das 
geſchehen / theile einen jeden Theil widerumb ab in 5. gleiche theil 
als a. e. i, o. uñ ij. v. w. deren ein jeder ſoll halten / 00. Theil / wie 
ſolches alles auß beygeſetzter Figur beſſer iſt eee; als 
mit Woꝛten zu beſchꝛeiben. 
Darnach wann die Fundamentlini alſo zugericht / ſo Ki 
ſe a dem centro D. deineß Pee in derſelbigen laͤnge / 


* Vnder icht vom 


eine / zwo oder drey gerade Linien zu beide ſeitten / nach deinem 
wolgefahen / als zuſehen D E. DF. PG. 

Zum dritten nimm fuͤr dich die erſte Taffel / ſo hernach 
folgt / darinn die Abtheilung einer geraden Lini nach ge⸗ 
gebener proportz zufinden iſt / vnd ſihe zur linckẽ hand / am enſſer⸗ 
ſten Rand / in der erſten eolumna, vnder dem VBuchſtaben A.. 
neben den Ziffern / ſo der natürlichen Oꝛdnung 1. 2. 3. 4. 5. 15. 
einander nachgehen / was für Zahlen zur rechten Hand vnder 
dem B. ſtehn / welche du muſt in der Fundamentlini ſuchen / vnd 
auß derſelbigen auff das „ centro 1 1 or Ani 
DE tragen / alfoz "1.7 ri 2 

Der erſte Punct hatt 1000. Darm weil die Fand 
5 o. helt / ſo ſetze ich ein gleiche D E. vnd Ichzeib in das 

E. zu bepden ſeitten J. 

Der ander Punct hat 500. diſe soo ſuche ich inn der 
F undamentlini AB. alſo: Den einen Fuß deß gemeinen Hand, 
circkels ſtell ich in das A. den andern ſtreck ich inn die soo. behalt 
ihn alſo vnverꝛuckt offen / vnd trag jn auff die Lini D E. auß dem 
D. gegen dem E. auff beide ſeitten / vnd ſchꝛeib darzu z. 

Alſo der dritte Punct hatt 333. Solche 333. ſuche ich 
in der Fundamentlini A B. ſtelle wider den einen Fuß deß Cir⸗ 
ckels in das A den andern 333; behalte jhn alſo vnverꝛuckt / vnnd 
trag jhn im Schꝛegmaͤß auß dem D. gegen dem E. auff die lin 
D E. zu baiden ſeitten in das z. 

‚ Vnd ſo foꝛtan mit allen Puntten / biß die Lini D B 
in jhꝛe theil / auß der erſten Taffel abgetheilet / ſchꝛeib darzu: Re⸗ 
cx lineæ diviſio, oder / Abtheilung einer geraden Lini. 

ö Wie du mit der erſten Taffeln / vnd Linca Recta, oder 
geraden Lini / als D E. gehandlet: alſo vnnd nicht anderſt / ſoltu 
mit den lineis circularibꝰ auß der andern / linea Graduum auß 
der dritten / linea Geomierrign auß der vierten / N. procedirn; ; 
war ik 5 vnd | 


Schꝛegmaͤß. 4 11 
vnd darzu jhꝛe 2050 vnd Namen / wanns dir gelebt verzeich⸗ 
nen / wie ſie allezeit oberhalb der Taffeln zu finden. Welches 
alles / weilen es leicht / vnd auß beygelegter Foꝛm gnugſam zuſe⸗ 
hen / ich davon nichts. mehꝛ ſchꝛeiben / ſondern jeden venſtaͤndi⸗ 
gen ſelbs a e heimgeſtellt haben will: Allein kanſtu 
inngedaͤnck ſein oben in der 4. propoſitis bey Linea Geo- 
metrica gemeldet woꝛden. Sovil von der Fabrica deß Schreg⸗ 
er 5 2 hieranff die Taffeln. | 


Dic erſe Taf, 


Lines rectæ dert 10. 


Gas einer aden 57 Ra 


5 . N 
= 511 j 1000 ae: 
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71743 117158 

8 125 118156] 
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8 Vnderucht vom 
BDie Ander Taffel. 
101 Lineæ circularis diviſio 110 


Aoͤbuÿtheiung einer Circulunt. 


‚6211011 - 6 


Schꝛegmaß⸗ 


Die Dritte Taffel. 


Abtheilung eines Quadranten. 


Linea Graduum Quandrantis. 
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Die Dierte Tafel, 


Linea Geometrica. 


Ein ebene Flächin sibernhepumobe zu 


| 
1 
5 
1 
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pen | 
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Sthiegmaͤß. e 
Die Münffte Caffel. 
Linea Stercometrica. 


Ein Coꝛpus zuver groͤſſern oder sch 
jüngern. n N 


A Dur 5 


T Be 
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18 Onderucht vom a 
Die Schr Caffel. 


Proportio Diametri ad cir. 
cumferentiam. 


Vergleichung . Piametrigegen dem 
kreiß. 


Circumferentia ooo. Diameter 3155 


Die Sibende Tafel, 


Nette planorum.>. 


A looo. 6s. O 742. 
Die Achte Taffel. 
Reductio Corporum. 

a Pyramis. 1000. Cubus. 498. 
Odaedrum 630. Icoſaëdrum 378. 
Globus 608 Dodecaëdrum. 249 


Gefelt dir dies. Regularia Corpora inn ein globum . 
einsufchzeiben/ jo gebzauch diſes Taͤffelein. | 
Globus 1002, Cubus 7. 
Pyramis 216 Icoſaẽdrum 326 
Octaẽdrum 707 Dodecaëdrum 356 


| Schregmaß. 18 
Die Neundte Tafel. i 
Linea Aſtronomicas. 
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EN 

275 N =) 837 
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Der 


Schewe 


Oer dritte Theil. 


Vom Gebꝛauch bnd Nutz 
deß Schꝛegmaͤß. 


Eg diß Schꝛegmaͤß gebꝛauchen will der 

muß allezeit hey handen haben ein gemeinen ſeharpffen 

Handceirckel / mit welchem er die weitte zwiſchen zweyen 
Puncten / zweyer gleichnamenden Linien nem̃e / wie folgends in 
etlichen Nugbarkeiten zuſehen iſt. 


L 
Circinus, Regula & Gnomon preci- 


pua Geometriæ adminicula 


S Iß Inſtrument kanſtu im fall der Noth an ſtatt dreyer 


vnderſchiedlichen Inſtrumenten gebꝛauchen. Dann 
fo an beede Schenckel ſpitz gemacht werden / haft du ei⸗ 
nen Circkel. Tühſtu aber die Schenckel von einander / iſt es 
ein Regula, Lineal / oder Richtſcheit. Wiltu es an ſtatt eines 
Gnomonis oder Winekelmaͤß gebꝛauchen / kan ſolches auch 
leichtlich gegchehen io du a e Bericht achtung 
Bibſt. 11 195 


Wic ein Angulus 9 oder ein Sins 
ckelrecht Eck zunemmen ſen. 


D ü Nimd 


= Inderꝛicht von 
B Imb für dich die Lincam arithmeticam, vnd ſuch darin 
S 


mitt dem Handteirckel 50. puntta / welche weitte der 50. 

punet mit ohnverꝛucktem Handteirckel wolleſt behalten. 
Stelle alsdann den einen Fuß deß Handteirculs inn der Linca 
arithmetica auff den 30. Punct / 
den andern inn den 40. (damit es 
aber fuͤglich geſchehe / muſt du das 
Schꝛegmaͤß nach gelegenheit auff 
oder zuthun) ſo wirdt als dann ein 
recht Eck oder Winckel angezeigt. 
Beſihe den Triangel I. Oder reiß 
mit diſem Schꝛegmaͤß ein gantze 
oder halbe Runde / oder nur ein Circkel drumb / als an b cd 
zu ſehen: zeuch durch das cen- 
trũ a ein gerade lini / welche Di- 
ameter genent wirt / vnd trifft 
das Circkeltrum an in b. vnd d. 
zeuch fern von dem b (da der di⸗ 
ameter vnd Circkeltrum̃ ein ans | 
der durchſchneiden eine lini ge⸗ 
gen dem Circkelbogen / als be 
oder b f wohin du wilt / ſo du 
nun vom o oder fin das d ein 
2 lini ziehen wirſt: ſo gibt 
be d. oder b f d. ein rechten 
Winde Wannn nun in ſolcher weit das Schꝛegmaͤß auff 
gethan wirdt / jo haſt du ein gerecht Winckelmaͤ 100 Andere vnd 


Weber eee der tägliche Handgriff. 


33 * 
x 


Ein 


— 


ZIG „ 


Ein gerade int inn jhꝛe gleiche 


Theil abzutheilen. 


Ann du wilt ein gerade Lini inn jhꝛe gewiſſe Theil ads 


G theilen / ſo muſtu auff dem Schꝛegmaͤß zu hülff nem⸗ 


en / die zwo Linien / dabey / Lineæ rectæ diviſio, alſo: 


> 


Es ſey ein gerade Lini A B. welche Ich ſoll theilen inn s. 
gleiche Theil / nimb demnach erſtlich mit dem gemeinen 
Handcirckel die länge der gegebenen Lint A B. vnnd ſetz 
den einen Fuß deß Circkels in das Schꝛegmaͤß auff den j. 
Punct / da ſtehet Liner rectæ diviſio. Den andern aber 


gegen vber eben auff denſelbigen j. Punct inn gedachten 


titul Lineæ rectæ diviſio. Welches geſchihet mit auff 


oder zuthun deß andern Schenckels im Schꝛegmaͤß / alſo / 


das der Handcircul ohnverꝛuckt bleibe. Wann du nun 


dle rechte weitte deß ſchꝛegmaͤß alſo haſt / laß es ohnbewegt 
alſo ligen / vnnd nimb alsbald Reinen Handeirckel / vnnd 


ſetz denſelbigen in gedachter Lini / Liner rectæ diviſio zu 
beden feitten auff den s. Punt / ſo wirſtu haben den rech⸗ 
ten theil der gegebenen Lini / wie an A B. zuſehen / da A C. 
der achte theil iſt / diß kanſtu auch durch die Lincam arith- 
meticam erkundigen. Dann ſo du 200. durch acht divi⸗ 
dierſt / kommen 25. Setzeſtu nun die Lini AB in die 200. 
Punct / ſo wirdt die weitte zwiſchen 25. vnd 25. den ach⸗ 
ten theil der Lini AB anzeigen / welcher iſt / wie zuvoꝛ / A C. 
Wirdt dir aber ein Lini abzutheilen gegeben / dero 
Zahl auff deinem Schꝛegmaͤß nicht zufinden / ſo nim ders‘ 


ſelbigen Zahl 2. 3. 4. 3. G. ꝛc̃. theil / vnd handele wie zu wor 


Auß 


25 Vnder icht von 
Auß diſer Praxi entſpringen die zwo ſpecies arithmeti- 
cæ, welche genannt werden / Diviſis vnd Multiplicatio, davon 
ich auch ein kurtzen Bericht thun will. 
| RN 
Diviſio. f 
Añ man ein zahl durch die ander dividiren will / ſo ſuchet 
man die groͤſſere / Dividendus genannt / in der Linca 
arithmetica / vnnd legt ſie auff die lini / Rectæ diviſio, 
zwiſchen j. vnd j. als dann nimbt man die kleinere Zahl / oder den 
Diviſorem / vnd ſucht fie auch in der Linea rectæ divifio, web 
cher weitte man mit dem Handcirckel nemmen muß. So man 
nun ſolche weitte in Linea Arithmetica von dem centro an ſetz⸗ 
tt / ſo hat man den quotientem. Als 9c. ſeind zutheilen durch 
6. Suche demnach 90. auff der Linea arithmetica, vnd lege ſie 
von j. inn j. auff der lini Rectæ divifio, Darnach nimb ich die 
weltte zwiſchen s. vnnd 6. inn linea, Rectæ diviſio (doch das 
daß Schꝛegmaͤß ohnverꝛuckt bleibe) vnd lege fie von dem cen- 
tro auff die lini arithmetieam, ſo wirdt mir gezeiget der quo- 
tiens 15. f | . 
V. 


Multiplicatio. 5 
s H ſolt multiplicieren 12, mit 30. Erſtlich nimb ich 

J auß der Linea arithmetica vom centro auß die weittt 
V 2. vnd trag dieſelbige in linea, Rectæ diviſio von jo. in 
Jo. vnd alsbald in ohnverꝛucktem Sehꝛegmaͤß / nimb ich die weit⸗ 
te zwiſchen j. vnd j. Wann ich nun folche weitte auß der lin 
arithmetica vom centro auß lege / ſo trifft der eine Schenckel 

| an 


Schiꝛegmaͤß. 29 
an 20. Sprich demnach 2. mal jo. multiplieiert / thut 320. 
oder nimb die weitt j / vnd ſetze ſie zehen mal hinauß in der linea 
srithmetica, ſo wirdt ſie auch fallen auff 120. 


* VE 1 
e bnd Sübkraclo, 


Ein ich kürtlich die zwo (pecies gezeigt: kanſtu die an⸗ 

dern ſelbſt erfinden. Ich foll 23. zu 32 addiern. Nimb 
e rſtlich in linea arithmetica vomcentro auß die weits 
te 231 vnd behalte den Circkel alſo offen: darnach ſuche eben vom 
centro auß die weitte 32. vnd ſetz den einen Fuß deß Handtceir⸗ 
ckels in 32. den andern aber fo weit er reicht: fo zeigt er mir in ſelbi⸗ 
ger Linea 55. 

So du aber 23 von 32. wilt ab ziehen / ſo nimb erſtlich 23. 
mit dem Handzir ckel vnd ſetz den einen Fuß deſſelbigen off den 
32. Puntt / den andern aber ſtrecke gegen dem centro, vnnd fihe 
wo er antrifft / das geſchihet in e ſo 23. von 32. bg 
ain werden / bleiben. 9. 575 


VII. 


Oi man ein Circkellint ft. 
| abtheilen. 

85 gebꝛaucht man die Linien / dabey 

ſtehet / eircularis lineæ diviſio. Ich / 

hab ein Circkel P. Deſſen zehender / 7 
Theil von mir begeret wirdt / dero wegen ſo | 


nimme ich die weite: deß Semidiameters, 

oder halbe Durchmaß o e. vnd ſetz dieſelbige 

ent den erſten Puncten / (dab ey ſtehet 6.) 
9 — 


26 Vnder icht vom 

in der Lint / fo heißt / Circularis Linea diviſio: vnnd thu daß 

Schꝛegmaͤß auff / biß der ander Schenckel gedachter Lini diſe 
weitte auch erꝛeicht. Darnach ſuche ich auff diſer Lini Circularis 
divifio, die Zahl yo. vnd ſetze den gemeinen Handzirckel zu bec⸗ 
den ſeitten in den Jo, Punct. Diſe weitte gibt mir den zehenden 
theil der circumferentz / als e i anzeigt. 

Haſtu nun den zehendten theil / kanſtu leichtlich ein Fi⸗ 
gur von sehen ſeitten / ſo man Decagonon nennet / in den Circul 
einſchꝛeiben / welches von andern vil ecken auch zuverſtehn. Sol⸗ 
tu aber ſolche runde theilen inn z. 4. oder 5. Theil / ſo auff dem 

Schꝛegmaͤß nicht ſtehn / ſo nin nur den 6. 8. oder jo. Theil dop⸗ 


; * 


pelt / ſo paſtu / was du begereſt. 
I 


Wie ein Quadrant in Gewiſſe ge⸗ 
giebene Grad abzutheilen. | 
W Iltu behend eines gemachten quadranten gewiſſe gra⸗ 


dus oder Abtheilung haben / welches in Sonnenvhꝛn / 
Landtaffeln vnnd auffreiſſung allerhand Inſtrument 

gantz nutzliclhz iſt: ſo ſetze allezeit deines voꝛgeriſſenen Circkels oder 
Quadranten ſemidiametrum auff die Lini Graduum von 60 
in 60. vnd laß das Schꝛegmaͤß alſo ohnverꝛuckt / nimb als dann 
mit dem Handteirckel auß dem Schꝛegmaͤß deß begerten Grads 
weitte / vñ ſetze fie auff deinem Circkelbogen / fo wirſtu geſchwind / 
kurtz vnd gewiß deine Außtheilung haben. Solches wirdt durch 
Eincam Aftronomicam pie folgt / auch gefunden / aber vil be⸗ 


hender hierauß. ER an 
Quati⸗ 


n ke * 5 


rare 1 155 oder 5 wel ein 
Circkel offen ſteht / zuerfaheen. 


Iher gehoͤꝛt linea aſtronomica. Damit manaber ſolche 
8 recht vnd wol moͤg gebꝛauchen / iſt vonnoͤthen dz man auß 
der fundamentl. A B. nim̃ die halbe lin: A O. od die halbe 
lint Q R. vnd ſolche auff dem ſchꝛegmaͤß trag auff den iern rand 
zu bayden Seitten / von C gegen N vnd daſelbſten ein Gemer ck 
oder Zeichen mach / als allhie mit E geſchehen. Wann du nun ei⸗ 
nen offen Circkel haſt / ſo thue das Schꝛegmaͤß demſelbigen gleich 
auff / alſo das deß S chꝛegmaͤß Schenckel ſo weit von einander 
ſtehn als der Eirckel: nimb als dann die weitte zwiſchen den zwey 
Gemercken / E vnd N. vnd ſetze ſie auff der Linea Aſtronomica 
vom Qins R. alsbald wirſtu haben quantitatem anguli, oder 
wievil gradus ber Circkel / oder auch das Schꝛegmaͤß offen ſte⸗ 
het: welches alſo zuverſtehen / wañ deß Circkels Schenckel für ein 
5 u BE vñ darauß ein Circkellini nk 5 


% N. 


Ted eines toſeden aul came gegen 5 
feinem Vmbkreiß zufinden / vnd hergegen d. 


N diſem muſtu gebꝛauchen die lini / dabey ſtehet reihe 
ferentia vnd diameter, alfo : Wirdt dir gegeben der di- 
I 


ameter, fo nimb deſſelbigen weitte mit dem gemeinen 

Handeirckel / vnd ſetz den einen Fuß deß Circkels in den Punet / 

da ſtehet Diameter: den Andern aber ſtreck gegen vber / vnnd 

thue das Schꝛegmeß auff / biß er auch inn den Puneten 

Diameter felt: als dann (of das Schꝛegmaͤß ohnver⸗ 

ruckt / vnnd nimb mit dem Handcirckel die weitte zwiſchen den 
E ij zwey⸗ 


28 Duderꝛicht vom 
zweyen Puncten auff beeden ſeitten / da circumferentia ſtehet / 
ſo gebe dir folches die Circullini deines gegebenen Circkels. 
re Wirrdt dir aber die eircumferentia oder vmbkreiß ge⸗ 
geben / oder ein lange Lint an ſtatt deß Vmbkreiß / thue das Wi⸗ 
derſpil / vnd nimm erſtlich ſolcher laͤnge weitte auß dem Puncten 
Circũferentia, ſo wirt das interſtitiũ oder weitte zwiſchen dem 
diametro, auch die wütte deß diameters gebẽ. Ein erempel haſtu 
in dem circulo D. vñ ð geraden lini A B. ſo der circũfe. gleich iſt. 
Diß kanſtu auß der Linea arithmetica auch haben. 
Dann weiln eines jeden Circuls circumferentia ſich gegen ſei⸗ 
nem Diametro verhelt / wie 22. gegen 7. oder 44. gegen 4. So 
ſetze allzeit den Diameter in 7. vnnd 7. oder 4. vnd 14. als bald 
wirdt dirkun 22. oder 44. hie Ane kart, vnnd ben 
gegen / 16. 1420 


| X I. Nn eee e 
Gestehen Propo- 


ſitionen. 


2 S hatt ein Vhꝛmacher ein Rad / welches diameter bel 
9. Zoll / als an D. propol: VII. zuſchen / vnnd inn der 

| O9 Circumferentz 285. Zoll: Wolte gerne ein anders dar zu 
machen / welches viermal Imblauff biß das erſt gemacht 3. mal. 
Iſt die Frag / wie groß der diameter ſein muß e vnd wie auß ſol⸗ 
chem diameter die circüferent zufinde. Machs alſo: multiplicter 
die circũfer. 285. durch 3. komen 845. vñ dividier dien quotien- 
tẽ durch 4. entſtehet darauf die Circumferentia 235 ſo dir nun 
die circumferentz bekant / kanſt du darauß leichtlich dendiametrũ 
oder hergegen / c. auß voꝛgehender propoſition erkundigen. 
Oder thu im alſo: Multiplicter den diametrum g. mit 3. 

tont 27. vnnd dividier den quotientem durch 4. kommen Gz. 
5 vnd 


Schꝛegmaͤß. 
vnd ſo groß iſt der diameter deß andern Rads / 
als an Q hieneben zuſehen. | 
Oder machs alſo: ſetze deß rads diametrũ in [ 
9. Zoll getheilet auff ein Papir / wie in A B. zu⸗ 
ſehen. Solche Laͤng ſetze noch zweymal hinauß 
in das C. damit die Lini A C. den diameter AB | 
drepmafbegreiffe. So du nun AC. auß vorgehender 3. propoſi. 
tion in vier gleiche Theil wirſt abtheilen / von C anzufangen / fo 
it AD. der diameter deß begerten Radts. 
5 | 


Aut Ä € 
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Wiverumb hat ein Vhꝛmacher ein Rad / welches diame⸗ 
ter hat 63. Zoll: die Circumferentia aber 21 *r. will zu ſolchem 
ein anders machen / welches dreymal vmdlauffe / biß jenes fo al, - 
bereit gen acht / viermal vmblaufft. Multiplicier die Runde 
2] rr mit 4. entſtehen 84 5. vand dividier diß durch 3. kommen 
285. die circumferentz / wie auß diſer Circum ferentz der diameter 
zufinden / tft oben angezeigt. Oder thue jhm alſo: Multiplicter 
den dia:netrum 6a. Zoll mit 4. kommen 28. vnnd dividier das 
product durch 3. Facit der diameter 9. Zoll. . 
DODtdder reiß deß gemachten Rads diametrum 63. Zoll uff 
ein Pappir vom E in das F. vnd ſolche viermal hinauß in das G. 

Wann ich nun E G. inn drey gleiche Theil / auß der 3 propok 

abtheile / fo wirdt E H. anzeigen den diametrum deß begerten 

Rads. Wievil aber der diameter inſich halt / kanſtu auß voꝛge⸗ 

hender prs poſition ſelbſten leichtlich erfahꝛen. ET 

N E iij | Zee 


30 Vuder ꝛicht vom 

Wann nun diſer Räder eins in 3o. 39. 41. meh? oder want 
ger Theil ſolt abgetheilt werden: kan ſolehes durch die voꝛgehen⸗ 
de VII. propoſ. gar fleiſſig verꝛichtet werden. 5 


„XII. r | 
RR 9 Ha el FE DEREN ER . 
Wie die Drey ebne Plaͤch in in einan⸗ 
der zuverwandlen oder zu vergleichen / als auß ei⸗ 
nem gleichſeittenden Triangel ein Quadrat 0 
1 oder Circul zumachen. sn! 
C hab einen Triangel F. deflen Seitten a e. ei. ia. 
Oanander gleich / will denſelben verwandten inn ein Qua- 
V drat vnd in ein Runde: Nimb derwegen mit dem Hand⸗ 
circkel die weitte der ſeitten a c. oder e i. vnnd halt ihn alſo offen: h 
Stell als bald den einen Fuß / in das Punctum / da ſtehet A. den 


Der 


andern aber gegen vber eben in den Puncten A. als dann nimb 
ich (ohnverꝛuckt deß Schꝛegmaͤß die weltte zwiſchen I nd U. 
Item O vund O. fo wirdt mir gegeben ein quadrat E. o uy x. fo 
dem gleichſelttenden Lriangulo gleich iſt: Item ein Runde Q. 
ſo dem quadrat vnd Triangel gleich iſt. Fun 
Wie ſolches auff andere Weiß durch die Lineam arith⸗ 
meticam zufinden / gib ich dir nach zudencken. Andere we 
fin von Triangulis kommen hernach. A 5 
dh W Wie 


* N 


% Schiegmaß 2 
r 


Se die Wünff! Regularia Corporaft inn 
einander ſollen verkehꝛt werden. 


As ich von den dreyen Flaͤchinen 
| gezeigt / das ſoll auch von den 
corporn verſtanden werden. Als DA 


ich hab ein runde Kugel D. welcher diame 2 -—— 
tet iſt a c. wolte gern einen Cubum haben / b ? 
der in gleicher Groͤſſe wer / oder welcher ſo⸗ 
ril faſſet / als die Kugel. Als da iſt der cub? 
G. dero vegen nim̃ ich mit dem Handeirckel 
die weitte deß diamtria e. vnd ſetz ſolche vff 8 | 
die eine Seitten deß Schꝛegmaͤß / von dem N 
G (das bedeut globus oder Kugel) gegen 
dem G. fo wirt die weitte zwiſchen C vnd C. 
welcher bedeut Cubus) wañ das Schꝛeg⸗ 8 
maͤß recht offen ſtehet / anzeigen die Seite 
ten deß Cubi. 

Vnd iſt allhie / wie im folgenden proportional Circkel / 
nicht nothwendig / das ein Corpus Regulare zuvor in einem Cu- 
bum, oder ander corpus verendert werde: ſondern alsbald on als 
le andere operation wirdt ſolches gefunden. 


XIV. 


Wie man zu zweyen fürgegebenen gab, 
len oder Linien / die dritte Zahl oder Lini / ſo in einek 
| mittlern Proportz gegen den andern ſtehet / 

ſoll ſuchen vnd finden. 


5 | „55 


3 Duderncht vom * 


E hab zwo Zahlen / oder Linien / als 4. vnd 16. vnder 
N welchem ich begere zuwiſſen die mediam pro portiona- 
lem. Suche demnach auff der Linea arithmetica mit 
dem Handeirckel die laͤnge der Lini / ſo 6. puncda in ſich helt / vnd 
behalt alſo den Handcirckel ohnverꝛuckt offen. Darnach gehe 
ich vber die Lincam Geometricam, vnnd ſuch mit ohnverꝛuck⸗ 
tem Handeirckel zwiſchen 6. vnd je. die weitte / welches geſchi⸗ 
het mit auff oder zuthun deß Schꝛegmaͤß. Wann ich dieſelbi⸗ 
gefunden / behalt ich das Schꝛegmaͤß ohnverꝛuckt / vnd nimb von 
ſtundan / in Linea Geometrica, die weitte zwiſchen 4. vnnd 4. 
Solche trag ich mit ohnverꝛucktemCCirckel in lincam Arirhme- 
ticam, vnd befind 8s. Sag demnach / das 8. ſey media propor- 
tionalis zwiſchen 4. vnd 6. | 


432 
ee ae 
3 


| XV. | 
Wie man onder zweyen fürgegebenen 
Zahlen oder Linien / zwo andere Zahlen oder Lini⸗ 
en / ſo in mitler Proportz gegen den voꝛigen ſtehen / 
follfüchen. 
| S ſeind zwo Zahlen / s. vnd 27. begere zwiſchen denſel⸗ 
bigen zuwiſſen zwo andere proportional Zahlen / ſuche 
demnach die kleiner Zahl / als 8. in linea arithmetica, 
vñ ſetze dieſel lige weitte oder lenge in linea Stereometrica von s. 
. 8. vnd laß alſo das Sehꝛegmaͤß ohnrerꝛuckt: als dann ninꝰ 


ich 


0 * 
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ieh auff gedachter linea ſtereometrica, die weitke zwiſchen 27. 
vnd 27. vnd trage ſie auff die lineam arithmeticam, welche mir 
anzeigt 32. ae | 5 
Widerumb nimb ich die groͤſſere Zahl 27. vnnd ſuche ſie 
auff der Linea arithmetica. Solche laͤng oder weitte ſetz ich in 
linea Stereometrica von 27. in 27. vnnd als dann in ohnver⸗ 
rucktem Schꝛegmaͤß nimb ich die weitte zwiſchen 8. vnnd s. der 
kleinern Zahl in linea Stereometrica, trage ſolche auff die Line⸗ 
am arithmeticam, vnd befinde / daß es ſey js. alſo: 9. 32. 8. 27 
diſer zweyen proppſitionũ Nutzbarkeit iſt ſehꝛ groß in Geome⸗ 
triſchen ſachen / davon auch meldung geſchehen / im j. theil pp. 8: 
e 
Was ich von den Zahlen gelehꝛet / daß ſoll von den Linten 
auch verſtanden werden: wie ſolches ein jeder für ſich ſelbſt wol 
wirdt abnemmen koͤnden. Doch will ich zu mehꝛer Erklaͤrung 
einen andern Nutzen hieherſetzen / vnd ſolchen zugleich mit Zah⸗ 
len vnd Linien erklaͤren / damit ein ohngeübter ſich inn die voꝛge⸗ 
hende propoſitiones deſto beſſer hab zurichten. | 
1 | N VI. 


Wie man zu zweyen Ernten oder Jah; 
len die dritt Proportionallini oder Zahl 
ſichen ſoll. 2 
Cy hab zwo Lintẽ A 20. vnd B 40, Puncten: begere zu⸗ 
D wiſſen die dritte C. welche ſich halt gegen B. wie B gegen 
A. Solches zuerfahꝛen / nimb ich die länge A, vnd ſetze 


A 


20 een . 
—. 
80 


1 
Cr 
2773 


5 | ſie im 


a 


74 Vnderucht vom 
ſie im Schꝛegmaͤß vom Centro auß auff beide Schenckel / vnnd 
mach dahin puneta. Thu alsbald das Schꝛegmaͤß fo weit auff / 
daß die Lini A ſolche gemachte puncta moͤg erꝛeichen. Darnach 
nimb ich mit einem andern Handeirckel die Länge B. vnd ſetze fie 
im Schꝛegmaͤß auch vom Centro auß auff beyde Schenckel / 
welche ich mit einem punet oder gemerck verzeichn.. Nach ſol⸗ 
chem nimm ich die erſte Lini A widerufñ / vnd ſetze ſie in das ander 
Zeichen / von der Lini B gemacht / thu abermal das Schꝛegmaͤß 
auff oder zu / biß es erꝛeicht. Wañ ich dan den andern Handeir⸗ 
ckel zwiſchen die zwen Schenckel in gleicher weitte vom Centro 
1460 ſo gibt mir der Schenckel einer vom Centro auß die drit⸗ 
te Lini C. 

Oder / weiln wir die Linien in Zahlen bekant fein: ſo nim 
ch erſtlich mit meinem Handteirckel die Laͤnge der Lini A. vnnd 
fege fie von 20. in 20. darnach mit einem andern Handeirckel die 
Lenge B. ſo faͤllt von 40. in 40. Zum dritten nimm ich widerum 
deß erſten Handeirckels weitte / vnd lege fie von 40. in 40. alſo 
das daß Schꝛegmaͤß zugethan werd / der Handcirckel aber ohn⸗ 
beweglich bleibe / wann ich dann den andern Handeirckel / damit 
die längere Lini B genommen worden / auff zwo gleiche Zahlen 
ſetze: ſo trifft er an 8o. die dritte proportional Zahlt. 


u XVIL 
Wie man auf dreven Linien die 
e viertte ſoll ſuchen. 


12 S ſeind drey Lini A. B. vnd C. wolte gerne darzu haben 
| die vierdte D. alfo/ daß ſich D halte gegen C. wie B gegen 

I A. Nun iſt aber A 15. B 30. C45. vnd darumb h noch fo 
lang als A. Deßwegẽ iſt auch D. noch ſo lang als C. nem̃lich 90° 
Bi : i 


> 
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diß zaſnden“ nimb erflich Die länge A. fehefievondemeen- 


tro auß auff beide Schenckel / vnd mach dahin ein kreidenſtrich⸗ 


lein / darnach / nimm mit dem Handteirckel die lenge B. vnd ſetze 


den einen Fuß in das eine Kreidenſtrichlei n / den andern aber ſtre⸗ 
cke auß / mit auff vnd zuthun deß Schꝛegmaͤß / gegen dem andern 


Kreidenſtrichlein / vnd behalt das Schꝛegmaͤß alſo offen. Zum 


dritten nimm die länge C. vnd ſetze ſie in ohnverꝛucktem Schꝛeg⸗ 
maͤß vom centro auff beide Schenckel / vnnd mach doꝛthin auch 
ein Kreidenſtrichlein. Wann du nun alsbald die weitte in ohn⸗ 
verꝛucktem Schꝛegmaͤß zwiſchen den letzt gemachten Kreiden⸗ 
ſtrichlein nemmen wirſt / wirdt dir ſolche die laͤnge der vierdte lis 
ni D. anzeigen. 


auß dr ey bekandten Zahlen / die vier dt / fo no 
| vnbekandt iſt / finden ſoll. . 


S Je Regula de tri, wie bewußt / begreifft inn ſich drey 


Zahlen / die dritte vnd letſte helt in ſich die Frag / derſel⸗ 


> bigen iſt die erſt am Namen gleich / die ander aber (wel⸗ 


cher die vierdt / noch vnbekant / am Namen gleich iſt) pflegt man 


in die mitte zuſetzen. Solche wirdt durch diß Schꝛegmaͤß alſo 


verꝛicht. 
| 5 ij Ich 


Nn e 
Von der Regula De tri, oder / wie man 


7 


85 Vnderꝛicht vom 

Ich frag / wie thůer 20, Ehlen Tuch verkaufft werden / 
wann man 40. vmb 30. Gulden kaufft ? Nach der regula detri 
ſtehets alſo : Nen ene 
ei 40. E, 30. ft. 20. 

Solches zufinden / nimm ich allezett die Frag am erſten / 
vñ ſuch dieſelbige mit demhandteirckel in lineaarithmetica alſo: 
den einen Fuß deß Circkels ſetz ich im Schꝛegmeß inn das cen 
trum, den andern aber ſtreck ich auß dem centro inLineaarich- - 
meticain den 20. Puncten / behalte alſo den Circkel ohnverꝛuckt. 
Darnach nimm ich für mich die erſte Zahl / ſo diſer am 
Namen gleich iſt / als 40. vnd ſetze den einen Fuß deß Handeir⸗ 
ckels alſo ohnverꝛuckt auff der Linea arithmetica in den 40, 
Punet / vnd thue das Schꝛegmaͤß auff oder zu fo lang / biß der ans 
der Fuß deß. Handeirckels auff dem andern ſchenckel deß Schꝛeg⸗ 
maͤß auch den 40. Punct erꝛetchh t. 

Zum dritten / behalt ich das Schꝛegmaͤß alſo offen vnnd 
ohnver zuckt / vnd nimm mit dem Handtceirckel die mitler Zahl 
zu beeden ſeitten / das iſt / ich ſuch zu beeden | eitten / wie weitt 30. 
vnd zo. von einander ſtehet. Diſe wettte nimm ich mit dem 


Handcirckel / vnd ſetze in die Lineamarithmeticam, vnd befin⸗ 


* 7 


de / daß ſie jz. inn ſich halte. Sprich demnach das 20. E. koſten 
15. Gulden. AH eee 


Ein ander Exempel. 
20. lb werden verkaufft pro d. . wie thewer 50. lh? Fa- 
eit z, lh N 
In diſem vnd dergleichen Exempeln mu du die mitler Zahl 
an ſtatt der frag oder dritten nemmen / vnd die Frag an ſtatt der 
andern oder mittlern. Dann es iſt eben eins / du ſageſt acht mal 
50. oder 50, mal s, ſo wirdt als dann der quotiens, oder Facit 


fein 20. 45 
Ein 
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Ein anders. f 


mb 10. fe. auff ich 40. 16. wievil kauff ich vmd 30. fe. 

Nimm erſtlich die Frag 30. vnnd ſuche ſie auff der Linea 
arithmetica: darnach nim̃ jo. ſo denſelbigen am Namen gleich / 
vnd thu das Schꝛegmaͤß auff fo lang / biß daß du 30: zwiſchen bes 
den Schenckeln magſt nemmen. D aber iſt allhie vnmüglich / 
darumb ſo nimm ich der erſten Zahl / fo da iſt Jo. multiplicem / 
nemlich joo. Das iſt / ich nimme ſie zehenmal / doer ich ſetze allein 
ein o. darzu / vnd ſuche alſo auff der Linea arithmetica zwiſchen 
den zwehen Puncten joo. vnnd joo. die Frag 30. welche ſo ich 
gefuͤnden / nimb ich alsbald mitt dem Handteirckel die Weite 
der mittlern Zahl 40. vnd 40. vnd lege ſie auff der Linea arith- 
metica, vñ befinde / das es ſey 12. weil ich aber zuvoꝛ die erſte Zahl 
jo. mit jo. multipliciert / muß ich diſe 32. auch mit jo. multiplict⸗ 
ren / oder ein o. darzu ſehen vnnd Ira das vmb 30. ft faut 
werden 120. lb. 


Ein 1 


Auß diſen Exempeln kanſtu leichtlich ee wie 
zwo Zahlen miteinander zu multiplicieren / oder auch zu dividie⸗ 
ren ſein / davon auch oben prop. IV. V. welches ich dir noch 
durch ein Exempel weiſſen will / als: 

Vmb j. fe kauff ich 20. Stuck / wievil vmb 20. ff 2 

Nimm an ſtatt der erſten Zahl / als . Gulden / oo. oder 

thu darzu zwey oo. procedier wie zuvoꝛ / ſo kommen herauß 4. dis 
ſe 4. multiplitier auch durch 1 oder ſete darzu zwo Oo. a 
haſtu 400. | 

Alſo hergegen 12. Stuck pro 72. „fe wie 15 Stuck: 

Hie nimm ich erſtlich mit dem Handcirckel auff der Linea 
* der dritten Sahl ( 557 iſt]· kon ) multiplicem, 

N 


38 Vnder nicht vom 

remlich jo. (ich möchte auch 30. 40. 50. joo. Stuck nemmen) 
darnach ſtell ich dieſelbige weitte auff beede ſeitten in den 12. pun⸗ 
tten / ſo die erſte Zahl iſt / Zum dritten laß ich das Schꝛegmaͤß 
ohn verꝛuckt / vnd nimb die mittler Zahl 72. Solche weitte wann 
ich auff die lineam arithmeticam trage / ſo befinde ich so, weis 
len ich aber zuvoꝛ jo. genommen / muß ich allhie diſe so. durch jo 
dividieren / vnd ſprich: Wann 32. Stuck pro 72. f verkaufft 
werden / fo kompt eines pro 6. ff. 


XIX. 


Ein Holtzhauffen zumeſſen, 


Amit ich dir noch ein Exempel der Regula de tri gebe 
S will ich dir darneben zeigen / wie man einen Holtzhauf⸗ 
wo fonfoltabmeflen. Wann du einen groſſen ſtoß Holtz 
haſt / vnd gerne wiſſen wolteſt / wie vil Stattmaͤß oder Waldt⸗ 
klaffter er in ſich halt / thu jhm alſo. 
Erſtlich mache dir ein Meßruthen / welche gerad die laͤn⸗ 
ge deines Stattmaͤß oder Waldtklaffters in ſich habe. Dieſelbi⸗ 
ge Meßruthen (ſie ſey lang oder kurtz) theile ab inn jo. gleiche 
theil / die ich will Schů nennen. diſe yo, in ſich multipliciert / geben 
Joo. den diviſorem. | 
Zum andern / gehe hin zu dem Seheitterhauffen / vnd miß 
mit deiner Meßruthen erſtlieh die Hoͤhe deß Holtzhauffens / ſo da 
ſey 40. Schů: darnach die Laͤnge so. Schu / vnd merck jede bes 
ſonders auff. Wann du nun der Regula de tri nach / wie erſt ges 
lehꝛet / procedireſt, vnd ſageſt oo. 40. 30. Facit 32. 
Statmaͤß oder Waltklaffter. 5 
Wie 


Schramdß. 39 
x e f > 
Wie man Mlaͤch ine ſoll eraröffern 
FR oder verjüngern. | 
FJerzu gebraucht man die lineam Geometricam vnnd 
Ei handelt damit / wie biß daher vermeldet worden. Ich hab 
ein Circkelrunde gegebene Flaͤchin H. welche ſoll ſechs⸗ 
mal vergroͤſſert werden. Darumb ſo nimm ich die weitte deß di⸗ 
ameters, u y. mit dem gemeinen Handtzirckel / vnnd 
lege fie inn das Schꝛegmaͤß auff die lineam Geome- HN) 
tricam, vnd zwar auff den erſten Punet / alſo das beede VE). 
Fuß deß Handcirckels auff der liniea Geometrica den 
J. Punct antreffen: nimm alls dann die weitte eben in diſen bec⸗ 
den linien zwiſchen 6. vnd G. ſo zeigt ſolche weitte in der Figur D 
an dem diameter a e. vmb welchen ſo du | 
einen Circkel beſchꝛeibeſt / iſt derſelbige 
G. mal groͤſſer als der Circul H. 
Widerumb es werde dir gegeben ein 
runde Flaͤchin D. deren diameter a e. wel⸗ 
che vmb 6. mal iſt zuverjůngern. Nimb 
den diameter a e. vnnd ſetze jhn mit hülftf 
deß Handeirckels in linea Geometrica zwiſchen 6. vnnd 6. als 
Dann zeigt die weitte zwiſchen j. vnd j. den diametrũ deßCirckels 
H. ſo ſechsmal klaner iſt als D. | 


| „ SE 
Wie man ein Plaͤch in zu der andern 
j oltthun / oder abziehen. 


2 Co hab zwey ejuadrat, oder zwen Tiriangel / als a bed 
| vndefgh will die zwey quadrata,oder auch die 2. Tri⸗ 
angel zuſam̃en thun / vñ darauß ein quadrat / oð ein Tri⸗ 
en angel 


40 VPnuderꝛicht vom 5 


gel machen. Nimb demnach mit dem Haͤndeirckel die ſeitt deß 
groͤſſern Quadrats e f. vnd ſuche ſie auff der linea Geometrica 
deß Schꝛegmaͤß alſo / das zu gleich die ſeitt a b. deß kleinern qua⸗ 
drats auch geraht mit einfalle / welches geſchihet allhie in 3. vnd 
1. Dann e f iſt 3. vnnd a b. iſt ]. ſage alſo: das das Quadrat 
e fg h. fünffmal groͤſſer ſey / als der Quadrat abcd. 
Iſts dann 5. mal groͤſſer: fo addir ich . unnd 5. kommen 6. 
vnnd ſo das Schꝛegmaͤß ohnverꝛuckt bleibt / nimb ich die weite 
zwiſchen 6. vnd s. ſolches zeiget an das quadrat klm.n, welches 
in der groͤſſe ſovil helt / als a bod. vnd ef gh. | 


K Z 


Soll aber das quadrat a be d von dem ef g h. fübrra- 
hiert werden: ſo jübtrahtere auch J. von 5. bleiben 4. Die weitte 
zwiſchen 4. vnnd 4. zeigt an / wie groß das quadrat opqr. fein 
ſoll / ſo eins vom andern abgezogen wirdt. Diß iſt auch von 
den Triangeln zuverſtehn. 1 - 


1 
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Kun Ei ey e ö 5 
Wie ein Corpus zubergroͤſſern oder 
e eee, 1 
As von den Flaͤchin gezeigt / das iſt von den Coꝛpoꝛn 
G auch zuverſtehn: allein das allhie die linea Stereome⸗ 
trica muß gebꝛaucht werden. \ 
IJch hab ein Kugel Q wicht J. 1b. wie 
groß muß fie ſein / wanns zwey lb halten ſoll. 
Hie nimb ich der Kugel Q_diamerrum, vnnd 
ſetze jhn auff der linea Stereo metrica zwiſchen 
V vnnd j. Wann ich nun in ohnverꝛucktem 
Schꝛegmaͤß mit dem Handteirckel die weite 
zwiſchen 2, vnd 2. nemme: ſo habe ich die Kugel D. fo zweymal 
ſo groß iſt als Q. Nimm ich dann widerumb in ohnverꝛucktem 
Schꝛegmaͤß die weitte zwiſchen 3. vnd 3: 4. nd 4:5: vnd 5. 0. 
wirdt mir angezeigt der Kugel diameter, Sg 
welche 3. 4.5. 2°. groͤſſer iſt / als die Kugel 
AQVnnd auff diſe weiß kan ein jeder gar 
leichtlich den Viſierſtab Johann. Hart- 
mannı zu den groſſen Büren zurichten: 
Davon anderſtwo weilleufftiger gehan, 
delt wirdt. 


8 V 
Vonduplierung eines Cub. 


I (Ls die Griechen / wie die Geſchichtſchꝛeiber zeugen / mit 
langiwirigem Krieg / vnnd anderm ohnfall hart geplagt 
wurden: Haben ſie den e gefragt / wann doch 


ſolche 


73 Vn der icht vom 

ſolche Plagen alle ein End nemmen werden / oder womit ſie die 

Goͤtter außſoͤhnen müſſen / damit ſie jhꝛe Huld widerumb erlan⸗ 

gen moͤgen: Darauff Apollo geantwoꝛtet: Sie ſollen ſeinen 
Altar duplieren / ſo wuͤrde alles inn guter Ruh ſtehn: Solcher 

aber ward in Foꝛm eines Cubi gemacht. Darumb die Burger 

an ſolchen Altar einen andern in gleicher groͤſſe baweten / ver mei⸗ 

nent / das dem oraculo genug geſchehen. Weiln aber die Pla ⸗ 
gen nicht abs fondern zunammen: fragten ſie den Abgott noch 
einmal / wie ſie doch jhꝛen fachen thun ſolten / denen geantwoꝛt 
woꝛden: Sie ſolten das jenig / was jhnen befohlen woꝛden / auß 
richten / als dann werde die Plag auch ein End haben / darumb 
fic zu Platone einem Hochverſtaͤndigen gelerten Mann gezo⸗ 
gen / vnnd von jhm begeret die Art vnd Weiß den Altar zu dupli⸗ 
ren. Welches auß diſem Inſtrument alſo geſchehen kan: Es 
iſt ein Cubus A zu duplieren: darumb nimb ich die laͤng ſeiner 
ſeitten / vnd trage ſie in linea Sereometrica von j, in j. darnach 
nimb ich albsbald die weitte zwiſchen 2. vnd 2. in gedachter lini ſo 
gibt mir ſolche den Cubum B. So ich jn auff 6. mal ſolte ergroͤſ⸗ 
ſern / nimb ich die weitte zwiſchen 6. vnd 6. fo kompt der Cubus 
. Ynd diß iſt von den andern Coꝛpoꝛn auch zuverſtehn. | 


— 
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Wie 


Schꝛegmaͤß. 4 
XXIV. 


We man auß gewiſſem Gewicht einer 
Kugamoͤg erfahꝛen / wievil ein andere Ku⸗ 
gel am 8 


8 Co hab zwo Kugeln / als Qrnd D. 4 N 


8 das gewicht D. fe mir befant 40 lb 
möcht aber wol wiſſen / was Qwegte ? oder | 
wie ſchwer ein Kugel fein mußt / welches 

Büxenloch diameter der Kugel Qdiame- _- 2 
tro gleich ti? Hie nimb ich den diametrũ 
ac. vnd ſetze jhn in Linea Stereometrica 
zwiſchen 40. vnd 40. vnd laß das Schꝛeg⸗ 
maͤß alſo vnverꝛuckt: nimb als dann den 
diameter der Kugel Q welcher fo lang vff 
den zweyen linien Stereometrica hin vnd 
her (doch in vnverꝛucktem Schꝛegmaͤß) muß dn bed 
biß daß er gerad zwo gleichnamende Zahlen antrifft / welches ge⸗ 
ſchiehet in 20. Sage demnach / ſo die Kugel D. ſchwer iſt 40. x5 
ſo ſey Q. 20. Oder fo D, wigt 4. belt Q. 2. vnd widerumb wann 
D. DR? helt Q. 1. lb ꝛc. 


XXV. 


Wie man einem Priſmati oder Drey ce 


eten Roͤhꝛkaſten / ein rund Cylindriſch oder 19 
ein Vierecket Gefaͤß ſoll gleich machen / das eis 
nes Innhalts ſey. 
G ij Es 


2 


4 Vnderucht voͤm 
SE S iſt ein Dreyecketer Roͤhꝛkaſt A. an welches Statt 
ein runder / oder auch ein Vierecketer Kaſt / doch in glei⸗ 
2 cher Hoͤhe vnd Innhalt / ſoll geſetzet werden: damit nun 
ſolches recht vnd nach der kunſt geſchihet / jo entwürff den drey⸗ 
ecketen Kaſten nach dem verjüngten Mahſtab auff ein Pappir / 
vnnd ſey A: Inn ſolchem nimb ich in der oberen oder vnderen 
Flaͤch a be. So ein Trtangel iſt die ſeitten a c. vnnd verkehꝛe ſie 
nach der XII. prop. in ein Runde oder auch gevierdte Figur / 
vnnd 0 als Eu auf ſolche Runde einen in En ce 


NZ 


auff die Vierung ein ae Kasten in gleichen Hohe / mit 
dem priſmate A. fo wirdt als dann der Cylindriſche oder vicreck⸗ 
ete Kaſt / dem Dreyecketen am Innhalt gleich fein. 

So x aber cin obnglecher keigeheter Kaſt fürkaͤhm als 
nach der X X * 6 rope. vnnd als dann nach folchen quadrat 
machein vierekkcten oder Cplindr iichen Kaſten. Rd 

Wie 


Schiegmaͤß⸗ 5 
X XVI. 


Wie einem Pyramidi ein Conus, oder 
auch ein vierecket Corpus gleich 
zumachen. | 
TS wirt mir gegeben ein Pyramis B. nach welchẽ ein Co⸗ 
nus, oder auch ein Vierecket Corpus in gleicher Hoͤhe 
vñ Inhalt ſolt gemacht werden. Solches zuverꝛichten / 
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En Vnder licht dom 
XXVII. 


Wie man auff ein gewiſſe Hoͤhe ei⸗ 
nen Conum oder Kegel ſoll machen / der mit ch 
nem andern gleiches Innhalts ſey. 


| 72 Sp att einer ein zugeſpitzt koͤglicht Kelchlen / in der He 
hee D, deſſen diameter A B. iſt jhm aber zu hoch / vnnd 
| O9 wolte lleber ein anders / doch inn folcher Form vnnd glei⸗ 
ches inhalts / aber in der Hoͤhe E F. haben. Solches zuerlangen / 
ſuche auß der XIV. prop. zwiſchen CD. vnd E F. die mitlere 
proportionallini, welche iſt G K. vnd alsdann auß der XVIII. 
propoſ. vnder diſen dreyen die vierdte / alſo das G K. ſey die erſt / 
CD. die ander / A B. die dritt / vnnd IH. die vierdt / ſo gefunden 
foll werden. So du nun nach dem diametro ! H. die Runde / vnd 
in der Hohe E F. den Conum foꝛmireſt / ſo haſtu ein new Kelch⸗ 
lin E F H I. welches dem erſten AC R D. am inhalt / vnd doch in 
der Höhe E F. gleich iſt. Solches iſt auch von dem beygezeichne⸗ 
ten Cylindro, auch Prilinate vnd Pyramide zuverſtehen. 


I a 


| Schꝛegmaͤß. 49 
e NN e TOR 
Wie man zu zweyen Coꝛpoꝛn ſoll das 
dritt machen / welches dem einen an der Foꝛm 
ehnlich / dem andern aber am Inhalt gleich fen, 

72 S hat einer zwey kechlichte Corpora AB C. vnd DEF. 
die Hoͤhe deß einen Coni iſt D G. der diameter EF. 
I Wolt ober gerne einen andern Conum haben / der an 
der Foꝛm dem Cono D E F. am inhalt aber A B C. gleich wer / 
Solches wirdt auß gewiſſer Kunſt alſo zuwegen gebꝛacht. | 
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5 
Beſchꝛeib dem Cono A B C. in der Hoͤhe G D. einen 
gleichfoͤꝛmigen / durch dit voꝛgehende XXII. prop. deſſen dia. 
meter wirdt fein K. Darnach fo ſuche auß der X V I. prop. Die 
dritte proportional / als / die erſte fen E F. die ander IK. die drit⸗ 
te L. M. Zum dritten ſuch auß der XV. prop. zwiſchen E F. 
vnd L. M. zwo medias proportionales, deren hieher gehoͤꝛig / 
wirt ſein M N. vnd als dañ auß der XVII. ꝓp. die vierdte pro. 
portional, da die erſte iſt E F. die ander D G. die dritte MN. die 
| vier dtt 


48 Vuder icht vonn 

vierdte O P. So du nun in der Hoͤhe O P. vnd der weitte MN. 
ein Conumbeſchꝛeiben wirſt / fo wirdt derſelbige fein O M N. an 
der Foꝛm D E F. ehnlich / am Innhalt aber dem Cono AB C. 
gleich. Solches iſt auch von Hi ai anvenfiehen? wie 
auß der Figur auf as uit iennanb! 


XXIX. 


Se aufs einem runden oder Cylendri⸗ 


ſchen Corpore ein Gevierts / oder ein Cu- 
s zumachen. 


7 18 hab ein rund Cylindriſch Corpus A. welches gerad 
einen Metzen Getreid faßt: deſſelbigen Weitte hellt jo. 
2 > Zoll: feine Tieffe aber s. Zoll. Vnd thut ein Zoll / Jo. 
ſcrupel. Nun wolte ich gern ein gevierdt Corpus oder Cubum 
haben / wie an C. zuſehen / deſſen innhalt dem Cylindriſchen Cor- 
pofe gleich wer. Solches wirdt zuwegen gebracht auff diſe weiß. 
Verkehre erſtlich auß der XII. prop. die runde deßCylindriſchen 
5 Meßen abe d. in ein Quadrat c. g. h. i. vnnd mach in der Hoͤhe 
28. ein verlaͤngtes vierecketes Corpus. als an B zuſehen. So 
5 ſeind nun diſe beyde Corpora A vnd B. am inhalt einander gantz 
vnd gar gleich. Weiln aber die ſeitten diſes Corporis B. einander 
vngleich dañ e k helt s. e g. aber. s. Zoll o. ſcrupel welche durch 
den calculũ alſo gefunden werde. Man quadriert den diameter, 
ac jo. welches iſt oo. vñ ſpricht allzeit: wie ſich h halten 14. gegen 
j. alſo das Quadrat joo, gegen der linie g. welches thut 8. Jol 
9. ſerupel ohngefaͤhꝛlich) vnd aber ein Cubus begeret wir dt: 99 
verendere ich das Corpus B. in ein Cubum C. durch die XIV. 
prop alſo: Ich ſuche zwiſchen o K. vnd e g. mediam. propor- 
tionalem, welch aiſt l m. vnd ſetze auff Dice ig einen Cuba, 
ae wie 


Schꝛegmaͤß. 47 
wie C. anzelget. Sprich demnach / wein das Corpus B dem A. 
vnd Odem B. gleich ſey: ſo muͤſſe auch C vnd A am innhalt ein⸗ 
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ander gleich fein. Solches magſtu durch die Rechnung proble⸗ 
ren: dañ niſ̃ erſtlich zwiſchen e koder s. Zoll vnd e g. oder s. Zoll 
9. ſerupel / oder (dz füglicher kan geſchehen) zwiſchen so, vñ 89. 
wie oben prop. VIII. gelehꝛt / mediam proportionalem, wel⸗ 
che iſt s. Zoll 45. ſcrupel / die länge deß Cubi ! m. Darnach mul⸗ 
liplicier in dem Coxpore B das latus ac. 8. Zoll mit dem latere e 
g. 8. Zoll 9. ſcrupel: kom̃en 73. Zoll 2. ſcrupel. Zum dritten mul⸗ 
tlpliciere auch das lat? Im s. Zoll 4. ſerupel / . haarbꝛeit / mit ſich 
ſelbſten / fo kof̃t die inhalt deß Cubi C. dem voꝛigen gleich 73. 
Zoll 2. ſerupel. er 
Warzu diß nutzet / will ich dir mit wenig Woꝛten nur ans 
deuͤtten. Nimb ein gevierdtes ſtaͤblein / vnd verzeichne darauff 
deß Cubi Hoͤhe lm. vnd theile ſolche Weitte ! m. in 100, gleiche 
Theil. Setze auch ſolche auff dem ſtaͤblein etlich mal hinauß / 
vnd ſchꝛeib darzu die Ziffer / 0. 20. 30. 40. c. biß inn 400. fo 
der Stab vier Cubus hoͤhe helt. Diſes ſtaͤblin iſt ein Viſierſtab / 
vnnd kan man damit alle gevterdte corpora, item einen hauffen 
mit Getrayds / der in die Vierung geſchütt / behend beylauffig 
vberſchlagen. Dann multiplicler ine Hoͤhe joo. 1 25 
K . a 


46 Duhderzichteem 
das iſt do. mit 100; vnd das product af ermal mit joo kommen 
}000000, der Diviſor, oder die Continentz eines Mekenss 
Darnach meſſe mit dem Staͤblin einen hauffen getraidt / welcher 
halte in der laͤnge 12. cußiſche Sehů / (wie die laͤnge! m. iſt) inn 
der bꝛeitte jo. in der tieffe 2. ſolche mit einander multiplictert / thun 
240000000.vnd durch joo ooo. dividiert (oder ſchlecht die 
ſechs Ziffer zu End abgeſchnttten) zeigen an / das ae hauff 
Gena in 5 ae 240. Metzen ohngefäßzlich. 


AR 


A Guadrangel in ein Costa ! 
0 gperfehen, sion 

Cv hab einen Quadr angel N. in welchem die lan Ze fette 

ten hatt 36. die kürtzer aber 4. Ruthen / in feiner gantzen 
S Groͤſſe 64. Ruthen. Wolte gerne ein Quadrat / fo: 


gleiche ſeitten hat / darauß machen. Diß zuverꝛichten / gebꝛauch 
DER prop. vnd Net 8 vnd IS. mediam mige 


5 8. meet dir rs ein fee 105 Sb E eben 
propo. XII. Sage de nnach / das daß Quadranges N gleich m 
dem rer wie dann beede in ſhzer⸗ arca N S. lin 2 


ee: X X XI. 
en Triangel in ein euch 


bubcrenden 
we Em 


Schꝛegmaͤßz . 39 
2 In Triangulum rectangulum wirdt inn ein Quadrat 
Mr verendert/ wañdu zwiſchen der laͤngern vnd Fürgern feits 
ö OS ten halb: oder zwiſchen der kürtzern vnnd laͤngern ſeitten 
halb / amd das rechte Eck oder Winckel mediam proportio- 
fd N. nalem auſ der XI V. prop. ſucheſt 
Als der Triangel L. wirdt einem 
Aduadrato gleich / ſo du zwiſchen 35. 
vnd 40. oder zwiſchen 30. vnd 20. 
mediam proportionale ſucheſt / 
welches tſt 24 43. 
Ein Triangulum obliquan- 


a AT gulum wirdt in ein Onadrat ver⸗ 
kehit / wann man zur oꝛ / auß nachfolgender propoſ. XXXIII. 
zwey rectangula darauß machet / vnd procediert, wie erſt ge⸗ 
meldet. | | | BR e 
lat Vnd alſo mag man auß der linea arithmetica vnd Geo. 
metrica, circulum in quadratum, vnd hergegen / verwandlen / 
and anders mehꝛ ſuchen / welches ich einen jeden nachzudencken 
u ill heimbgeſtellt haben. e e e e 


XXII. 


Wie man in einem Triangulo redtangu- 
JI᷑ẽ̃0ſoll die Hypothenuſam oder laͤng⸗ 


ſteſeiteen ſuchen | 
| > Hu das Schꝛegmaͤß / nach det i l. propof auff daß es 
Kc ein recht Eck mach / oder an ſtatt eines Winckelmaͤßz ſey. 


Dannach nimb die etnie ſeitten deines Triangel L. als 30 
ſuche fie in Linea arithmetica auff dem emen Schenckel de 
Sckꝛegmaͤß; Die ander ſeitten aber 40, auff dem andern fchens 
A | Y ach: 


Fo  Tupderiichtvom 


ckel: ſetz von 30. in 40. den Hands 
circkel / vnd halt jhn wider auff die 
Lincam arithmeticam, ſo wirdt 
dir angezeigt die lengſte lini 0. vnd 
alſo wirdt gefunden die lenge einer 
Laitter / fo an einen Thurn / vber 
0 angelegt werden. 


XXX. 


In einem ohngleichen oder ſchelchen | 
Abongel dee e e e 
5 nden. 


8 du wilt in einem ohngleichen oder ſchelchen Trlangel / 

als in der Figur K. zuſehen iſt / die perpendicularem, 

oder Bleyrechte durch diß en 2 vnnd fin⸗ 
den / ſo kanſtu daſſelbige thun d 
entweder mechanice mittvber 
zwerchlegung einer abgetheilten 
regula von einer ſeitten zur an⸗ 
dern / vnd dañ einem Bleyweg⸗ 
lein darauff: oder auch arich- 
meticòè alſo. 

Setz die Zahlen der ſeitten / wie Hrdlchlich in die regul 
de tri nachfolgender geſtalt: | 
Erſtlich die ſeitten / auff welchen die perpendicular felt / 


als 27 | 
| Darnach die ſumma der andern zwo ſeitten auß dero Eck 
die perpendicularis herkompt / als 26. vnd 40, thun oc. 8 

| | zum 
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Zum dritten die differentz eben diſer zweyer ſeitten 26. vnd 
40. welche iſt 14. alſo. 
42. SG. 14. 

Handle / wie oben prop. XVIII. bey der regula de tri gelehꝛet 
woꝛden / fo kommen herauf 22. welche gegen der dritten ſeitten / 
darauff die perpendicularis ruhet / zuhalten ſeind. 

Diann iſt diſe Zahl weniger als die gantze ſeitten / darauff 
die perpendicularis fellt / fo ztuch eine von der andern / als allhte 
22. von 42. bleiben 20. diſes halbtheil 0. zeigt an / wie lang der 
kleineſt theil fc. in der lini fe g. ſey / nemblich o. Darumb iſt fe. 

Wann aber die gefundene Zahl groͤſſer wer / als die ſeit⸗ 
ten f g. ſo muß man die ſeitten f g. von ſolcher Zahl abziehen: 
alsdann wirdt der halb theil deß überigen anzeigen den kleinern 

theil der gantzẽ linten. Wañ man aber diſen kleinern theil thut zu 
dem groͤſſern / ſo haſtu du die gantze leng der lini ſelbſt / darauff die 

perpendicularis fellt. | 0 

So du nun in dem Triangel fd e. die zwo ſeitten / als f d. 
26. vnd fe. jo. haft: ſo wirdt die winckelrechte ed. auch bekannt 
werden: vnnd durch ſolche wirſtu die groͤſſe beeder Triangel gar 
leichtlich finden / 0 4. BEE 


. 


Wie die Guer⸗ oder Dritte Pint eines 

Triangels zufinden / wann die zwo Seitten 
ſampt dem eingeſchloßnen Eck bekannt ſein. 

Co hab ein Triangel K. oder d fg. deſſen Eck fd g. ſo 


von den zweyen bekandten ſeitten g f. vnd d g. beſchloſ⸗ 

OO ſen wirdt / in ſich helt 75 v grad: die eine ſeit vmb das Eck 
d. helt 25. Feldrutten: die ander aber d g. 40. Ruthen. ft die 
1 H ij Frag / 


Frag / wievil die dritt fg. Ruthen 
in ſich halt. Diß zu finden / thu 


2 Duderꝛicht bom 


Aſtronomiſchen lini (darvöobd ) 
auff / das es gerad 755 Grad 


der einen ſeitten 26 vnd auff der © u, F 
andern 40. in linea arithmetica: ſetze den Handteirckel ron 26. 
in 40. vnd behalt jhn alſo ohnrerꝛuckt: trag jhn aber alsbald auff 


— 


erſtlich das Schꝛegmaͤß nach der 


offen fiche / darnach ſuche / auff 


"32 0 


die lineam arithmeticam, die wirdt dir anzeigen 42. Ruthen. 


Weiln du nun alle z. ſeitten haſt / konſtu auß voꝛgehender leicht⸗ 
lich die perpendicularem, vnd auß derſelbigen die gantze arenm 


oder Innhalt finden. Diß iſt e nem Feldmaͤſſer ſehꝛ nutzl ch 
Dann es ſich offt begibt / daß man ein groß Gehültz / Weiher / 
Acker oder Weinberg ſolle abmeſſen / vnnd doch wegen deß Ge⸗ 
hültzes / Waſſers / Früchten oder Samen / diſe Duertini nichtſu⸗ 
chen kan / dardurch man das Gehuͤltz / Waſſer / Weiher / ꝛc. inn 
ſeine Triangel mog abtheilen. Wann er ſich aber diſer Weiß 
gebꝛauchen / vnd die Querlini alſo ſuchen wirdt / iſt leichtlich sus 
crachten / wie gewiß / nutzlich / geſchwind vnd leicht alle Waͤld/ 
Hoͤltzer / Weyher vnd anders moͤg abgemeſſen werden. } 


XXX. 


Wie man Badicem Quadratam 


ſuchen ſoll. 


in 200. gleiche Theil / welche mit ſich ſelbs multiplictert 


9 Vff diſem Schꝛegmaͤß iſt linea arithmetica abgethelſe 


bꝛingen das quadratum 40000. Wann dir nim ein 


1 


Sahl gegeben wirds / darauß Radix quadrata ſell extrahiert 


werden: 
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werden: ſo do idler erſtlich die 40000, durch die gegebenen Zahl 
was herauß kom̃t dividier in die gange lineã arithmeticam 200 
den quotientem merck mit fleiß. Nimm alsdann mit dem 
Handteirckel die gantze lenge Liner arithmeticæ oder 200. 
Theil / vnd fer dieſelbtge weite in Linea Geometrica zwiſchen 
die auffbehaltenen Zahl: Wanndu nun inn ohnverꝛucktem 
Schꝛegmaͤß mit dem Handteirckel die weitte zwiſchen j. vnd j. in 
gedachter linea Geometrica neñeſt / vnd ſolche auff die Lineam 
arithmeticam legeſt / ſo haſtu Radicem quadratam. Ein Er- 
empel folget gleich hernach. Wie Radix quadrata alſo wirdt 
auch Radix Cubica vnd andere geſucht: welches ich dem Kunst/ 
liebenden will befohlen haben. f | 1 


XXXVI. 


1 Wie ein Gebierdte Oꝛdnung. 


12 IN Hauptmann hatt 000. Soldaten: welche er ge⸗ 
A denckt in ein Gevierdte Oꝛdnung zuſtellen: iſt die Frag / 
O9 wievil Soldaten in ein Glid kommen. Dividier erſt⸗ 
lich 40000. durch jooo. reſtiren 40: Durch diſe 40. dividier 
die gantze lin: arith: 200. bleiben 3. Nun nim ich mit dem Hand⸗ 
eirckel die gantze laͤnge der lini Arithmetic: von j. biß auff 200. 
vnd ſetze ſie von 40. in 40. auff die lini Geometricam, vnd als⸗ 
bald in ohnverꝛucktem Schꝛegmaͤß / nimm ich die weitte zwiſchen 
J. vnd j. gedachter lini / vnd leg ſie alsbald auff lineam arithme⸗ 
ticam, die zeigt mir an Radicẽ quadratam 3j. vnd fo vil müſſen 
in ein Glid geſtellt werden. Dann 3) mit 31. multipliciert / ge⸗ 
den 96. Bleiben demnach 39. Soldaten von der gantzen 
Summa vbꝛig. eee e ee 
nl Wann 


„„ Vnderꝛicht vom 1 
Wann es ſich aber begebe / wie offt geſchthet / daß in li- 
nea Geometrica, die weitte der gantzen linen arithmeticæ nit 
koͤnt genommen werden: ſo duplier / triplier oder quadruplier die 
Zahl der Lincæ arithmeticæ 200. alſo das an ſtatt 200. gend? 
men werden / entweder 400. 500. Goo. ꝛc. vnnd ſolche genom⸗ 
mene Zahl ſoll widerumb quadrate multipliciert / vnd inn das 
product diegegebene Zahl dividiert werden / was herauß kompt / 
gibt radicem quadratam, wann ſie auch dupliert, tripliert, 
oder quadrupliert wirdt. Als ſey die Frag ? Wie viel ſolda⸗ 
ten auff eine ſeitten kommen / ſo der gantze Hauff iſt 2500. Hie 
nimm ich die lineam arithmeticam 200. nicht / ſondern dis 
plier ſolche / als 400. vnnd ſprich 400. mal 400, thut 
160000, Solche durch 2500. dividiert, reſtirn, 64. Wann 
ich nun in linea Geometrica zwiſchen 64. vnnd 64. die weitte 
der gantzen linea arithmeticæ lege / vnd mit dem Handeirckel in 
linea Geometrica die weitte zwiſchen j. vnd j. nimb / fo finde ich 
25, ſolche gedoppeltt geben Radicem quadratam, 50. ſage dem⸗ 
nach / ſo der gantze hauff iſt 2500 Knecht / daß auff einer ſeitten 
ſollen ſein 50. Knechte. | 


XXXVII. 


Wie auß einer Gebierdten Schlacht⸗ 
Be ordnung ein verlaͤngte zumachen. + 
sé Gevierdte Schlachtoꝛdnung im voꝛgehenden Ex⸗ 
| empel helt 963. Mann. Solche will ich verwandeln 
n cin verlaͤngte Oꝛdnung / darinnen ein Glid ſoll ha⸗ 
ben 4j. Mann. Wievil werden der glider ſeine Setze erſt⸗ 
lich den einen Fuß deß Handcirckels inns centrum, vnd ſtrecke 
den andern auff der linea arithmetica inn 43. Diſe weltte ſetze 
nn ich 
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ich in der linea Geometrica von 4. vnd 4. darnach nimb inn 
der linea arithmetica mit dem Handteirckel die Glieder der ges 


— 


vierten Oꝛdnung / als 3j. vnd ſtell ſie auff der linea Geometri- 


ca (doch in vnverꝛucktem Schꝛegmaͤß) alſo / das ſolche weitte 
zwo gleichnatiende Zahlen antreff / welches allhie geſchihet in 24 


Sag alſo / das auff der kurtzen ſeitten 24. vnd auff der langen 4. 


Soldaten ſtehen muͤſſen: 24. aber inn 4. multipliciert thun 


988. Mann. 

Oder / man will im kuͤrtzern Glid haben 30. wie viel werde 
Glider fein? ſuche erfiltch die kurtze ſeitten 30. in lin. arichmeti- 
ca, vnd ſetze in linea Geometrica von 30. in 30. Darnach nitñ̃ 
31. als der gegebenen gevterdten Ordnung Glider auch auß der 
linea arithmetica, vnd ſihe wo ſie in linea Geometrica, (doch 
in ohnverꝛucktem Schꝛegmaͤß) hinfall / welches geſchicht in 33. 
Sage demnach das auff der kurtzen ſeitten ſollen ſtehen 30. auff 
der langen aber 33. Mann. Denn multipliciereſt 30. mit 33. 

kommen 990. Mann. 0 


XX XVIII. 
Wie auß einer Gebierdten Oꝛdnung 
ein Trieckete oder Triſpitzige zumachen ſeyj. 
2 IN Hauptmann hatt joooo. Knecht / darauß er ge⸗ 


macht ein Gevierdte Oꝛdnung / inn welcher je ein Glid 


D gehalten / wie oben propof. 36. gelehꝛet / 100. Soldaten. 
Nun wolt er gerne feinem fůͤrhabẽn nach ſolche Gevterdte Oꝛd⸗ 
nung in ein Triecket oder Triſpitzige verwandlen: das auff einer 
ſeitten ſovil ſtuͤnden / als auff der andern. Solches zufinden / 
fo nimb allzeit die gantze / vnd auch die halbe ſeitten der gevierdten 


Oꝛdnung / vnnd ſuch zwiſchen 5 Zahlen auß der 14. 


pro- 


76 Vn der icht vom 

prop. mediam proportionalem. Daũ ſo man folche doppelt / 
wirdt angezeigt / wieviel an einer fetteen ſtehen ſoll. Als von 
oo. Radix quadrata gibt joo. welches iſt ein ſeitten inn der 
Gevierdten Oꝛdnung. Diſe hundert halbiert / thun so. zwiſchen 
joo. vnd 50, media proportionalis geſucht / zeigt an ora. 
Solche gedoppelt gibt 14. jo ſage ich nun / das auff einer ſeitten 
ſollen ſtehen 41. Soldaten: welche machen nach der Arithme- 
tica progreſſione 9940. Nun ſeind aber in der Vierung ge⸗ 
weſen 10000,/ reſtirn demnach 60. Oder: nimb die gantze Zahl 
aller Soldaten halb / vnd ſuch darauß Radicem quadratam. 
Dann ſolche gedoppelt / gibt auch eine ſeitten. 


XXXIX. 


Von einer Waſſerꝛoͤhꝛ. 


Wen laſſen von einem Berg ein Waſſer fuͤhꝛen / vnnd 

da ſie es an einen gelegnen Dit gebꝛacht / will der erſt / ſo 24. 

f ohnkoſten auffgewendet / ſolches für ſich allein inn ſeinen 
Garten führen. Der ander / fo 6. fLaußgeben / deßgleichen: Iſt 
die Frag. wie groß der Roͤhꝛer diametri fein ſolle / damit ein jeder 


nach ſeiner Außgab Waſſer hab. 
Antwort / die proportion ſoll ſein 
wie G. gegen 24. Vnnd ſolche ſoll ge⸗ 
nommen werden auß der linea Geo- 
metrica, alſo: Deß erſten Rohꝛs 
diameter ſey a b. ſolche ſetz von 24. 
inn 24. vnnd inn ohnverzuchtem 
Schꝛegmaͤß nin auch die weitte zwi⸗ 
chen G. vñ 6. jo haſtu deß andern dia- 


metri 
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metri ce d. Oder inn kleinern Zahlen / wies gegen 24. alſo / 
1. gegen 4. Darumb ſo du den groͤſſern a b. zwiſchen 4. vnnd 4. 
in linea Geometrica legeſt: ſo wirdt der kleineſt e d. zwiſchen ] 
vnd j. begriffen werden und her gegen. 


2... Bon Wernher. 


Gm Beſchluß will ich auß den voꝛgehenden Nutzbarkeiten 
> lehꝛen wie auß diſem Schꝛegmaͤß ein Viſierꝛuhten zu den 
Weinfaͤſſern / leicht vnd kürtzlich zuzurichten ſey. 
Erſtlich laß dir auß guter Materi von Holtz / Meß / 

Zin / ꝛe ein vier ecketes vberlaͤngtes Kaͤſtlin zur ichtẽ / als da iſt AB. 

Darnach nimb einen gemeine Zollſtab / derabgetheilt ſey in jo 
oder 12. Zoll / vnd jed Zoll in jo. ſcrupel / vñ jed ſcrupel in jo. vntz 
oder Haarbꝛeit; Oder nimb ein anders Staͤblein / welches in an⸗ 
dere viel kleinere partick el abgetheylet ſey / vnd miſſe mit dem Zoll 
ſtab / oder anderm Staͤblein die Tieffe / Bꝛeitte vnnd Hoͤhe deß 
pirrecketen vberlaͤngten Kaͤſtlins A B. vnd finde (zum Exempel) 

in der Bꝛeitte 4. Zoll / oder 40. Vntz. (auch nach dem kleinen 

Staͤblin) in der Tieffe z. Zoll / oder 30. Puncten / inn der Höhe 

oder Laͤng s. Zoll / oder 30. e | 

am Dritten / fülleich das Kaͤſtlin gar gnaw mit einer 
Maß Waſſer / vnd befinde das daß Waſſer einnem inn der Laͤn⸗ 
ge 8. Zolloder soo. Puncta⸗ inn der Tieffe 2. Zoll oder 200, 
Punet / in der bꝛeitte 4. Zoll oder 400. Punct. 

Zum Vierdten / verkehꝛ ich diß vberlaͤngt vierecket Kast 
lin in ein Cubum, der auch gerad ein Maß in ſich helt: Alſo / ich 
multiplicier die Länge mit der Tieffe / vnnd was her auß kompt 
mit der Bꝛeitte / alſo / 2. mal 4. iſt 8. vnd 8. mal 8. iſt 64. Zoll / 
oder 200, Puncta in 400. geben sooo; vnnd diſe mit Soo. 
TER J ij thun 


58 Vnder licht vom 

thun 64000000. ſuch auß der erſten Zahl s. Radicem Gubi- 
cam, welches iſt 4. Oder auch auß 64000000, welche iſt 400. 
Sage alſo: wann deß Cubi latus inn ſich wirdt halten 4. Zoll / 
oder 400. Puncten / das ein Maß gerad in ſolchen Cubum gehn 
werde / wie bey C D. zuſehen iſt. 


. ſchue 30 fab. z ſchuę 412 g 


An B 


Weiln ich dann einen Cubum hab / der ein Maß helt / 
entſteht die Frag / wie groß ein Cubus ſein muͤß / der einen Aimer 
oder 64. Nürnberger Maß helt. Nimb auß dem Schꝛegmaͤß 
erſtlich die Laͤng deß kleinern / oder maͤſſigen Cubi C D, vnd ſetze 
ſie im Schꝛegmaͤß zwiſchen j. vñ j. auff der linea Stereomerri- 
ca, als dann ſuch die weitte zwiſchen 64 vnd 64. in gedachter lini 
Stereometrica, fo zeigt dir dieſelbige an die Groͤſſe eines Cubi⸗ 
ſchen Aymers E F. welche iſt 6. 


Welchers probieren will / ob es recht ſey oder nicht / der 
mags nach der Arithmetica alfo ſuchen: Erſtlich ex Regula 
Proportionum, oder Detri: j. Maß gibt den Innhalt 64. was 
gibt die ſeitten C D. 4. Facit 256. 8 

Jetzund zwiſchen 4. vnd 256. ſuche ich 2. medias proporti- 
onales, alſo: weiln die Erſten hieher nutzlich / ſpꝛich ich 4. mal 4. 
ſt js. vnd multiplicier diſe js. in 256. kommen 4096, darvon 
Radix Cubica j6. zeigt an die Hohe deß Cubi EF. 

| > Das 
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Das diſer Innhalt auch recht / iſt daraus zuſehen / wann 
ein Maß gibt 64. Cubiſche Zoll / fo wirdt ein Aymer oder 64. 
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Maß geben 4096. Cubiſcher Zoll. Sovil aber thun 36. auch / 
wann fie Cubicè multipliciert werden. 

So ich dann die Hoͤhe vnnd Tieffe deß aymerigen Cubi 
hab / iſt leichtlich ein Viſierꝛuhten zudem Cubo zumachen. Dañ 
ich nimb ein Ruthen / wie an G. zuſehen / welche die laͤnge EG. 
oder E F. etlich mal in ſich helt / vnnd theile darauff die Fänge EG 
in joo. (oder Jooo.) gleiche Theil ab: ſo kan ich mit ſolchem 
Ruͤhtlein alle Roͤꝛkaͤſten / vnd was ſonſten inn Gevierdter Form 
iſt / behend viſieren / alſo: Ich meſſe mit dem Ruͤhtlein die Hoͤhe / 
Item die Tieffe vnd Laͤnge / jedes beſonder / was herauß kompt / 
dividier ich durch J000000, fo kompt als dañ im Facit der In⸗ 
halt an Aymern vnd Maſſen. Daß ichs aber durch fe 

| | iij ivi- 


60 Vnderꝛicht vom | 
dividier iſt die Vrſach / das joo. vnd joo. thut oo. vnnd 
joo. mal joo. thut 7000000: Welche Zahl den Innhalt ei⸗ 
nes gantzen Aymers in ſich helt. 


| | Exempel. 
Ich hab ein Waſſertrog a bod efg. der helt nach der Vi⸗ 
ſierꝛuthen in der Laͤnge 300. Puncta / inn der Tieffe 26. inn der 
Sꝛaitte 20. Wievil hat er Waſſers. Facit 6. Maß / 25. quart. 
Dañ 200. mit 26. multipliciert thun 200: biſe mit 20. kom⸗ 
men 704000, Solche dividiert durch 000000, Facit o- Ay⸗ 
mer / 6. Maß / 25. Quart. } 
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Ein anders. ö 

Es ſey ein gevierdter Roͤhꝛaſt / lang 20. bꝛeit 130 tieff 80 
ale: Fragſt / was iſt der Innhalt. Facit j. Aymer jz. Maß 
Vnd auff diſe Weiß kan man nicht allein die vier⸗ſondern 
auch fünff / ſechs / ſiben / achteckete ꝛe · Roͤhꝛkaͤſten / Item die Cy⸗ 
lindriſche Gefaͤß / Glaͤſer / Hoffbecher / vnd anders mehꝛ eichen 
vnd viſteren / wie ſolches alles gar ſchoͤn vnnd artlich im viſier⸗ 
Buch Johann Hartmans zufinden iſt. i | | 

| NOT A. | 
Weiln es mit einem maͤſſigen Cubo mißlich iſt vmbzuge⸗ 
gen. (Dan ſo du nur ein wenig / deß nit zu achte ſein moͤcht / zuvil 
RR „ oder 


Schꝛegmaͤß. BJ; 
oder zu wenig nemdft:dafeldig in einem groſſen Vaß viel aufs 
tregt) alſo were es vil rathſammer / daß du einen groſſen Waſſer⸗ 
kaſten nemmeſt / darein ein Aymer oder mehr gehet / vnd mit dem 
operirn zuruck giengeſt: alſo daß du auß dem aymigeren Cubo, 
einen maͤſſigen machteſt / ſo wurde als dann der ſachen beſſer ge⸗ 
holffen fein: wie ſolches die tägliche praxis dich ſelbſten ſchon uns 
derꝛichten wirdt. | | 

Ein andere Weiß. 

Es mag jm aber einer zum Fundament nicht ein langlets 
Kaͤſtlin / ſondern einen geraden Cylinder / der auch mer als ein 
Maß helt / laſſen machen / vnnd in denſelbigen ein Maß Waſſer 
ſchuͤtten. Die Hoͤhe oder Länge (dann diß halte ich allhie für 
eins) deß Cylinders / wie weit das Waſſer gehet / fleiſſig abmeſ⸗ 
ſen / deßgleichen die Tieffe / vnd fo er dieſelbige hat / mag er auß 
dem Schꝛegmaͤß den Cylinder nach der Hoͤhen vnd tieffen meh⸗ 
ren. Dann er nemme die Hoͤhe einer Maß a b. auß der linea 
Stereometrica: Item die Tieffe b c. vnnd ſuche fie allezeit zwi⸗ 
ſchen 64. vnd 64. ſo hat er einen aymeꝛigen Cylinder. 
| Oder das neher zu treffen wirdt / ſo fülle ich ein Cylin⸗ 

driſch Geſchirꝛ nicht mit einer / fondern Jo. 20. Maß / oder gar 
einem Aymer / oder auch mehꝛ als einen Aymer / vnnd wann als 
dann die weitte zwiſchen Jo. vnd jo. oder 20. vnnd 20. oder 64. 
vnnd 64: oder 70. vnd 70. 20, auß welchem ich leichtlich die 
groͤſſe einer Maß haben kahn. 

Oder / ſo ich einen Maͤſſigen Cubum hab / wie propol. 
XL. CP. oder einen Aymerigen wie E F. fo verkehꝛ ich allein 
auß der 2. prop. die Givierdte Baſin C D. oder E F. deß Cubi, 
in eine Runde / vnd ſetze darauff deß Cubi Hoͤhe: oder beſchꝛeibe 
darauff einen Cylinder in deß Cubi Hoͤhe / ſo haſtu / was du be 
gereſt. | ein Var 
Proba- 
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| Probatio- 

Probiere diſe weiß durch die Zahlen alſo: Spriche allzeit / 
wie ſich halten 1j. gegen jg. alſo numerus quadratus der ſeitten 


. 
Jm ger 


Cylinger 

0 ö a 
A 
* 
b 

— 1 2 Stel —— 55 


Leise des Lale 


| B 
deß Cubi E F. ſo da iſt 256. Dann JG. mal 6. thut 256. gegen 
325. Auß welchem Radix quadrata gezogen / kompt die Tieffe 


deß Cylinders A B. 38. vnnd etwas mehꝛers / das allhie nicht 


zu achten. 
Auß diſer Tieffe / als auß einem diameter, ſuche die 
Circumferentz. ; 4 
7. 22. 8. 565 > 
Auß der Circumferentz 56. ſuche arci oder die Flechin 2% 
Y. Facit s. (1018. diſe jojs. dividiert Durch 4. geben are- 


Nun 
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Nun multiplicier ich die Hoͤhe A C. js. inn diſe aream 

254 3.Facit 4092. Wann du nun den Aymerigen Cubum 

auch cubice multipliciereſt / kommen 4069. dem voꝛigen am ins 
halt ſchier gleich. Dann oben etwas negligiert woꝛden. 


Auß diſem Aymerigen Cylinder 
mach ein Cylindriſche Viſier Ruh⸗ 
‚ar Imb einen Stab / vnd ſetze darauff die Hoͤhe oder Laͤnge 
deß Cylinders A C. oder DB° etlich mal / vnnd thetle fie 
| in e. gleiche Theil auß / wie im langen Stab zuſehen. 
Deßgleichen nimb die tieffe A B. vnd ſege fie auff die an⸗ 
dere ſettten deß Stabs / etlich mal / vnnd theile fie inn 8. gleiche 


cheil / doch alſo / daß man fiewiderumb moͤge außloͤſchen. Daß 


ich aber allenthalben g. nemme / iſt die Vrſach / dieweil 8. mal s. 
64. welches einen Aymer machet. Wann ich ein Ruht auff 
einen Aymer machen wolt / der 0. Maß helt: ſo moͤchte ich die 
Hohe A C. abtheilen in jo. gleiche Theil / Die Tieffe aber A B. 
in g. Dann 6. mal jo. iſt so, oder die Tieffe in jo. vnd die Hoͤ⸗ 
he in s. iſt widerum o. J | 
Nun mach ich den Tieffſtab alſo: Ich ſuch meine Zahl 8. 
in der Tabula Geometrica, oben inn der vierdeen Taffel / vnnd 
finde das darbey ſtehet 283. Darumb ſo muß ich die ini der tieffe 
AB. auff das aller genaweſt abtheilen in 283. Theil. Wann ich 
ſie hab / ſo ſchꝛeibe ich zu den J00. die Zahl j. oder]. Maß: Zu 
14. Puncten 2. oder 2. Maß: Zu 73. Punct 3. zu 200. punct 
4. vnd jo fortan. ſetze ich auff die Ruthen auß der Tabula linea 
Geometricæ alle maß / vnd thu die voꝛige Ziffer auß: ſo hab ich 
ein viſier Ruthen zugeriche er 
7206 Ge⸗ 
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64 Diwauchtrom 
Tee Gebꝛauch. 

Meß mit dem langen Stab die Laͤnge oder Höhe Nr 
Vaß / vnd mit dem Tleffſtab die Tieffe: multiplicier beyde mit⸗ 
einander / fo kompt die Continentz oder Innhalt. Wie aber oh⸗ 


ne Rechnung / durch die Regiſter eben diß dee wudt an⸗ 
derſtwo angezeigt. 3 
Oder. 


So du den Aymer igen Cylinder wolteſt in einer andern 


bequemlichern; Foꝛm haben / als daß er etwas hoͤher oder laͤngle⸗ 


ter were / ſo nim̃ dir erſtlich die laͤng od hoͤhe für als EF. darnach 


ſuche auß der XVI. prop. die dritte proportional Zahl oder It 


Oylınder, = 


. 


ni / zwiſchen C A. im folgen Cylinder / vnd E F. welche ſey LK. 


Zum Dritten ſuch auß der XVII. oder XVIII. prop. auß diſen 
25 EN DM 
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Schꝛegmaͤ ß. 69 
dreyen die vierdte proportionallini oder Zahlen / als die erſt ſey 
J. K. die ander A C. die dritt A B. die vierte E H. 

Endtlich auff diſe EH. vnd die Hohe E F. mach einen Cy⸗ 
linder G E H. ſo wirdt derſelbige dem vorigen A BCD. am Im 
holt gleich ſeinn. 

Als damit ich es neben dem Schyegmäß auch durch das rech⸗ 
nen zeige / AC. ift 16. E F. aber 25. Media proportionalis LK. 
wirde gefunden 20. Dann 36. mal 25. iſt oo. darauß RO 20. 
Jetzund ſage ich L. K. 20. gibt A C. 6. was gibt A B. 38. Facit 


145. E H. Auff diſe E H. 4. vnd n 25. 1 


gemacht / helt deß vorigen Innhalt. 
Wiltu nun auff diſen Cylinder ein Viſier Rußten machen 
85 ſo theile die Höhe E F. in s. gleiche Theil / die geben dir die Laͤnge / 
oder den laͤngern Stab. Darnach theile E H. als die Tieffe auch 
in s. Theil / vnnd beſihe inn der vierdten Taffel / linea Geome- 
trica, wievil Zahlen / neben 8. ſtehen / nemblich 283. Theil diſe 
lini G H. in 283. Theil / ſo geben die Joo Theil ein Maß / oder 

erſten diameter, 200. geben 4. Maß / 300. . Map: a 6. 

Maß / wie in der T Taffel zuſehen. 

Ich will aber den Kunſtliebenden zu guttem noch eine am 
dere Art der Viſier Ruthen hieher ſetzen / wie nemblich die zu 
gethane oder verſchloſſene 5 nen ene ar uffthun deß n 
ſollen viſirt werden. 


Welcher ver ſchloſſene Väſer 119100 zu viſt ieren / der laß f 
5 m aıwenendefehielie pan he ane 


den andern zu der Tieffe deß Waß. 1 


Von dem langen Stab. 


E fi erwehle dir zwo Zahlen / durch welcher We 
ſdierũg in ſich ſelbs ein Aymer auffgehet: als da iſt Nürn⸗ 
berger Eich / da der N Ga maß /s. vnds. dann 

1 br 2 


66 | Vnderꝛicht vom 

8. mal s. iſt 64. In Vlmer Eich / da der Aymer hat 120. maß / 
ſeind ſolche Zahlen / jo. vnd 2. oder 30. vnd 4: oder 6. vnd 20. 
. Anderſtwo / da der Aymer so. maß begreifft / ſeind ſolche 
Zalen 5. vnd 32. 6. vnd Jo. 15. vnd 4. Ich will allhie gebꝛauch⸗ 
en diſen Aymer / ſo 4. maß inn ſich belt / vnnd zwar die Zal s: 
alſo daß ſo wol im Maß oder langen Stab / als inn dem Tieff⸗ 
Stab s. mein Zal ſey / deren ich gebꝛauchen will. 

Darnach ſo laß dir auß gutem harten Holtz zwen Staͤb in 
gleicher laͤng / gevierdter Form zurichten: deren jeder inſonderhelt 
auff einer ſeitten in s. gleiche theil ſoll abgetheilet werden / diſe abs 
getheilte theil leg gegen einander / vnd fuͤge ſie mit einer nutt / vnd 
zweyen klaͤmlin vnd zwinglin zuſammen / damit ſie in einander 
gehen / vnd doch keiner vom andern weich. Es ſoll auch an jedem 
Stab ein hack gemacht werden / damit der Stab zum Gebꝛauch 
deſto tauglicher ſey / vnd diſe zween Staͤb werden hernach für eis 
nen gebꝛaucht / vnd der doppelte Stab genannt. Hai 

Zum dritten / nemm / ein ſolchen gantzen theil (das iſt / ein 
achtel deß Stabs) vnd reiß es beſonder auff ein ebnen glattẽ tiſch / 
oder auff ein ſteiff Papir / vnd theile denſelbigen achten theil / in 
joo. gleiche theil / welches ich nenne Menforem. | 

Zaum vierdten / magſt auff diſen gedoppelten Stab auch die 
Negifter ſchꝛeiben / wie ſunſt gebꝛaͤuchlich / ohn noth allhie vill 
meldung zuthun. Vnnd weiln der Staͤb zween / der platz oder 
raum auch zimlich groß / fo magſtu von dem 6. puncto anfa⸗ 
hen / vnd auff alle nachfolgende als 37. js. 19. 20. 2. 22. 23.24 
25. . die Regiſter machen: ſo wirſt du wunderbare behendigkeit 

im Viſieren ſpuͤren. . | 
Zum fünfften / gehe mit diſer deiner gemachten doppelten 
Ruthen in die Eich / vnd laß dir alda ein rechtmeſſig wol propor- 
tioniert Faß / das doch vnbꝛeſthafft vnd gantz ſey / mit allem fleiß 
abeichen: welches Inhalt an Aymer vnd Maſſen fleiſſig 122 
| Bu 85 


9 
u 


| Schꝛegmaͤtß. 67 
Als zum Exempel ſey ein Faß / deſſen. continens iſt 6. Aymer. 36 
maß: oder 420. Maß. Meß alsbald mit diſer deiner Ruthen / wie 
lang das Faß ſey / das iſt / leg dein Ruth gleich vnd eben (nach der 
Bleywag) auff das Faß / zeuch fie auß einander / doch alſo / das 
es auff den reiffen obe anlig: fo wirſtu alsbald finden / wie vil long 


vnd theil derſelbigen das Faß in fich helt: als zum Exempel ſetze 


ich / mein Faß helt in ſich 32. theil / oder laͤnge: So du aber ein 
Faß haſt / ſo mit den gantzen theilen / oder laͤnge / nicht gerad auff⸗ 
gehet: ſondern noch etwas darüber helt / fo nimb deinen Menfo- 
re m, darvon oben im 3. Punct / ſchlag jn an / fo wirſtu das vbꝛig 
bald finden. Vnnd alſo iſt der lange Stab / den ich auch den 
Maßſtab nenne / zugericht. Folget 80 
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Ba Drudericht bonn 
Vondem Tieff Stab. 


| Imb ein andern ſchlechten abgehobelten Stab / theil den⸗ 
ſelbigen gerad / wie den gedoppelten / in etliche gleiche theil 
ab: vnd mit demſelbigen einfachen Stab ſuch die wahꝛe 
corꝛigierte Tieff deines Faß / welches inn den verſchloſſenen Fa 
ſern alſo geſchihet. | 1 | 5 
Stell deinen ſchlechten Stab auffgericht / vnden auff die 
Gargel deß Faß A. wie in voꝛgehender Figur zuſehen / vnd mer⸗ 
cke mit allem fleiß / wo diſer ſchlechte Stab / vnnd die auffgelegte 
Viſierzuthen D E. einander abſchneiden / welehes geſchthet im C. 
An daſſelbige abgeſchnittene ort mach mit der Kreiden / Roͤttel 
oder Dinten auff deinẽ ſchlechten Stab ein zeichen oder ſtriehlin. 
Solches aber thue nicht nur mit einem / ſondern beyden Bodens 
Seind ſie einander gleich / ſo haft du die Tieffe deß Faß: ſeind fie 
einander vngleich / ſo vergleich ſie durch das medial, damit die 


ware Tieffe herauß komm. 


Wann das geſchehen / fo ni das medial, vnd beſihe dar 
mit / wie hoch die Ruth auff den reiffen lig / vnnd zeuch daſſelbig 
im ſchlechten Stab vom gemachten Kreidenſtrich herab. Oder 
das eben ſo vil iſt: Zeuch die hoͤhe deß reiffs rom Spundt / biß 
auff den auffgelegten langen oder doppelten Stab herab / von 
dem gemachten merck zeichẽ oder kreidenſtrich im ſchlechtem ſtab: 
wo nun diſe hintrifft / da iſt mit der Kreide ein anderer ſtrich zu ma⸗ 
chen. Vnd das iſt die corꝛigierte Tieff / welche wol in achtund zu 
nemmen / vnd zubehalten. | SPS 

So die Corꝛigierte Tteff / alſo auff dem ſchlechten Stab vers 
zeichnet / fo beſihe / wievil ſie theil / vder leng derſelbigen antreff: 
als zutſi Exempel / faͤllt die Tieff auff den 6. punet / oder belt in ſich 
G. theil / oder G. laͤng. So es aber etwas hinüber fallen wurd / 
wirdt der Menlor, wann du jhn anlegſt / ſchon anzeigen / wievil 
daſſelbig ſen. IE a eiln 


Schiegmaͤßt . 

Weiln ich dann hab die laͤnge (oder vilmehꝛ die höhe) def 
Faß 32. lenge: vnd bie Tieffe G. lenge: jtem die Continent deß 
Faß 420. maß: ſo ſuche ich auß diſen dreyen Zahlen / den erſten / 
andern / dritten / vierten / oder auch achten Ai etrum, nach mei⸗ 
nem wolgefallen / wohin derſelbige im Tieffſtab fal. Ih willalls 
hie den 8. diametrum ſuchen. | 

In der Regula de tri fee allzeit zufoꝛderſt die d Zal der leng 
im doppelten Stab / als 12. In die mitte den inhalt deß Faß / als 
allhie 42 o. maß : zu letzt allzeit Joo oo. auff diſe weiß. f 

12 420. ooo. | 

Multiplicer / wie gebꝛaͤuchlich / die letzte vnd dritte Zalm mit 
der andern oder mitlen/das produckdividier durch die erſt oder 
voꝛdere / ſo kompt Quotiens 350000. Auß difemQuotiente ſuch 
radicem quadratam, welche dir gibt ein Zahl / die nenne Invxen⸗ 
tum 5 vnd iſt allhie ohngefaͤhꝛlich 59. 

Diß Inventum primum, 505. ſetze allzeit wider voꝛnen 
an / in die mitte aber die Zal deines Tieffſtabs / als allhte G. zuhin⸗ 
ien oder an der dritten kart allzeit die Zal deines diametri doch 
thu zuvoꝛ zu demſelbigen zwey nulla: fo gibt alsdann der quoti- 
ens, deß gefuchtendiametritieffe oder hoͤhe / welche allhie iſt 8. 
leng vnd 32. theil von dem Menſore. 

59). S.. 800. 

Wann du nun die hoͤe deß erſten / andern / dritten / ſech⸗ 
ſten / oder wie hie / deß achten diametri gefunden: wirſt du die an⸗ 
dern leichtlich moͤgen aufftragen / vnd dabey die principal nach 8 
Puncten / wie oben alsbald im anfang bey dem langen Stab ver⸗ 
meldet / verzeichnen: Darvon / weilen in alle Viſierbüchlen mel⸗ 
dung geſchihet / ich allhie nichts ſchꝛeiben will. 

Merck allein / ſo du deinen Stab mit dem viſieren probiereſt / 
rnd deine Viſierꝛuthen dir zuvil / oder zu wenig in den Weinfaͤſ⸗ 


fen anzeigt / daß du den Tieffſtab etwas Coꝛrigiereſt / vnndd a 
erſten 


70 Vnderꝛicht vom 

erſten diametrum entweders weiter hinein / oder herauß ruckeſt / 
wie die taͤgliche praxis dir ſolches ſchon wirdt an die Hand geben: 
Allein will ich dich zum beſchluß diß erinnert haben / das / ſo du in 
diſer Kunſt / wie es billich ſein ſolte gewiß wilt zutreffen / voꝛ allen 
dingen nach anweiſung dei hochgelehꝛttn Johan. Hartmanni 
Bayrn von der Viſierkunſt / die æquation fuͤrnembſt / vnd als⸗ 
dann der gebür nach / wie bißhero gezeigt / verhalteſt: ſo wirſt 
du dardurch mehr Ehꝛ vnd Lob / als die gemeine Viſierer erlan⸗ 
gen. Iſt alſo zwiſchen diſer doppelten / vnd andern gemeinen 
Viſierꝛuthen / wie ſie auch gemacht werden / kein ander vnder⸗ 
ſchied / als das man allhie das gantze Faß mit Holtz vnnd Wein / 
doch die reiff abgezogen / viſieret: In andern aber allein der Wein 
ohne das Holtz: vnd gibt doch das Facit ein Inhalt vnnd Conti⸗ 
nentz: Wje ein jeder verſtendiger den ſachen ſelbs beſſer nach den⸗ 
cken mag. | 

Wie nun ein Viſierꝛuthen zu den Weinfaͤſſern zugericht 
wirdt: alſo kan man auch eine zu den groſſen Stucken bereitten: 
vnnd darmit erkundigen / wievil Centner ohngefahꝛ ein groſſe 
Bünx halte / vnd wievil Pfunt zu ſolcher von noͤthen. Dar⸗ 
| von aber / weiln es auß dem voꝛgehenden mag 
erlernet werden Ich mehꝛ Woꝛt nit 
will verlieren. 


Vom 5 


Propoꝛtional Circkel, 


JN . + + x ID< 5 2 e 
Diſer Circkel iſt nicht auff Holtz ꝛc. wie das Ochregmaͤß 
anff dem heupfferblat auff zukleiſtern / Sondern allein Darumb bepgetruckt / 

darmit ein jeder die Tom vnnd Geſtalt / wie Er muͤſſe gemacht werden / 
N | hier bey wahnemmen vnd ſehen koͤnde. 
FYNDAMENTALIS LINEA 


Partes datæ ratione lineæ rectæ dividendæ. 


Partes datæ ratione lineæ circularis dividendæ. 


Proportiones homologorum Corporum augendo. 


PsRIPHERIA 


H 
F Proportiones homologorum Flanorum augendo. 
© 
8 
V 


Reductio Corporum. - colyjc GıP 
Cio 


N 
* 
Reductio r R 
— N T 
X 
N 
1 
7 


7 . 4 8 8 
Diſes Stoͤcklin oder serjünge Maͤßzſtaͤblin gehöꝛt zu deß dg. Blats G. Einien / Dann 
es wegen ſeiner Lange / Aue Oith micht hat moͤgen 
\ getruckt werden. 


17 


f Von mageren 
e ee, 
MBeſchꝛeibung deß Proportio⸗ 


nalcirckels / will ich die Oꝛdnung behal⸗ 
— ten / welche oben gebꝛaucht worden. Vñ 
5 7 | 85 erſtlich das Fundament oder Grundt 

anzeigen / wie alle Taffeln / darauß der 
Propoꝛtionalcirckel geſchwind vnd ge⸗ 
wiß gemach wirdt / ſollen gerechnet 
werden / darnach die e | 


TB: an vnd alsdann wie vnd warzu er zugebꝛauchen. 


Ser Erſte Shell. 


undament deſz Propoꝛtto⸗ 


nalcirckels. 


IN EA fundamentalis if allhie / wie oben / in 750 abge⸗ 
theilt / darumb ſo werden die andern auß Some 
Grund alſo gefunden. 


I. 


Partes datæ ratione lineæ rectæ N 
dividendæ. 


82121 2 | Ä Mach | 


72 1 Vnder cht dom 
yr Ach zwo gleiche Creutzlint (als wann fich die zen 
i 7 N Schenckel deß Circkels vberſchꝛenckten) A B. vnd CD. 
die ſich im E durchſchneiden: deren jede helt ooo. glei⸗ 
che theil: wirdt alſo A E. vnd E B. item DE. vnd EC. einander 
gleich ſein / vnd jede halten zoo. theil: darumb jo hat der }. punct. 
500. oder / wie die erſte Taffel darnach gerechnet o. Dann 500. 
von 500. auffgehebt / bleibt o. | 5 
| Widerumb weiln in der andern Figur angulus FL H. vñ 
KLG. einander gleich / vnnd die latera angulum includentia 
proportionalia ſeind (dann LK. vnd I. G. gegen dem LF. vnd 
L H. in dupla proportione ſtehn) ſo müſſen auch die baſes FH. 
vnd K G. in dupla proportione ſein. | 
| Setz ich nun / das LK. oder L G. ſey 2. I. H. aber oder FL. 
1:fo muß aueh K G. gegen FH. ſein / wie 2. gegen j. Alſo wann 
HK. jooo. wirdt H L. 333. Dann jooo durch 3 dividiert gibt 
333. ſolche ſubtrahirt vom gantzen ſchenckel joo o. bleiben 667. 
das latus LK. davon zeuch den halben Schenckel 500, bleibẽ 167 


wie die erſte nachfolgende Taffel anzeigt. Diß iſt auch von den 
andern partibus zuverſtehn. | 


Propoitionalcirckel. 73 
Päartes datæ ratione Lineæ circula- 
| — ris dividendæ. Fahne 
Ie Taffel wirdt alſo calculiert. Ich begere den zwoͤlff⸗ 
S ion Teil eines Circkels auff meinen Propoꝛtionaleir⸗ 
o celzurerzeichnen. Der zwolffte theil aber / wie oben in 
der andern Taffel deß Schꝛegmaͤß zuſehen / Belt inn ſich 58. 
puncta deß gantzen diametri: addier demnach zu diſen 5s pun⸗ 
«enden ſemidiametrum jooo, fommen 58. Sprich alsdañ: 
wie ſich verhelt die lini A C. 358. puncta diametti, gegen A B. 
ooo. ſemidiametrum: Alſo A D. jooo deß Circkels Schen⸗ 
ckel gegen A E. 659. vnd nach dem die zehlung im Propoꝛtional⸗ 
eirckel von der mite jhꝛen an ? cis Rio 
fang hat / werden 500 hin⸗ F 3 
weg gewoꝛffen / vnd blelsen 
559. punct / wie in der andern 
nachfolgenden Taffel zuſe⸗ 
hen. Item der vieitzigſt punet 
hat 157. theil / wie oben zu 
finden / addier darzu J000. 
kommen 357. Sag: wie | 
157. gegen jooc / alſo ooo ; be 
gegen 846 : wirff 500. darvon / bleiben 364. Wie die andern 
folgende Taffel anzeigt. „ 
r 10 
Linea Graduum Quadrantis, 
| S O jemand an ſtatt der Circkellini / wolte die gradꝰ qua. 


N drantis, wie dann nachfolgende dritte Taffel darauff 
3 a Lij gerech⸗ 


74 Vnderucht vom ir 
gerechnet / auffzeichnen/ der mags alſo thun. Ich nimd auß 
der Tabula Graduum quadrantis, welche oben im Schꝛeg⸗ 
maͤß an der Zahl die dritte iſt / oꝛdenlich nach einander der Gra⸗ 
den vnder dem B. Zahlen / vnd thu darzu allzeit ooo. welches iſt 
in Regula de tri die erſte Zahl: die ander iſt ooo. der Semidia. 
meter: die dritte auch oo. Als zum Exempel / der viertzigſt 
grad hat 684. punet / thu darzu ooo. kommen 1684. pro nu- 
mero primo, ſetze es in die Regel alſo : 94 | 
1884. Jo, 1880, „Eau. 5 
Davon 500, gewoꝛffen / bleiben 94, für de viertzigſten grad. 
Nun gibt der viertzigſt grad im Circul den neundten theil. Dann 
360. durch 40. dividiert geben g. Drumb inn der Form deß 
Propoꝛtionalcireuls in der lini partes datæ ratione lineæ circu- 
laris dividendæ, der neuͤndte theil / vnd der viertzigſte grad allhie 
muͤſſen vberein kommen. Wann du nun in der andern Taffel 
den neuͤndten Theil vnder dem A. ſucheſt: jo findeſtu vnder dem 
B. 94. Iſt alſo diſe Taffel auch recht gerechnet. f 
Was die gradus vber so. anlanget / ſeind dieſelbige wie 
andere gerechnet / allein das daß product allezeit von 500. ſub⸗ 
trahirt wirdt: als der 70. grad hat N | 
2147. 1000. Jooo Fac. 465. 3 
* Golchevon soo. abgezogen bleiben 35. wie in der folgen 
den dritten Taffel zufinden. 0 
Wann die Taffel zugerickt / muſtu in der fabrica die gra 
dtis auff die lini K L. oder wo du wilt / aufftragen / wie vnden ſoll 
gelehꝛet werden: Allein wann du vber 60. grad kompſt / ſolt du 
die Zehlung zu ruck von der mieten e gegen K. vnnd nicht gegen 
wie hd 4 1 V 1. i Saiten 


n A 7 3 a‘ BT N 
Proportioneshomelogorum Planorum. 


wi Propoꝛtionalcirckel. 79% 
Aſt du die Tabulam linex Geometricæ im erſten Pro⸗ 
& portionalcirckel / eintweder für dich gerechnet / oder auß 
DI einem andern Geometta außgeſchꝛieken / fo procedier 
wie aller erſt gelehꝛt / alſo:wie fich verhelt diameter circuli 2000 
gegen jooo. alſo ooo. gegen dem j. punct 500, ſubtrahier dar⸗ 
von 500. reſt o πW sum .n 15 
Widerumb oben in der vierdten Taffel / bey der 2. Zahl 
vnder dem A. ſtehen 147. oder auß Hartmann Beyers Taf⸗ 
feln 34j4. addier ooo. kommen 2414. Darumb wie 244. 
gegen jo oo. alſo ooo. gegen 414. Zeuch diſe Zahl von 300. 
reſtiern 86. wie in der 4. nachfolgenden Taffel zuſehen. 
Proportiones Homologorum 
Corporum— 


I Pb der 5. Taffel deß Schꝛegmaͤß / welcher titel iſt linen 
9 Stercometrica, wirdt diſe fünfft / eben auff vorige weiß 
calculiert. Dann addier allezeit 1000. zu den Zahlen der 
gedachten Taffel / vnd ſprich pro numero 2. welcher in Tabu. 
la Hartmanni iſt 1559. wie ſich halten 2259. gegen jooo: alſo 
1000. gegen 443. Zeuch ſie von 500. reſtirn 7. 0 
Propunctos. addier jooo ʒu 1442. werden 2442. wie 
nun 2442 gegen jooo. alſo ooo. gegen 40. Zeuchs von 500. | 
ab / reſtiern 90. n f BR 
Proportio Diametri ad Circum- 
. „#sferentiam>. N Ä 

Addier 7 zu 22. kommen 29. vnd ſetz es in die Regel 
29. 7. joo, 24g. | 
TR | L 16 Re- 


65 Onder richt vm 
Vi. Ben 
Reductio planorums. 


O Jlen das Triangulum vnd Quadratum reduciern, 
fo addir auß det voꝛdern Taffel deß Schꝛegmaͤß die zal 


deß Triangels 3000. zu deß Quadrati 658. welches 

wirdt ſein 658. Sprich 1658. geben 1000, was 000. Facit 
603. daron 500, abgezogen / bleiben 303. 

Alſo A joo. nd O 742. thun 1742. 

Oarauß komen 575: abgezogen davon 500. reſtiern 75. 

Die Runde oder Circkel 742. dz Quadrat 658. thun 1400; 
Sprich 1400. geben ooo. was jooo ? Facit 30. Wann man 
500, davon abzeucht. f 

11 I. 


180040 ‚corporum. 


(Or Etz auß dem Schꝛegmaͤß Latus pyramidis 2039. vnnd 
Cubi 1000, zuſammen / thun 3039. Sprich als dann 

3039. geben ooo. was jooo ?Fac- 329. von zoo abge⸗ 
jogen bleiben 17. | 

Setz widerumb zuſamen Odtaädrilatus 1285. vnnd j000, 

kommen 2285. Sag 2285. geben ooo. was jooo ? Facit: 
439. von 500. abgezogen / ſeind vberig sy. wie in der Ne zu⸗ 
nden. Vnd alſo mit den andern zu proccdiern. 


Der Ander Theil. 


Von der Fabrica def Propoztto⸗ 
| 8 ne 0 X 


\ 


Niib 


| Propostionalärckel, ap, 
IS Imbdie Sängedeines Circkels auffs aller genaweſt / vnd 
N reiß dieſelbige auff ein ſteiffes Papir / Pergament / bar; 
tes Holtz / Kupffer / Moß oder ander Metall / als da ſey 
Ag welche ſoll haben ooo. gleiche Theil. Darumb fo cheil 
alsbald A B. durch das C. in 2. gleiche theil A C. vnd C B. alſo: 
Das C vnd CB. einander gleich ſeyen / vnnd jedes halte 500. 
gleiche thetl. So das geſchehen / theile die Laͤnge CB. in 5. glei⸗ 
che theil / als C D. D E. E F. FG. G. deren ein jeder ſoll halten 
Joo. theil / vnd auch auff das genaweſt darein getheilet werden / 
wie in der Figur zuſehen. Vnd ſolche lint iſt die Fundament oder 
Grundtlini / darauß die gantze Abthetlung herꝛuͤhet. Wann 
nun diſe lini alſo gemacht vnd abgetheilet: ſo reiß eben auff ſolch⸗ 
es / oder auch ein anders ſonderbares Papir / Holtz oder Metall / 
etliche gerade linien / welche der Fundamentlint A B. gleich fein: 
als allhie zuſehen an HJ. KI. MN. OP. QR. S T. VX. vnnd 
Aheil ſolche alsbald mitten entzwey im a. c. i. G. u. b. c. 5 
Als dann nimb für dich die erſte nachfolgende Taffel / da⸗ 
rinn die Abtheilung einer geraden lini nach gegebener proportz 
zufinden iſt / vnd ſihe zur lincken Hand in der erſten Columna, 
sonder dem Buchſtaben A. neben den Zahlen J. 2. 3. 4. 5. 6. ꝛc. 
ſo natüzlicher oꝛdnũg nacheinander folgen / vnd theil deß Circkels 
ſeind / was für Zahlen zur rechten Hand under dem B. ſtehen / wel⸗ 
che du auff die ini H. vom a. gegen dem l. (ſo die obern vnd kur⸗ 
ze Spitz deß Eirckels bedeutet) tragen ſolleſt. 


Als zum Exempel. Der erſte theil iſt der Anfang / darum̃ 
Hat er o. vnd felt gerad in das a. Der ander theil hat 67. Diſe 
167. ſuch ich in der Fundamentlint A B. alſo: Den einen Fuß 
deß Circkels ſtelle ieh in das C. den andern ſtreck ich biß inn 367. 
behalt jhn alſo ohnverꝛuckt offen / vnd trag jhn auff der lint H. 
vom a. gegen dem J. vnd mach doꝛthin ein Riß oder Puncten mit 
dem namen oder Ziffer 2. Alſo hatt der dritte thell 250. Sol⸗ 


78 Vnder icht von 


che 250. ſuch ich in der Fundamentlint A B. ſtelle auch wider den 
einen Fuß deß Eirckels in das C. den andern in 250. behalt ihn al⸗ 


fo ohnverꝛuckt / vnd trag jhn auff die lini E J. vom a gegen dem I. 


vnd mach doꝛthin ein Riß oder Punet / als da iſt 3. Vnd ſo foꝛt⸗ 
an mit allen Puncten / biß die lini H I. inn jhꝛe theil auß der erſten 
Taffel abgetheilet woꝛden: ſchꝛeib darzu: Partes datæ tatione 
lincæ rectæ dividendæ: oder teutſch: Abtheilung einer geraden 
lini nach gegebener Propoꝛtz i e 
Wie du mit diſer ini vmbgangen / alſo vnd nicht anders 
ſeind die andern / als KI. MN. OP. QR. 8 T. VX. auß jhꝛen 
Taffeln / wie die tituli anzeigen / abzutheilen: vnnd darzu die la⸗ 
teiniſche oder teutſche Tituli, wie ſie vber den T affeln ſtehn / nach 
demem gefallen ſchꝛeiben / wie ſolches alles inn der beygelegten 
Figur augenſcheinlich iſt zuſehen. Darumb ich mehꝛ woꝛt vnnd 
ſchꝛeibens hier on nicht will rerlleren: allein das noch erinnern / 
das man die gradus Quadrantis (wer luſt darzu hat) auß der 
III prop. wie oben getehꝛet mütſſe aufzeichnen. 

So fern aber jemand ob den jo oo. theilen ein mißfallen 
hette / mag er an ſtatt der ooo. nemmen oo. vnnd die fin AB. 
abtheilen in joo gleich theil: die helffte aber in 0. fo wirdt als⸗ 
dann CD. fein 30. D E. 20. EF. 30. FG. 40. C B. 50 vnnd weil 
von jooo. die hinderſte Figur oder o. hinweg geſchnitten woꝛdẽ / 
müſſen in der operation allezeit / vonden Zahlen auß den Taf⸗ 
feln genommen / auch die letſte Ziffer hinweg gewoꝛffen werden. 
Als da in der erſten Taffel vnder 2. ſtehet 67: wirffeſt 7. als die 
hinderſte Zahl hin weg / vnd gebꝛauchſt js. oder vilmehꝛ 7. Vn⸗ 
der z. ſtehen 250. wirff o. hinweg / vnd gebꝛauch 25 / vnd ſo foꝛt⸗ 
an: doch trifft die erſte weis / wann man gute achtung darauff 

gibt / genawer zu / als die. 15 AR ER 
Wann du aber ſolches alles nicht auff ein Paptr oder Holtz / 

ſondern alsbald von der Fundament, oder Grundlint ou 75 

ircke 
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Circkel ſelbſt wilt tragen / welches auch am ſicherſten vnnd rath⸗ 
ſamſten iſt: muſt mit der Zehlung nicht von dem a/ als dem mit⸗ 
tel deß Circkels / anfahen / ſondern mit derſelbigen etwas zu ruck 
gegen dem H. oder den laͤngern Spitzen weichen / nemblich vmb 
ſovil / als der halbe Knopff (in welchem der Circkel geht) inn ſei⸗ 
ner Bꝛeitten infich helt: wie ſolches inn beygelegter Foꝛm deß 
Propoꝛtionaleirckels zuſehen / da vmb den halben Knopff hinder⸗ 
ſich gewichen woꝛden: muſt alsdann / wie jetzund kürtzlich ange⸗ 
zeigt / mit allen Außtheilungen procediern vnd handlen. 


Wie aber vnnd auß was Materi der Circkel ſelbſt folle 
gemacht werden / ſtehet bey eines jeden wolgefallen. Nimb 
entweder zwen lang huͤltzerne Staͤb / oder zween lange Moͤſſene 
Zaine oder Stahl Eiſen / oder dergleichen metalliſche Materien / 
deren ein jeder inn der Laͤng hab ein oder anderthalb Schuch / inn 
der Bꝛeitte einen Zoll / inder Dicke ein halben Zoll ohngefahꝛ⸗ 
lich. Mitten durch die laͤnge reiß ein ſcharpffen Riß / oder vil⸗ 
mehꝛ blinde lini / die bꝛaitte / theil ab in drey theil / vnder welchen 
du den mittlern theil vom a gegen den kurtzen Spitzen / oder dem 
1. fo weitt es die Bꝛaitte leiden kan / muſt der Dicke nach durch⸗ 
bꝛechen / Damit inn ſolchem der Knopff ſeinen Gang hin vnnd 
ba. N N 
Die End beider Längen ſollen zugeſpitzet werden / wie inn 
einem andern gemeinen Circkel / doch das die lange Spitz bey 
dem H. den Vterdten oder Fünfften theil deß gantzen Schen? 
ckels / vnnd der kurtze Spitz bey dem I. den achten theil der Lan⸗ 
gen Spitz vngefahꝛ habe: Welche auch alſo müſſen zugeſpitzet 
werden / das die halbe Dicke innerhalb deß Circkels an beeden 
Schenckeln von der blinden Lini zuvoꝛ nach der Laͤnge geriſſen 
hinweg genommen werd :. Damit die beede Sehenckel deß 
Circkels / wann fie zugeſchloſſen werden artlich vbereinander⸗ 


1 ’ 
fe 40 
n g 4 5 Sa / 


85 Vnderucht vom 
gehen / vnnd ſo man ſie gebꝛauchen will / widerumb nutzlich von 
einander gethan werden moͤgen: Wie von dem Gebꝛauch vnd 
Nutz diſes Eirckels Levini Hulſij tractetlin mag herfuͤr geſu⸗ 
chet werden. | 5 59 
Auß was für einer Materi die Schenckel deß Ctrckels 
gemacht worden / eben auß derſelbigen muß auch ein Knopff 
mit einem Schꝛeuͤff lein zubereittet werden / der die beede Schen⸗ 
ckel / wann man ſie auff oder zuthut / zuſamen halt: Welcher 
auch inn dem durchgebꝛochenen Spacio zu den Zahlen hin vnd 
her moͤg zuthun werden: wie dergleichen Mater, Knopff vnnd 
Schꝛeufflein bey dem Charactern 5 * O zuſehen / 
vnnd ein jeder Kuͤnſtler ſolches beſſer wirdt 2 
wiſſen zumachen / als ich zu⸗ 
beſchꝛeiben. 


Propoꝛtionalcieckel. 8 
Polgen die Taffeln / auf welchen die 


ar Stuck follen auff den Propoꝛtio⸗ 
| nalcirckel getragen werden. 


Die Erſte d affel. 
-Fartes datæ ratione Linex rectæ 1 
dividendæ. 
Abscheu einer geraden Lin nach gegeb⸗ 
ir Nd ner Proportz. 
[a 84 | 
ROTEN EINER 111417 
Fein * 12 424 
er de 13 429 
8 92 5 144433 
11. | 5 151437 
2 6 14 
1 5 7 1J 17444 
is 118447 
E 119 Sen 
I 1204452 


ie Vnderucht vom 


Die Ander Taffel. 


bt c ratione lineæ circularis 
dividendæ. 


ee einer Circkullini nach sh 


ara 

Ss: 025300 4 7 63 409 

K 35 RN 26 36 1 . 410 
8 166 27312 46380 65 412 
9 94 28 ar 473822 6e 413 
10118 291322 172 384 67 414 
111140 301327 49 Hi 60 416 
12 159 311332 |50|388 69 417 
13 177 Ar 51395 70 418 
14192 36% 1521392 72.1422 
15 206 24445 53394 80 427 
162190 35348 54396 |85 431 
17 231 35575 55 25 Iso 235 
18342] 37355 56399 55 438 
19252 J[38 0358 57401 100 441 
O 262 39361 58403 

21270 (40364 59 4% 
2279 411367 60 1405 

23 266 42370 61 407 

1242931 143373 621408 

Die 


Propoꝛtionaleirckel 783 
Die Dritte Taffel. 


Linea GraduumQuadrantis. 

Abtheilung eines Quadrauten. 
1238| "1371561 
5 f 48 51 
| | 17° 33 
7 17 5 


| 
j 


29 


22 


Vnuder icht vort 
Die Vierte Taffel. 


Proportiones homologorum plano- 
rum augendo vel minuendo. 


Ein den Flaͤch in gleichfoͤꝛmige wuncrmchen . 


N f 
ef Ar 

[x “ 

3 


oder verführe | 1 
Be 2 B 3 — ENE 
4 io 1211321 411365 61.1387 
| 2186 2 75 | 2366 62 387 
31124 327 43368 63 388 
| wat 24 330 443659 164 389 
5 19 425 333 25370 65 389 
6211 26 336 46 371 | E 390 
455 27 | 5 322 e N 
8239 28 341 4 5 68 392 
9250 29 „% 491375 5 392 
I» 259 1301345 |. 076 1701593 
11268 1311348 31377 75 396 
112 276 32 340 152378 80 399 
13 283 33352 33379 87 7402 
14286 534354 _.154|380| 90 455 
1715 294 35355 1 3611 5 1407 
1 300 360357 56382 100 409] 
117 305 1371359 571383 ‚mes TOR 
i 10 50 38360 1% 5844] f 
191313 1% 362 381345 rar 
701317 „Le | 380 Ras erh a 
* 5 ö J Die 


Pröpottionalairckel g 


Die Pünffte C 


Proportiones Homologorum Corpo- 


au gendo vel minuendo. 


Ein; Corpus in ein gleich aͤhnlich zubergroͤſſern 


R oder zu verjüngern. 
A Sl |: 
I 230] 35 er 58 295 
* 234 4 54 Is 295 
3 237 11855 275 160 296 
4 240 42 277 861 297 
5 242 143 278, 62 298 
6 25 443 | 44 % 60 299 
2275 261248 175 280 4 557 
8 250 5 282 85 301 
9 252 4 283 66 301 
10 2540 48 284 1 c 302 
11 256 49 285 6s 303 
12 258 50 286 4 E 304 
13 32 260 512886 70 305 
14 207 7 % ammıreg 2 enzE 1308 
15 212 264 53290 „|80 311 
16 ker 4551 10 4514 
17220 266 55 9% 90 317 
18223 727% 56 293 95 775 
191327 381271152294 09322 


5. Die 


Budsicht vom 


Sie Sechſte Tafft. 


45 Froportiadiametri ad: Circum- 1 


ferentiam. 


Die Propoꝛtz Auen 12 gegen feinem 


| er 


Die See Tafel. 


Reductio planorum-. 


Ver wandlung der Flaͤchinen. 
AD 103. x ao 7 „on 30. 


Die Achte 3 Tafel 


Reductio corporumo 


Verwandlung der Coͤrper. 


Cübus & Pyramis En. 
Cubus & Watte fer 164. 
Cubus & Globus 255 
Cubus & dum e 2 
22 Gubus & Icoſaëdrum 56. 


. * 
Der 
„ 
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Oer dritte Theil. 


Dom Gebꝛauch ond Nutz diſes Pro- 5 A 


poꝛtionalcirckels. 
W Eiln der Autor d iſer Taffeln / von dem Nutz deß Pro⸗ 


poꝛtionalcirckels ſelbſten nichts geſchꝛiben: fondern den 

Kunſiliebenden Leſer auff M. Levini Hulſij Tractat, 
fo er von ſolchem Inſtrument Anno 1604. in truck geben / gewi⸗ 
ſen: vnd aber derſelbig nirgendmehꝛ zubekommen: alſo iſt er den? 
Kunſtbegierigen zu gutem hieher geſetzt woꝛden / darauß / wer 
will / die fünf effliche e gnugſam erlernen mag. 


1. 


Ein FE gerade eint fact ge ge⸗ 
gebener Propoꝛtz zu theilen. | 


S 5 € erſte Propoſition zeigt an die Proportiones nach 


welchen die gerade Linien ſollen zertheilet werden / wie 

dann auß beygeſetzten Woͤꝛter auff dem Zirckel zu ver⸗ 
nemmen / dann: Partes datæ ratione lineæ rectæ dividendæ, 
iſt ſo viel / als: Nach gegebner Pr opoꝛtz die gerade Linien zutheilẽ / 
vnd geſchicht auff ſolche weiſe: Erſtlich wird die Schäpffe oder 
vnderſte Theil deß Knopffs / ſo gegen die lange Spitzen gerichtet / 
in das Theil geſetzet / inn welches die Lini ſoll zertheilet werden / 
doch daß der Zirckel zuvor recht zuſamen gelegt vnd zugeſchꝛaubt 
werd. Darnach wirdt der Zirckel auffgethan / vnd die längere 


en in deyde Endung der einge eller/ ſo geben alſo bald 
die 


S8 Vnderucht vom 
die Lini mit a b. gezeichnet / ſolte in s. Theil gethellet werden / wirt 
der 1 bey n 1 ins. Fee vnnd mit den 


ei ER . 
| | 8 55 1 


ge Spitzen die beyde Endung! der Lint 5 a, vnd b. ber ühiet 
45 geben die kuͤrtzere das achte theil der Lini / nemlich a. o. Vnnd 
an auff ſolche Weiſc ein jede fürgegebene Lini / ſo mit den langen 
Spitzen mag gefaßt werden / in 2. 3. 4. biß in 2. getheilet werde, 


So aber ein groͤſſere Theilung zuverꝛichten / dann auff 
dem Zirckel gefunden / als zu einen Exempel die Lini a. d. inn 35. 
muß ſolche getheilet werden inn z. vnd 5. dann wirdt der Knop 
tn z. vnd z. eingericht / vnd die gantze Lini in z. getheilet. Diewel 
aber 3. in 15. fünffmal gefunden werden / ſo muß derſelbigen dret⸗ 
ten theil eins / widerumb mit einrichtung deß Knopffs auff 5. in 5. 
getheilet werden / deren eins gleich iſt dem 15. theil der gantzen Lint. 
So aber der Zirckel die Lini nicht erꝛeichen kan / fo wirdt 
dieſelbige zu foͤꝛderſt in etliche gleiche theil getheilet / biß der Zirckel 
derſelbigen eins erlangt / darnach wirdt auch ein ſolches theil der⸗ 
Zalen darein getheilet. Es ſey ein lange Lint in joo. zu theilen / 
welcher vierdte Theil A. B. nur mit dem Zirckel kan gefaſt wer⸗ 
den: Derhalben wirdt diſes vierdte theil der Lint auch inn dem 
vierdten Theil der Zahl / nemblich 25. getheilet welcher Theil | 
eines gleich iſt einem oo. theilder gantzen Linn. | 
Weil aber nicht allezeit die Propoꝛtz in Linien / enden 
N bißweilen in Zahlen / als nemblich in kauffen vñ verkauffen / 
5 begerct 
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begeret wirdt / der Zirckel aber nicht anderſt / dann mit Linien be⸗ 
weiſet / fo iſt von noͤthen / daß ein lange gerade Lini in etliche theil 
getheilet werde / welche an ſtatt eines verjüngten Maßſtabs mag 
gebꝛaucht werden / vnd die Linien in Zahlen zu erkennen gibt / als 
die bey dem Propoꝛtz. Circkel beygetruckte Lini C. P. außweiſet / 
welehe auff einer Seitten von Cin D. in 27. theil getheilet iſt / 
fo in Franckf urter Müntz für al. od weiß 8. moͤg genommen wer⸗ 
den / weil 27. alb. ein fe machẽ. Die 2. ſeitten aber tft in 4. mahls. 
getheilet / ſo 4, alb: geben / dieweil 8. 8: ein Alb. machen. Br 
Es kan aber auch die Zahl 27. fuͤr Floꝛin genommen werz 
den / da dann ein Exempel fürgegeben wirdt / als: Ein Elen koſt 
4. fe oder 4. Albus was koſten . Elen / wirdt der Knopff auff 
die Zahl / von welcher gefragt wirdt / als hie / auff 6. geſeßt⸗ dar⸗ 

nach wirdt der Circkel in der weitte auffgethan / daß die kuͤrtzere 
Spitzen fo vil theil auff dem getheilten Maßſtab in ſich begreif⸗ 
fen / als die gegeben Zahl vermag / nemblich hie 4. ſo geben alſo 
baldt die laͤngſte Spitzen mit vnverzucktem Circkel 24. theil / vnd 
ſo viel fl koſten G. Elen / da ein Ele 4. f koſt / oder ſo viel alb. da 
ein Ele nur 4. alb. koſtet. ars 
Item j. lb koſt z. Pfenning / was koſten 0. Th. der Knopff 
wirdt auff 0. gericht / da man dann mit den kürtzern Spitzen z. 
Mfening erreicht / geben die lange 2. alb. 5: Pen md md 
Eben alſo thut auch im Widertheil / als: o. lb. koſten 2. 
ald. 5. Pfen. was koſt ein lb. in dergleichen Erempeln rücket man 
den Knopff in yo. vnd da man mit den langen Spitzen 2. alb. 3. 
Pfen. auff dem Maßſtab ergreiffet / jo geben die kürtzere die drey 
Pfenning / vnd ſo viel koſt ein lb. 1 bb t 
i Item j. Elen Tuch koſt 2. fL. 3. alb. wie kofien 3s. Elen / 
diſes Exempel mit dem Zirckel auffzuloͤſen / kan nit mit Einrich⸗ 
tung deß Knopffs in 36. verꝛichtet werden / weil der Zirckel nicht 
mehr dann 2. Theil vermag / Beben! werden die js. zu zwey; 
Wi j en 


go Vnderucht vom 
en mahlen genommen / vnnd mit Einſtellung deß Knoffs auff s. 
wirdt gefunden / wie thewer s. Elen kommen / alſo: die kürtzeren 
Spitzen reichen 2. fl. ſo geben die lange 36. ff. darnach / mit vn⸗ 
verꝛucktem Zirckel / reichen die kürtzere Spitzen 3. alb. ſo geben 
die lang 24. alb. weil aber 16. Elen die s. zweymal vermoͤgen / ſo 
wirt auch die Sutſia der s. Elen / nem̃lich 16. fl. 24. alb. 2. mal 
geſetzt / für den Werth der 16. Elen / nemblich: fl. 33. albus 2 
Alſo auch fo von 77. Elen gefragt würde / kan zum erſten mal ge⸗ 
ſucht werden / was Jo. Elen gebüret / darnach den ſiben Elen / diſe 
beyde Summa zuſammen gethan / geben den Werth zu 17. Elen. 
Gleicher Weiß moͤgen auch die Zahlen / ſo von der getheil⸗ 
ten Lini mit den Spitzen ſollen abgenommen werden / zertheilt / 
oder zu etlich malen genommen werden / wann die Theilung ſich 
zu weit erſtreckt / daß ſie der Zirckel nicht kan erꝛeichen / als zu ei⸗ 
nem Exempel: Ein Elen koſt 14. alb. wie kom̃en 9. Elen wirt der 
Knopff in 9. geſetzet / darnach mit den kürtzern Spitzen 34: alb. 
begriffen. Weil aber der Zirckel nicht ſo viel kan begreiffen / 
wirdt die Summa halbiert / vnd die Spitzen in 7. geſetzt / ſo geben 
die lengere was o. Elen koſten / wann ein Ele 7, albus gilt / weil 
aber ein Ele noch ſo thewer / ſo muß auch die Sum̃a der 9. Elen / 
nemblich 2. fL. jj. alb. zweymal / das iſt 4. fl. 22. alb. geſetzt wer⸗ 
den. Alſo auch / ſo ein Ele 3. alb. koſtet / wirdt erſtlich geſucht 
was die 9, Elen koſten / wann ein Ele jo. alb. gilt. darnach wann 
fie . alb. gilt / zu letzt gibt dir die addirte Summa den Werth der 
neün Elen. f e SER, 
Auff ſolche Weiſe nun werden alle Exempel auffgeloͤſt / 
wann eintweder der Werth eines Dings geben wirt / oder von ei⸗ 
nem allein gefragt wirdt / welches ſonſt durch multiplicieren oder 
dividieren in der Rechnung verzichtet wirdt. Weil aber inn der 
Regel De tri nicht allzeit von einem allein / als ein Pfundt / ein 
Elen / ein Fuder / der Werth gegeben wirdt / darnach von vielen 
| MN gefragt / 
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gefragt / oder hinwiderum̃ von vilen gegeben wirt / als 3. Pfundt / 
6/ Elen / oder jo. Fuder koſten / vnd von einem die Frag iſt / ſon⸗ 
dern bißweilen von vielen / als 32. Elen koſten / ꝛe. der Werth ge⸗ 
geben wirdt / als hie / was koſten 27. Elen / ſo wirdt auß folgen⸗ 
den Exempeln bekañt / wie daſſelbige mit dem Zirckel zu verzichte. 
Item / 16.16. koſten jo. alb. was koſten 24. Pfundt. Erft⸗ 
lichen wirt der Knopffh hin vnd her geruckt / biß er alſo eingericht / 
daß wann längere Spitzen J. theil auff der getheilten Lint be⸗ 
griffen / auch die kuͤrtzere Spuzen jo. alb. in ſich haben / vnd wer⸗ 
den alte keine theil deß Zirckels wahr genom̃en / nach diſer Eins 
richtung deß K inopffs wirdt mit den längeren Spigen die dritte 
Zahl / von welcher gefragt wirdt / nemblich 24. auff der Lini jo 
getheilet / abgenommen / geben die kürtzere J5. alb. ſo viel konſten 
24. Pfundt. 
Item / G. Elen Tuch koſten afk. wie kommen j wirdt 
der Knopff h hin vnd wider geruckt / biß die kurtze Spitzen 6. Thell / 
vnd die lange 9. Theil zugleich begreiffen / darnach werden die 
kürtzern Spitzen in z. geſetzt / geben die lange 7. vnnd ſovil fl. 
koſten 115. Elen / weil inn der Auffgab die 9. auch mit fl. ſeinde 
außgeſprochen / wann es Thaler weren geroefen/ ſo müſten auch 
Thaler verſtanden werden. | 
Auß welchen Exempeln gnugſam velſtanden wie alles 
das / ſo durch die Regel De tri bekannt wirdt / auch inn dem Zir⸗ 
ckel koͤnne verzichtet werden / ſo allein der Knopff fleiſſig wirdt 


eingericht / ift alſo diſes Theil gnugſam erklaͤret / welches Nutzen > 7 


die e Vbung beſſer wirdt zuerkennen geben. 


. KR. 
En Jurckelſeim in fürgenommene 
Dt “7 Theilzerſchneiden. ee e 
W ee ee | Wie 


m Dnderiicht voaem 
Fein voꝛgehender die gerade / alſo wirt in diſer propol⸗ 

f die Zirckelrunde Lint / ſo auff allen Seitten inn gleicher 
Weite von einem Centro ſtehet / zertheilet / zu welcher 

dienen wirdt die Flaͤche deß Zirckels / da: Partes datæ ratione 


23 


7 


lineæ circularis dividendæ, verzeichnet ſſt. Wann dann ein 
Circkel zutheilen fürgeben / wirds der Knopff in das begerte theil 
en RN tinge⸗ 
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eingeſetzt / vnd mit den laͤngern Spitzen der halbe Diameter abs 
genommen / dann die kürtzere zeygen an das geſuchte Theil / ans 
beygeſetzter Zirckel A. in 2. zutheilen / wirt der Knopff auff 12. 
geſetzt / vnd mit den laͤngern Spitzen der halbe Diameter a. b. ab 
genommen / geben die kürtzere die Weitte b. o. ein 2. Theil deß 
gantzen Zirckels / alſo auch fo ein j 2. Theil geben were / koͤnnte der 
Diamerer deß gantzen Zirckels gefunden werden / dann ſo naeh 
Einſtellung deß Knopffs auff 32. mit den kuͤrtzern Spitzen das 
cheil verfaſt wirdt / geben die lange den halben Diametrum deß 
girckels. Alſo gibt b. d. den 6. Theil deß Vmbkreiß b. e. gibt 
den 4. Theil / b. f. den 3. Theil. So beweißt die Figur B. das z. 
ſechs Eck / geben ein drey Eck. Die Figur C. daß 2. acht Eck / ge⸗ 
ben ein J. Eck. Vnnd die Figur D. das 2. zehen Eck geben ein 
III. EN 


Emebene Nlache in ein gleichfdꝛmige 


vermehren oder vermindern. 
>| Vff der andern Seitten deß Zirckels finden fich die Woͤꝛ⸗ 


tet Proportiones homologorum planorum Augendo 

& minuendo, das iſt die Zuſammenhaltung gleichfoꝛmi⸗ 
ger ebener Flaͤche in Vermehꝛung vnd Verminderung. Diſe 
proportiones gehören zu den ebenen Flaͤchen / wann dieſelbige 
ſollen ergroͤſſert oder verkleinert werden / doch alſo / daß ſie ein je⸗ 
gliche Foꝛm oder Geſtalt von Seitten vnd Winckeln behalten / 
ald die von welchen ſie propoꝛtionieret finde / Dann fo ein vier⸗ 
gleichſeittige Flache in ein viergleichſeittiges Corpus vermehꝛet 
würde / koͤnnte diſe Propoꝛtz nicht beſtehen / dieweil das Corpus 
nicht allein in der Laͤnge vnd Bꝛeite / ſondern auch in der Hoͤhe 
zunimbt: Auß welchem dann offenbar / ob ſchon ein Caͤrpus 
Er | wurde 


würde fürgeben / das en oder vermindern / were vnver⸗ 
aͤnderter Hoͤhe / daß die proportiones planorum darzu dienen 
werden / dann derſelbigen Eygenſchafft iſt allein in der Laͤnge vñ 
GBꝛeite / ab oder zu nemmen / aber auch in der Hohe zuveraͤndern / 
iſt den corporibus zugethan / von welchem in folgender propol⸗ 
geſagt wirdt / Die weil aber die Flaͤche in mancherley Form vnnd 
Art fürfallen / kan ſolche Vermehꝛung oder Verminderung nit 
beſſer dann durch Exempel erklaͤret werden. Sey derhalben erſt⸗ 
lich ein Circkelrunde gegebene Flaͤche D. welche in ein ander Zir⸗ 
ckelrunde Fläche A. zuvergroͤſſern / daß öefeligent viermal ugroſſe 
ver als die ſo Genn ae 154 


Erſtlich wirdt der Knopff auff 4. geruckt / auff der Seiten 
da Planorum augendo ſtehet / darnach der Zirckel auffgethan / 
daß die kleinere Spizen den Diametrum A. B. erreichen / ſo wer⸗ 
dendle tung den Diametrũ b. d der ergroͤſſerten runden 15 Kr 

in ſich 
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zu ſich halten / die lange Spitzen allezeit zu Vermehꝛung / vnnd 
die kurtze in Verminderung gebꝛaucht werden / welches auch die 
Woͤꝛter augendo ſo den langen Spitzen / vñ Minuendo fo den 
kurtzen zugethan / zuerkennen geben / als voꝛgegebene Flaͤche D. 
ſolte viermahl / erkleinert werden / wirdt der Oiameter A. B. mit 
den laͤngern Spitzen abgemeſſen / fo geben die kürtzere c. f. den 
diametrum deß verkleinerten Circkels / wie auß der Figur zuſehẽ. 

So aber jetztge Flaͤche in mehꝛ theil zuvermehꝛen dann der 
Circkel vermag / fo wirdt dieſelbtge Zahl / in welche die groͤſſerung 
ſoll geſchehen / inn 2. 3. 4. oder in andere getheilet / fo viel / 
biß der Cirekel dieſelbige Zahl inn ſich helt / inn dieſem wide 
nun die Flaͤche vermehꝛet / was dann der Circkel für einen Dia⸗ 
metrum geben wirdt / derſelbige wirdt widerumbd in die Zahl ver⸗ 
mehꝛet / mit welchem auch zuvoꝛ die fuͤrgegebene Zahl iſt gethei⸗ 
let woꝛden / als zu einem Crempel: Es ſey ein halbe runde Flaͤche 
E. welcher Diameter mit K. B · verzeichnet / die ſoll 56, mahl er⸗ 


ET 
groͤſſert werden / diewell aber 36. nicht auff dem Circkel / fo wer⸗ 
den die 56. in 2. gethetlet / kommen 28. welche / dieweil ſie der Zir⸗ 
ckel vermag / ſo wirdi die Flaͤche E. erſtmals in 28. ergroͤſſert ſo B. 
iſt / durch Einſtellung deß Knopffs eee der Circkelmit 
Wen 3 a | den 


, 
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den kleinern Spitzen auffgethan wirdt nach der groͤſſe deß Dia- 
metri A B. ſo wirdt das andertheil deß Circkels den Diametrũ 
A. C. anzeigen / wann der Knopff deß Circkels eben da Planorum 
augendo geſchꝛiben auff 2. geruckt wirdt / dieweiln diſe Flaͤche 
28. noch einmahl ſo groß / nemblich: 56. ſein ſoll / ſo erꝛeicht mit 
den kuͤrtzern Spitzen den Diametrum A. C. fo werden die lange 
Spitzen den Diametrum A. D. geben / alſo daß die halbe runde 
Flaͤche G. 56. mahl groͤſſer wird ſein / als die halbe runde E. 

Item / einer kaufft ein Waſſer für ein Thaler / welches jm 
in einer Roͤhꝛin wirdt für die Thür geleitet / welcher diameter 
it A. B. als er nun einen Bꝛunnen darauß zugerichtet / begeret 
ſein Nachbawer / daß er jhm darauß für einen Weißpfenning 
Waſſer in einem Roͤhꝛlin wolle laſſen zukommen / doch inn glei⸗ 
ch Kauff gegen der groſſen Roͤhꝛen / fo er für einen Thaler er⸗ 


kaufft. Iſt die Frag / wie groß der diameter ſein muͤſſe ? Dieweil 
der Thaler 32. alb gilt. Erſtlich fo wirdt der Knopff in 32. 2 
ei 5 ruckt 
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ruckt / dieweil der diameter deß Weißpfenniges ein 32. theil ſein 
muß / deß groſſen Rohꝛs / das Taler oder 32. Weißpfeñing koſt 
hat / darnach wirdt der diameter A B. mit den groͤſſeren Spitzen 
abgemeſſen / geben die kleine den Diametrum a. b. der Rob: für 
einen Weißpfenning / oder ein 32. theil. | 

Gleich wie in dem vorgehenden die Circkelrunde fläche D. 
iſt vermehꝛet vnd vermindert woꝛden / alſo mag man auch andere 
gebene flaͤche verendern / in homologa plana, das iſt / gleichfoͤꝛ⸗ 
mige ebene flaͤche. Als es ſey ein Triangel A. B. C. mit I. (oder 
mit K. oder der mit L.) verzeichnet / der ſoll . werden / in 


B | 
tin glei chfoꝛmigen Triangel / doch daß derſelbige 20. mahl groß 
ſer ſey: derhalben wirdt der Knopff in 20. gerichtet. Vnd die⸗ 
n O ij weil 
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well die Vermehꝛung begert / ſo wirdt mit den kuͤrtzeren Spitzen 
das eine latus A. B. abgenommen / geben die laͤngere Spitzen 
das eine latus deß Triangels. jo 20. mahl gröffer fein ſoll A. b. 
Es möchten auch die andere zwo ſeitten deß Triangels mit den 
kuͤrtzeren abgemeſſen / damit auch die andere zwey latera deß er⸗ 
groͤſſerten Triangels mit dem Circkel geben werden. Oder nach 
der 2. Propoſition lib. 6. Euclidis, wie die Propoſition laut / 
wie inn einem Triangel eine Lini gezogen wirdt / ſo gegen einer 
Seitten deß Triangels Parallel iſt / dieſelbe zertheilet die andern 
zwo ſeitten propoꝛtzlich / derhalben wirdt inn dem vorgegebenen 
Tr angel von b. ein Parallel, das iſt ein gleichſtehende Lini A. C. 
erſtreckt / biß ſie der Parallel anrühꝛet / als im puncten d. vnnd iſt 
| 12 auch diſe Lint in rechter Proportz nach voꝛgemelter Propo⸗ 
fitton ergroͤſſert / vnnd iſt diſer triangel A. b. d. 20. mal groſſer / 
als den gegebene A. B. C. fo mit I. oder als der ſo mit K. oder L. 
verzeichnet / vnd iſt diſem nach der 4. propo. lib. 6. Eucli. gleich⸗ 
foͤꝛmig dieweil die Winckel beyder Triangel einander gleich ſeind / 
gleiche groͤſſe were herauß kommen / fo die Parallel neben A. C. 
oder A. B. were gezogen worden / als inn beygeſetzten 3. Figurn / 

mit D. verzeichnet zuſehen. a 

Die 4. 5. S. oder mehꝛ vngleiche oder gleichſeittige flaͤche / 
werden mit diſem Circul verjuͤngert / oder vergroͤſſert / dieweil 
aber diſe vnoꝛdentlich koͤnnen fürfallen / alſo daß / wann ſchon die 
latera recht proportioniret, doch die Figur der gegebenen / gantz 
vnaͤhnlich kan auffgeriſſen werden / als hie in diſem Exempel mit 
B. vnd A. verzeichnet / da die latera zwar jhꝛe rechte Lange / dann 
wie K. c. zu E. F. alſo A. D. zu E. H. oder D. C. zu H. G. oder C. 
B. zu G. F. Die fllaͤche B. aber / iſt der gegebenen A. vngleich / vnd 
treffen mit einander nicht zu: Derhalben müffen dergleichen flaͤ⸗ 
che zu foꝛderſt nach der Lehꝛ Euclidis inn der 20. propoſition 
lib. 6. in etliche triangel getheilt werden / durch die Linien ſo von 
5 | | einem 
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einem Eck zu dem andern gegen vbergezogen / darnach werden 


A 


jede Triangel inſonderheit ergroͤſſert / vnd die Latera, fo in der ge⸗ 
gebene flaͤche zween anſtoſſende Triangel gem ein haben / werden 


2 
2 
4 


auch in der propoꝛtionierten Figur widerumb vereiniget / wie inn 
der Figur bey F. zuſehen / dann der Acker A. iſt 4. mal groͤſſer als 
der mit Z. 
Item ein Ackerman / bezahlt für ein ſtuͤck Feldes ss. Tab 
ler / welche auff beiden Seitten inn gleicher Laͤnge / vnd helt eine 
| O iij ſeitten 
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ſeitten 40. Ruthen / in der breit 5. Ruthen / vnd von zween nechſt 
gegen vber geſetzte Ecken / A. D. helt er 35. Ruthen / begert nun 
in gleichem Werth vnd gleicher Foꝛm ein ſtuͤck für 7. Thaler / 
davon zuverkauffen / wirdt gefragt / wieviel Ruthen die Laͤnge 
vnd Bꝛeitte / auch von einem Eck zu dem andern in ſich halte. In 
diſem Exempel iſt zu mercken / daß die flaͤche inn einer ver⸗ 
jüngten Figur als hie A. B. C. D. muß für geriſſen werden / vnd 
wie viel Ruthen ein jede ſeitten deß Ackers vermag / alfo viel wer⸗ 
den jeder abgetheilt. Nach diſem wirdt der Werth deß verklei⸗ 
nerten ſtuͤcks / als 17. Thaler / fürgenommen / vnnd wie klein die 
Verminderung ſey geſucht / dieweil dann 37. ſeind . von 85. 
Thaler / wirdt daraus abgenommen / daß das verminderte ſtuͤck 
müſſe z. fein deß gantzen Ackers / derhalben wirdt der Knopff in 3. 
e 2 
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geruckt / mit den langen Spitzen ein Latus als A. B. abgenoſſien / 
zeigen die kuͤrtzere ein latus A b. dergleichen A. C. gibt ein Ver⸗ 
minderung A. c. moͤgen auch alſo die andere zwey latera C. D. 
vnd B. D. fo man ſich voꝛangezeigten Voꝛtheils der Parallel Liz 
ni nicht wolte gebꝛauchen / mit dem Circkel in c. d. vnnd b. d. ver⸗ 
jüngt werden / helt alſo das ſtuck fuͤr 17. Thaler in der Laͤnge /. 
Ruhten 14. Schuch 25. Zoll bey nahe / in der Breitte 6. Ruthen 
vnd j. Zoll bey nahe / welches alles die getheilte Lini anzeigt / jo 
die ſeitten deß verjüngten ſtuͤcks auff die Lini werden W 220 
f — tem 
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Item / einer hat einem Acker / an welchen ein Eck eines an⸗ 
dern Ackers ſtoſſet / das alſo der Acker ein ſolche Figur gibt / wie 
A. B. C. D. E. F. außweiſet / diſen Acker will der Vatter verlaſſe / 
vnd vnder feine drey Kinder theilen / doch alſo / daß allein ein 4. 
theil deß Ackers feiner Tochter zu koͤme / in das vberigetheil ſolten 
die zwen Soͤhne zugleich einſtehen / wirdt gefragt / welcher maſ⸗ 
ſen die theillung geſchehen müſſe. Inn diſem Exempel / die well 
dem Acker etwas entnommen / das alſo die Theilung nicht ohne 
Mühe oder leichtlich kan verzichtet werden / fo wirdt der auff ge⸗ 
riſſene fleche widerum̃ fo viel zugethan / daß ſie mit 4. Linten mag 
beſchloſſen werden / durch erſtreckung der Linien C. D. in G. vnd 
A. F. in G. wie die punctierte Linien / fo in das G. gezogen / anzei⸗ 
gen. Darnach wirdt der Knopff hin vnd her geruckt / biß die laͤn⸗ 
gere Spitzen A. G. vnnd die kuͤrtzere F. G. zugleich erꝛeichen / ſo 
wirdt auff der ſeitten Planorum augendo angezeigt / daß die zu⸗ 
gethane fleche G. F. E. D. ſey ein 37. theil der gantzen fleche A. B. 


Bebel ae, 


bk. der zugethane fleche in ſich. Dieweil dann die Toch⸗ 


ter ein 4. theil deß Ackers bekommen ſoll / ſo werden jhꝛ e 


| 1 
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chen theil gebühꝛen / derhalben wirdt der Knoff in z. eingeſetzt / vñ 
5. mal die flaͤche G. P. E. D. ergroͤſſert / dann jo die zugethane flaͤ⸗ 
che G. F. E. D. widerumb wirdt darvon genommen / ſo vermag 
die flaͤche H. F. K. D. ein viertheil der fuͤrgegebend flaͤche / welcher 
Theil der Tochter zugehoꝛet. Von den vbꝛigen 22. Theilen der 
gantzen fleche gebühꝛen jederm Sohn 6. dieweil die 2. Soͤhn zu 
gleichen theilen follen einſtehen / wirdt derhalben die vbꝛige fläche 
A. H. B. I. C. K. in 2. gleiche Theil getheilet / durch einſetzung deß 
knopffs in jj. dañ fo die fläche G. F. E. D. jj. mal genom̃en wirt / ſo 
bleiben noch G. theil deß Ackers vbꝛig A. L. B. M. C. N. vũ ſo ron 
der 3j. mal vermehꝛte flaͤche G. L. M. N. das theil G. EH. I. K. ge⸗ 
nommen wirdt / fo bleiben auch noch G. theil vbꝛig / ſeindt alſo die 
fläche H. I. I. M. K. N. vnnd die fllaͤche A. 1. B. M. C. 
N. ein ander gleich. Iſt alſo der fürgeben Acker gethellet / 
vnd gebührt der Tochter das viertheil. a. Dem einen Sohn das 
theil H. vnd dem andern J. welche zwey E. vnd J. einander gleich 
ſein / vnd eines anderhalb viert theil deß Ackers in ſich helt. 
Item / nachfolgende vierſeitigen flaͤche werden nach beyge⸗ 


1 
z 2 
2 
3 0 
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füͤgter Figur zahl vermehꝛet vnd vermindert ſo zuvoꝛderſt die re⸗ 
ſolvierung in triangula wirdt verzichtet. 

Item ein fuͤnff gleichſeittige fleche von gleichen winckeln / 
wirdt 0. mahl ver mehꝛet / ſo nach Einrichtung deß Knopffs eine 
Seit deßſelbigen mit den kürtzeren Spizen gefaſt wirdt / damit 
die lange Spitzen deß vermehꝛten eine ſeitten anzeigt. Voꝛgege⸗ 
bene fleche A. B. D. E. F wirdt mit vngleichen Winckeln fürge⸗ 
nommen / vnd gleiche vermehꝛung erfoꝛſchet / in welchem dann 
die fleche zuvoꝛ in Triangel muß getheilet werden / welches die Li⸗ 


Te | debe „„ 
un cs dienen — 
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nien A. G. vnd 4. H. verꝛichten / (wiewol es gleich gilt / welche 
Eck zuſamen gezogen werden / wie in vnderſchiedlichen Figuren 
zuſehen) wann nun der Knopff inn 9. geruckt / ſo wirdt mit den 
kurtzern ſpitzen das latus A. B. gefaſt / geben / die ander / das latus 
A. C. gleicher geſtalt wirdt A. D. vnd A. E. abgenommen / vnnd 
inn der ergroͤſſerung gemacht / als A. G, vnd A. H. nach dieſem 
werden die Linien G G. CH. H I. ergroͤſſert / vnd weil dieſe an die 
Lint A. G. A. H. ſtoſſen / müſſen fie auch in der ergroͤſſertẽ Figur 
mit den Linien vereinigt werden. Ebenermaſſen wirdt auch mit 
W dem 
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dem Triangel A. G. H. gehandelt. Gleich wie zu Anfang diſer 
propol. die runde fleche in mehrer iſt vermehꝛet woꝛden / dann der 
Circkel mit zahlen außweiſet / alſo werden auch die vielfeltige fle⸗ 
che durch abgemahlte Theilung ergroͤſſert / Als ſo ein fürgege⸗ 
bene vielfeltige fleche inn 144. folte vermehꝛet werden / wirdt die 
Zahl getheilet / biß der Circkel derſelbigen eines in ſich het / als ſo 
144. in 2. getheilet / were ein theil 72. welche / dieweil ſie noch nit 
off dem Circkel / fo wird fie ferner in 3. getheilet / iſt ein theil 48. 
in ſolche Zahl wirdt der Knopff ein gericht / vnnd die fürgegebene 
fleche in 48. vermehꝛet / darnach weil 48. in 144. dreymal begrif⸗ 
fen werden / fo wirdt auch jetzt gemachte fleche inn 3. vermehꝛet / 
helt alſo dieſe 144. der gegebenen in ſich: gleicher weiß / weil 54 4. 
mit 12. koͤnnen getheilt werden / kan gleiche groͤſſe gefunden wer⸗ 
den / ſo der Knopff in 2. geruckt . vñ erſtlich die gegebene fleche in 
12. vermehꝛet wirt. Diſe wirt hernach mit vnverꝛucktẽ knopff wi⸗ 
derum̃ in 2. vermeret / weil j 2. mal 2 gebe 144. iſt alſo diſe fleche 
wie zuvor in 144. vergroͤſſert / welchr voꝛtheil in alle quadrat zalẽ 
kan gebꝛaucht werdẽ / als 69. mit einrichtung deß knopffs in 13. 
Zum Beſchluß dieweil inn dijer propol. von Vermeh⸗ 
rung vnnd Verminderung gleichfoͤꝛmiger flechen geſagt / wirdt 
durch etliche exempla gelehꝛet wie die additio vnnd ſubtractio 
homologorum planorum mit dem Circkel moͤge verꝛicht wer⸗ 
den / als erſtlich / es ſeyen 2. quadrat A. B. C. D. vnnd 
E. F. G. H. die ſollen zuſamt addirt werden / in ein quadrat, erſt⸗ 
lich wirdt der Knopff hin vnd her geruckt / biß die längere das la⸗ 
tus def gröfferen quadrats C. P. erꝛeichen / vnnd die kürtzere zus 
gleich ein latus def kleinern / nemblich G. H. wird der Knopff an⸗ 
zeigen / wievielmahl das eine qnadrar groͤſſer ſeye dann das ans 
der / als G. mahl / weil dann dieſes 6. der kleiner quadrat E. F. G 
H. in ſich helt / vnd dieſes foll addiert werden fo wirdt die Sum⸗ 
ma auch 7. der kleinen E. F. G. H. in fich halten / dabalden we 
f | er 


a 


| Propoꝛtionalcirckel. Jos 
der Knopff vmb ein theil fürgeſchoben / daß er die 9. erꝛeichet / vnd 
daß quadrat EFG H. inn 7. vermehꝛet / ſo nemblich mit den kur⸗ 


tzen ſpitzen daß ein latus G H. wirt 8 wie Donn die laͤn⸗ 
ge das eine latus! K. deß begerten quadrats anzeigen / welches die 
ſum̃a iſt der 2. fürgegebenen quadrate. So aber dz quadrat G F. 
E. H. von dem AB C D. hette ſollen lubtrahiert werden / ſ mis 
ſte jetzund gleich wie zuvor zu dem EFG 
H. 5 6. theil darzu gethan / vnnd eben 
daſſelbige . theil davon genom̃en wer⸗ 
den / damit das vberbleibende quadrat. dr 27 2 ee 
5. der kleinen vermoͤgen. Wirdt derhal⸗ piu. won dem 
den gleich wie zuvoꝛ / der Knopff vmb 95 J. . Hi, 
theil fuͤr / alſo hie vmb einen hin der ſich 
geruckt auff J. vnd das quadrat EF GE Wine r 
H. in 5. vermehꝛet werden / die lange | 
Spttzen (ſo die furtzen von E in H. auffgethan) das vberzletben⸗ 
de quadrat EFG H. anzelgen / welches ſſt der Reſt / wann das 
kleine I. von dem groͤſſern LI. genommen wirdt, 
Nachfolgende dreyſeittige vnd gleichfoꝛmtge flaͤche ſollen 
addiert werden J. II. III. Ob ſchon die feitten eines Triangels 
ungleich / fo I doeh genug / wann allein Mr Seiten eines jeden 
| Y 3j trlangels 
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os Vnder nicht vom a 

triangels genommen wirdt / aber allzeit die / o gleichen Winckeln 
der triangel vnderzogen ſind / als ſo der Knopff wirdt eingerich⸗ 
tet / daß die Fürgere Spitzen 4 b. fo muͤſſen die lange bo. erꝛeichẽ / 
dann diſeꝛ. Linien find den zweyen gleichen Winckeln G, vnd h. 
vnderzogen / vnd ſtehet der Knopff inn s. wirdt derohalden in 9. 
geruckt vnd mit den klirtzeren das lacus Ab. auff welche / wann 
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auch wol etliche Körper vergroͤſſert vnd verkleinert werden / Als 
zu einem Exempel / Ich habe eine runde Flaͤſchen mit A. verzeteh⸗ 
net / dieſelbig helt ein Maß / beger von derſelbigen Hohe eine von = 
2. von 3. vnd von 4. maß / Als B. C. D. ſetze / gleich als zuvor in 
plano, den Knopff in 2. vnnd nimb mit der fürgeren Spitz den 
diameter von einer Maß / ais A. geben die laͤngern Spitzen den 
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diameter von 2. maſſen / B. So begert wird eine von 3. maflen/ 
ſo rucke ich den Knopff in z. vnd meſſe mit den kürtzern Spitzen / 
den diamter von einer Maß / geben die laͤngern den diameter 
einer flaͤſche von z. maſſen / als C. vñ jo mag man fort fahꝛen / mit 
4. 5. 6. 0. Vnd es moͤchte auch wol begert werden zuver⸗ 
juͤngern / ſo beger eine von drey 4. theil einer Maß / ſo ruͤcke ich 
den Knopff in 4. vnd nimb mit den laͤngern Spitzen den diame- 
ter von der Flaͤſchen von 3. Maſſen / geben die kürtzere Spitzen DE 
diameter deß vierten theils / als drey 4. theil einer Maß / deſſelbi⸗ 
gen gleichen nemme ich mit vnverꝛucktem Knopff den diameter 
der Flaͤſchen von 2. Maſſen / mit den laͤngern Spitzen / geben mir 
die kürtzere Spitzen den diameter deß 4. theils auß 2. Maſſen / 
welches iſt zwey 4. theil oder ein zwey theil. Alſo auch der dia- 
mcter einer Maß mit den je Spitzen / geben die ug 
Be, Pi) en 
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E Vnderꝛicht von se 
den viertentheil als ein 4. theil von einer Maß / als voꝛgeſagt / in 
einer Hoͤhe. Deßgleichen folgen auch andere Coꝛper die inn der 
Propoꝛtz nach der laͤnge vnd bꝛeitte / zu vnd abnem̃en / vnd in win⸗ 
ckeln vnd Hoͤhe gleich gegeben werden / als gevierte Coͤꝛper has 
ben wohl gleiche oder vngleiche ſeitten / aber die Winckel vnd Hoͤ⸗ 
he werden gleich behalten: Vnnd wirdt ſolches durch das dritte 


Maß erlanget / als inn der Figur allhte geben die lange Spl⸗ 


0 


E 


2 D 
Ben die Seitten A D. oder BC. vnnd die fürgernG F. oder BE. 
Zum andern die Seitten D C. mit den langen Spitzen / vnd 
mit den kürtzern G B. oder EF. 5 
Zum dritten mit den langen Spitzen B D. geben die kurtzen 
B F. Alſo ſeynt in den gleichfoͤꝛmigen Figuren die latera propor- 
tionis vnd die Winckel oder Ecken gleich / vnnd ſeind fie in einer 
Hoͤhe / ſo haben ſie ein Propoꝛtz in jhꝛem Inhalt / gegen einander. 
Deßgleichen moͤgen alle ähnliche Coͤꝛper / fie ſeyen 4.5. 6. 
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7. g. oder wie vil ſie wollen eckent / Vermehꝛen vnd Vermindert 
werden / inn den Driſpitzen deß Circkels / geben die Seitten jh: 
Propoꝛtz zwiſchen ſi ck. 

Deßg leichen iſt auch in diſen ecketen Roͤhꝛkaſten zuſchen. 
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N ' | 
Eiu Coꝛpus in ein gleich ahnlich ber⸗ 
juͤngern oder ergroſſern. 


V Eben der erklaͤrten Linien deß Eirckels / ſeind die Propor- 
N tioneshomoiogorum corporum augendo & minu- 
N endo, das iſt die Zuſammenhaltung gleichfoͤꝛmiger Coͤꝛ⸗ 
in Veffnehꝛung vnd Verminderung. Vnd gleich wie eine Lini 
ein Laͤnge / eine Fläche aber eine Lange vnnd Bꝛeitte hat / damit 
ſie auch von der Lini vnder ſchieden / alſo iſt das corpus, als das 
allererſt vollkomneſte / mit der Laͤnge / Bꝛeitte vnd Hoͤhe begabt / 
darıımd inn einem corpore die Dicke in der Laͤnge / Breite vnnd 
Hoͤhe genommen wirdt / vnd gibt diſes theil deß Eirckels / da cor- 
porum augendo ſtehet / die proportiones, ſo ein corpus nach 
feiner Eygenſchafft / das iſt / Laͤnge / Breitte vñ Hohe zuvermin⸗ 
dern / oder zuergroͤſſern. 5 1 We 
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wirt die verkleineꝛůg angezeigt / ſo mit den laͤngern ſpitzen ddiam. 
AB. were abgemeſſen woꝛden / fo ſollẽ die kuͤrtzern ſpitzen den dia- 
metrum der Kugel EF. 
anzeigen ſo 5. mal kletiner 
iſt als A B. | 
Dieweil vilmahl begert 
wirdt / die Groͤſſe der Ku- „, 
geln vom Bley / Eiſen / 
Stein / Schlacken oder fe 
dergleichen am Gewicht "IM 
vnd diameter, ſo wirdt ein \\ N 
foim vngefehꝛ einer ug N 
gemacht unnd der Kugel N 
eine gegoſſen võ Bley / ei- N 2 $ 
fen oder Schlacken / dieſeln e je 
big Kugel T. gewogen / fo e een e eee, 


4 17 0 

Propoꝛtionalcirckel. 11 
finde ich zu einem exempel das die Kugel wiget 45. lb. derſelbigen 
Kugel diameter, nim̃ ich mit fleiß / als AB. darnach rücke ich den 
Knopff in 45. vnd nemme mit den langen Spitzen den diametrũ 
AB. fo geben die kurtzen C D. welches iſt der diameter der Kugel 
I. eines Pfundts / es ſey die Kugel / was voꝛ Matert ſie woͤlle. 


So ich dann kommen binn zu einem Pfundt / begere ich 
die diametros von 2.3. 4. 5. vñ foꝛtan biß auß 325. lb. zu bekom⸗ 
men: ſetze zum Anfang den Knopff in 2. vnd nim̃ mit den kürtzern 
Spitzen den diametrũ der Kugeln von einem Pfundt / geben mir 
die laͤngern Spitzen den diametrũ einer Kuglen von 2. Pfundẽ / 
So ich dann mit vnverꝛucktem Knopff mit den Fingen Spitzen 
den diameter der Kuglen von 2. Pfunden erlange / geben die laͤn⸗ 
gern zwey mal / als der diametrũ einer Kuglen von 4. Pfundten 
vnd foꝛtan / von 4. erlangt man s. ꝛc. 


DODierohalben ruck ich den Knopff in 3. vnnd nimb mit den 

kuͤrtzern Spitzen den diameter von der Kugeln von einem pfund / 
ſo geben mir die laͤngern Spitzen den diametrũ einer Kuglen von 
3. Pfundten. Darnach nem̃e ich den diameter der Kuglen von 
3. Pfundten / mit den kuͤrtzern Spitzen / geben mir die laͤngern 
Spitzen den diameter einer Kugeln von 9. Pfunden / alſo mag 
nun foꝛtan gehandelt werden. 


Setze derowegen eine Lehꝛ von einem Pfunde zu Pfun⸗ 
den foran/ vnd rücke zum erſten den Knopff inn 2. vnnd ſetze die 
kürtzeren Spitzen in diameter A. B. von einem Pfundt / ſo geben 
die laͤngern Spitzen den dia meter A. C.. von 2. Pfunden. Zum 
andern ſetze ich den Knopff in 3. vnd nimb mit den kuͤrtzern Spi⸗ 
tzen den diameter A. B. von einem Pfundt / fo geben mir die laͤn⸗ 
gern Spitzen den diameter A. p. der Kuglen von 3. Pfunden / vñ 


fo ich den Knopff in 4. rucke / vnnd mit den kurtzen Spitzen den 
2 diame- 


„2 Vnder uicht vom 
diamtter C B. erꝛeiche / ſo geben mir die langern Spitzen den di- 
ö * c 4 2 x 


So auch der diameter einer Kuglen / oder eine Siitte 
eines andern corporis nicht koͤnnte mit dem Circkel begriffen 
werden / ſo wirdt / wie auch in Planis geſchehen / durch die getheil⸗ 
te Lint gehandelt werden / vnd wie viel Schuch oder Zoll der dia. 
meter hält abgemeſſen / darnach werden fo vil Theil von der Lint 
abgezehlt / vnd die Ergroͤſſerung mit denſelbigen fuͤrgenommen. 

Item / zwo Kuglen werden geben E. H. vnd G. H. von derer 
einer / nemblich E. H. Gewicht / fo 24. lb. haͤlt / wirdt gefragt / 
wie ſchwer die Kugel G. H. ſey / fo von gleichem Metall / als die 
Kugel goſſen iſt. In diſem Exempel wirdt der Knopff nicht erſt⸗ 
lich auff eingewiſſe Zahl gerückt / ſendern ſo lang bey zugetha⸗ 

18 | | nem 
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nem Circkel auff vnd abgeſchoben / biß die 2. laͤngere Spttzen / ſo 
er auff gethan / den laͤngern diametrum erꝛeicht / vnd die andern 
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zwo Spitzen inn die Endung deß andern diametri zugleich ein⸗ 
treffen / wann dann der Knopff alſo gericht / daß / wie gemeldt / die 
zwo lange Spitzen den groͤſſern diametrum als hie E. H. errei- 
chen / vnd die kuͤrtzern den andern diametrum G. H. beſchlieſſen / 
ſo wirdt die Abſchneidung deß Knopffs anzeigen / wie vil ein Ku⸗ 
gel die ander vbertrifft / als in diſem Exempel 4. dardurch ange 
zeygt wirdt / daß die Kugel G. H. 4. mahl kleiner ſey / dann die 
E. H. fo wirde ſie auch nun ein vierdten theil deß Gewichts / naͤm⸗ 
lich 6. vermoͤgen. 

Nach Außlegung deß runden corporis werden hernacher 
fünfferley corpora erzehlt / welche von den Geometris regala- 
ria corpora genennt werden. Das erſte regulare cor- 
pus iſt Pyramis von 4. gleichen ebenen flaͤchen zuſamen gefuͤgt / 
deren ein jede von dreyen gleichen Seitten beſchloſſen iſt. 2. Cu- 
bus von 6. gleichen gevierdten Flaͤchen / auch gleichen Seitten 
sufafion gethan. 3. Odtaedrũ iſt / wie der Name mit ſich bꝛingt / 
von acht gleichſeittigen Triangeln gehefftet / 4. Dodecaẽdrum, 
iſt ein regulare corpus von 32. fünffſeitigen flechen zuſammen 
gemacht / 5. Icoſaedrum vermag 20. gleichſeittige T riangel. 

N | Item 


Q 5 


14 Inderucht vonn | | 
Item es ſey der Pyramis A. B. C. zuverkleinern in ein 
Homologum corpus, das iſt / in ein gleichſeittigen / gleich foͤꝛ⸗ 
migen Pyramidem, deſſen Winckel vnd Latera auch alle einen 
der gleich / welcher dreymal kleiner ſey als der fürgegebene. Erſt⸗ 
lich wirt der Knopff eingericht auff z. vnd mit den laͤngern Spi⸗ 


"gen ein Latus Pyramidis, als A. B. abgemeſſen / geben die Fürgeo 
re das Latus D. E. in verjüngertem homologo corpore & c. 


Item ein Cubus fol vergroͤſſert werden in s. 
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propoitionalarckel. 15 
Odaẽ drum wirdt in a verkleinert, e 


416 Vnder richt vom 

Indem regularibus corporibus iſt der Voꝛithell / daß / ſo 
ein Latus abgenommen / alſo bald das gantze corpus kan beſchꝛibs 
werden: Aber in den irrrgularibus werden alle Latera inſonder⸗ 
heit abgenommen / vnd ſo es die Notturfft erfoꝛdert / wirdt auch 
von einem Eck inn das ander propoꝛtioniert / gleich wie inn der 
3. propoſ. bey den vilſeittigen Flächen durch die Triangel ge⸗ 
ſchehen. „ 


Es ſey ein Corpus von vier dreyſeitigen Flaͤchen / welches 
eine d lache ſey a. b. die ander dren einander gleich / welche ein La- 


H 


tus ſo die Flaͤche a. b. c. beſchleußt / gleich ſeyn einem Lateri der 

Flache A. B. C. Aber die Hohe diſer N ſey a. d. lm 

o. vermehꝛet werden. Deßgleichen ein ander Corpus E. F. 
G. H. in 7. vermindert. | | 

Item / ein Corpus von 5. Flächen A. B. C. D. E. E wez 

ches Priſina genannt wudt / iſt J. mal zuverkleinern. Inn diſem 

Corpore ſeyn zwo gegen vbergeſetze Flaͤche drey gleichfeittige/ 


— 


Propoꝛtionalcirckel. 57 
deßgleichen ſeind die andern 3. Fläche einander gleich / aber vier⸗ 
ſeittig / wie die figur auff der andern ſeite mit * ſigniert auß weiſet. 

Hernacheꝛ folgen etliche exempla irregulariũ corp. darauß 
die vermehꝛung vnd verminderung gnugſam verſtanden wirdt. 
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55 Vndericht vom 


Nicht anders dan wie in der 3. propof. die F laͤche ſind ads 
diert vnd ſustrahiert woꝛden / alſo werde allhier die gleichfoͤꝛmige 


Coper in ein gleichfoͤꝛmiges Corpus zuſammen gethan / oder võ 
einander abgezogen / daß ein homologum corpus verbleibt: 
Derhalben fo die 2. runde corpora A. B. vnd C. D. ſollen addiert 


| werden / wirdt erſtlich durch einruckung deß Knopffs geſehen / 
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der vbertrifft / als hie iſt C. D. 3. mahl 


wievll ein Corpus das an 
groͤſſer dann A. B. Die weil dann zu diſen dreyen noch eine / das 
iſt A. B. ſoll addiert werden / jo wirdt der Knef e 
ruckt 


— 


Propoꝛtionalcircku. 9 


ruckt / inn 4. vnd der diameter A. B. in 4. ergroͤſſert / ſo iſt der di- 
ametei der Kugel E. F. die Summa der zwo Kugeln A. B. C. D. 

Alſo werden auch andere corpora nach begeren zuſam⸗ 
men gethan / oder von einander abgezogen. 


EST. 


Eines jeden Diameters Propoꝛtz zu 
finden gegen feiner Circumferentz. 5 


SD Je eine neden Seitte deß Circkels wirdt verzetehnet mit 
DIAMETER PERIPHERTA, zwiſchen diſen zwey⸗ 
en Woꝛten it ein Riß / auff welchen fo der Knopff ge⸗ 
gerichtet wirt / dar durch eines jeden fuͤrgebenen Diameters Pros 
portz gegen feiner Peripheria oder Vmbkreiß bekannt / als es fen 
ein Diameter A. B. welches Propoꝛtz zu ſuchen gegen feiner Eir⸗ 
cumferentz oder Peripheria, wirdt derowegen der Circkel auffge⸗ 
than / vnd mit den kürtzern Spitzen der Diameter A. B. gefaſt / 
geben die lange die laͤnge der Circumferentz in einer geraden Linien 
außgeſpannt / mit C. D. verzeichnet. So aber die Circumfe⸗ 
rentz oder Peripheria geben wirdt / vnd mit den langen Spitzen 
dieſelbig gefaſt / jo gebn die kuͤrtzere den diametrum. | 


R Alſo 


120 Vnderucht vom 
A ſoöo auch Won de halbe Diameter genom̃en wirdt / kompt 
auch die halbe Circumferentz / vnd in Summa / wie ſich haͤlt das 


Peripheria. | Hiameter 
210° 


genommene Stuck zu dem gantzen Diameter: Aſſo h haft ſich auch 

das erwachſene Stück der Circumferentz zu der gantzen Periphe- 

ria, als wann ein ſechſte Theil deß diametri wer genommen / wirt 

| 10 ‚nicht mehr dann ein ſechſter theil der Circumferentz baaup 
ommen. 


ö VI. 
Ein runde drey oder birglachſeltege 


Flaͤche in einander verwandeln. 


, It dem Circkel wirdt die Verwandlung der Runden 
3: drey oder vier Gleichſeittigen Fläche auff ſolche Weiß 
e verꝛichtet: Erſtlich wirdt die fuͤrgegebene Flaͤche / ſo zu 
ver wandlen iſt / vnd zu gleich die / inn welche die Verwandlung 
ſoll geſchehen / bey ee geſucht / auff der aa 9 
irckels / 


Propoꝛtionaleirckel. 727 
Eirckels / da Reductio planorum ſtehet / vnd gemelte Flaͤche / aas 


O. U. A. geriſſen ſind. Darnach wirdt der knopff auff den 


Riß ſo zwiſchen den 2. Figuren flehet / eingeruckt / vnd gegen wel⸗ 
chen ſpitzen die fuͤrgebene fläche verzeichnet iſt / eben mit denſelbigẽ 
ſpitzen wirt die fürgegebene flaͤche / abgemeſſen / vnd geben die an⸗ 
dern die Groͤſſe der verwandelten Flaͤche. Exempel / Es iſt eine 
runde fläche A. B. ſoll in ein quadrat / doch ohne abbꝛuch jhꝛer 


Rım , , AB 
Planorum 


Groͤſſe / verwandelt werden / Derhalben werden die 2. Fläche O. 
O. bey einander geſucht / vnd inn den Riß fo darzwiſchen ſtehet / 
der knopff eingeſetzt / dieweil dann die runde Fläche gegen den 
laͤngern ſpitzen ſtehet / fo wirt auch mit den laͤngern ſpitze der Dias, 
eter A. B abgemeſſen / gebe die kürtzen ein lat? C. D. deß quadrats / 
ſo inn gleichem vermögen iſt / als die fürgegebene vnd runde flaͤ⸗ 
che / 25. N ONE 
Item / es iſt ein Circkelrunder Vmbgang inn der Bicite 
B. A. oder C. D. mit ſteinern Blatten beſetzt / welche ſollen 
gebꝛaucht werden zu einem dreyſeittigen Boden / e. fl. G. 
wirdt gefragt / wie weit derſelbige mit diſen Platten koͤnnte be⸗ 
ſetzt werden? In diſem Exempel / weil die runde flaͤche 
nicht allerdings belegt / ſondern in der Mitte ein runden ledigen 
Piatz in ſich helt / kan diſe nicht in ein dreyſeitige Flaͤche verwan⸗ 
delt werden / es werde dann zuvoꝛ ein vollkommene runde Flaͤche 
gemacht / welche gleiches Vermoͤgens ſey als der fuͤrgegebene 
WVmbgang / vnd wirdt auff folgende Weiß verzichtet. Erſtlich 
wirt der knopff geruckt / biß die laͤngere Spitzen den diametrum 
B. D. vnd die kürtzere zugleich den EN A. FORM | 
wi Bi RIU ſo 
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fo wirdt der knopff auff der ſeitten / da Planorum augendo fie 
bbhet / anzeigen / wievil der gantze Flaͤche z. 4. C. p. mangele / daß 


dann die gantze Fläche 8. A. C. D. der ledigen Flaͤchin A. C. drey in 
ſich haͤlt / wie der Knopff deß Circkels jetzundt anzeygt / fo wirde 
auch der beſetzte Vmbgang zwiſchen A. B. zwo der ledigen flaͤche 
A. C. in ſich vermoͤgen / wirdt derhalben der knopff auff der Seit⸗ 
ten Planorum augendo in 2. geſetzt / mit den fürgern Spitzen die 
Flaͤche A. C. verfaßt / geben die längere den diametrum einer 
Circkelrunden flaͤche E. F. welche in gleichem Vermoͤgen iſt / als 
der beſetzte Vmbgang zwiſchẽ A. B. Nach dem diſe Vergleichũg 
vollbꝛacht / wirdt die jetzt gemachte Flaͤche E. F. in einen Trian⸗ 
gel verwandelt / dieweil ein dreyſeittige ebene Flaͤche damit zube⸗ 
ſetzen iſt fuͤrgeben. 
Vnd wirdt erſtlich der Knopff auff dem Riß zwiſchen O. 
A. geſetzt / darnach mit den kurtzen Spitzen / dieweil O. auff der 
Seiten (deß Rißes gegen den kurtzen ſtehet) der Diameter E. F. 
abgemeſſen / geben die lange Spitzen ein Latus deß Triangels / 
fo in gleicher Groͤſſe / derhalben wirdt ſolches inn die fürgegebene 
Flache getragen / von e. in f. vnd darauß ein Parallel Lini gezos - 
gen neben f. G. welche mit f. G. verzeichnet iſt. Gibt alſo diſe Lini 
| zuerken⸗ 
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zuerkennen / wie weitt die ſteinern Platten deß gegekenen Vmb⸗ 
gangs reichen werden / in Belegung der Flaͤche nemblich eG. 

Item es wirdt ein Graben vor einer Ringmawren aufs 
geführt / welcher tieff vnd bꝛeit iſt als IKLM. mit diſem Grund 
oll ein Wahl hinder der Mawren / eben ſo lang als der Graben 


F 


iſt / erſchuͤttet werden / welcher Wall ſoll angefangen werden inn 

der Foꝛm eines gleichſeittigen Triangels / aber nicht gar biß inn 

den Spitzen außgefühꝛt / ſondern eben gleichſam abgeſchnitten 

ſein / daß ſein erſte Bꝛeitte / wie in der Figur mit G. H. verzeich⸗ 
net / ſey ein drittheil deß erſtgelegten Grundts oder baſis F. G. 

wirdt gefragt / wie bꝛeit der Wall ſoll angefangen werden / vnnd 
wie hoch erſchüttet / daß an dem Grundt nichts mangle oder vber⸗ 

bleibe / vnd doch die Laͤnge mit dem Graben behalte. In diſem 

Rü ij Exem⸗ 


In 242° 13 e > 
124 Onder uicht vom 
Exempel iſt erſtlich zumercken / ob wol der Graben vnd Wall fur 
ſich ſelbſt Coͤꝛper ſein / jedoch / weil ein dimnẽ ion, neſ̃lich die Laͤn⸗ 
ge (fo vñveraͤndert ſoll bleiben) auffgehaben / fo muͤſſen die Pro⸗ 
portiones planorum gebꝛaucht werden / Dann jo ſie als Coͤr⸗ 
per ſollen verwandelt werden / koͤnnte auch die Lange nicht vnver⸗ k 
andert bleiben / wie zu Anfang der 3. propol.gemelt. Die fürges 
gebene Frag nun auff das leichſte auffzuloſen / muß durch Ver⸗ | 
wandlung deß Quadrats J. K. L. M. welches iſt die Tieffe vnd 
Bꝛeitte deß Grabens / in ein gleichſeittigen Triangel geſchehen / 
Derhalben durch einrichtung deß Knopffs auff dem Riß zwiſchẽ 
. A. werden die kuͤrtzere Spitzen ( fo die Länge von N. inn M. 
auffgethan) ein gleichvermoͤgigen Triangel A. B. C. anzeygen 
Wann nun der Wall ſoltebiß in Spitzen auffgefühꝛt werden / 
ſo doͤꝛfft man nichts weitters ſuchen / dieweil er aber oben flach / 
vnd ein dritten theil deß baſis in ſich halten muß / wirdt nachfol⸗ 
gend Operation auch muͤſſen verꝛichtet werden. Erſtlich wirdt 
ein dritt theil genommen / der Lini z. C. vnd z. A. (dieweil ſie dem 
baſi a. c. gleich) welche Theil ſind verzeichnet mit D. E. von D. 
wirt in E. ein Lini gezogen / welche gleich ſein wirdt der Seitten 
B. E. vnd B. D. vnd iſt alſo ein Trittheil deß baſis oder Lint a. c. 
auß welehem dann offenbare daß der Wallein ſolche Foꝛm ha⸗ 
ben muß / wie der Plan mit a. p. E. c. verzeichnet. Dieweil aber 
der abgeſchnitten Spitz n. D. E. noch vbꝛig / muß er den Plan 
A. D. C. E. noch zugethan werden / doch daß diſe Vermehrung inn 
ein gleichfoͤꝛmig Plan gebꝛacht werde / als A. P. E. C. welches 
verzichtet wirdt / fo der knopff hin vnd her geſchoben / biß daß die 
lange Spitzen die Seitte 8. G. vnnd die kurtze 3. k. erꝛeichen / 
nach diſer Einrichtung wirdt der Knopff anzeygen auff der Seit⸗ 
ten / da Planorum augendo ſtehen / daß die Spitz B. D. E. ſey ein 
neuntheil der gantzen Flaͤche A. B. C. Vermag alſo der Plan 
A. D. E. C. acht diſer Theil oder Spitzen . p. E. Dieſweil dann 
rl > dex 
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der Wall muß gleichfoͤꝛmig ſeyn / dem Plan / a. D. E. c. fo wirdt 
ein achttheil deß jetztgemelten Plans geſucht / in einer verjuͤngten 
gleichfoͤꝛmigen Figur / durch Einrichtung deß Knopffs in s. vnd 
Abnem̃ung der Laterum E. c. c. A. D. E. vñ p. a. wie die Figur 
a. d. e. c anzeigt / Dieweil nun diſer Plan iſt ein achte theil der 
Flaͤche a. D. E. c. fo iſt fie auch gleich dem abgeſchnittenen Spitz / 
ſintemal dieſelbige Flaͤche a. d. e. c. der fläche 8. D. F. in ſich helt. 
Endlich weil der gleichfoͤꝛmige Plan oder die Aufführung deß 
Walls 9. ſolcher Triangel z. D. E. vermögen ſoll / fo muß auch 
die jetztgemachte Fläche a. d. e. c. in 9. vermehꝛet werden / durch 
Einſetzung deß Knopffs in 9. vnd fo mit den kuͤrtzern Spitzen ca. 
wirdt abgenom̃en / ſo geben die lange das Latus c. FL. den Grundt 
oder baſin deß Walls / wie weit derſelbe joll angefangen werden / 
darnach das latus c. c. gibt c. H. oder F. G. welche ein ander 
gleich / das Latus e. d. gibt die Lini H. G. So nun der Wall alſo 
groß wirdt angefangen / als der Plan F. G. H. c. ſo wirdt ein 
laͤnge mit dem Graben behalten / auch von dem Grunt nichts 
verbleiben oder mangeln. 


VII 


Ein runde Kugel / bnd die unf Re⸗ 


gular Coͤper / in einander tranßferiren. i 
S Je Seitte deß Circkels / ſo neben den Riſſen mit Buchs 


ſtaben verzeichnet / dienet die runde vnd 5. Regular Coͤꝛ⸗ 
per vndere einander zu verwandeln / welche Coͤꝛper auch 
in der vierdten propof. ſeindt erzehlet / vnnd mit Figuren darge⸗ 
than woꝛden / Die Bedeutung der Buchſtaben iſt dieſe G. Glo- 
bus, P. Pyramis, C. Cubus, O. Octaëdrum, D. Dodecaëdrũ, 
I. Icoſaẽdrum, die Verwandlung der Coͤꝛper wirdt gleich wie 
in Planis durch Einſetzung deß Knopffs auff dem Riß zwiſchen 
Bd den 
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den 2. Buchſtaben verꝛichtet. Es werden aber allhie allein fünfe 
ferley verwandlungen auff dem Circkel mit Buchſtaben ange⸗ 
zeigt / vnnd leßt ſich anſehen / als wann der Globus vnd 5. Regu⸗ 


ee N 
— Ban — 


dem, ein Octaëdrum in ein Dodecaëdrum, oder Hoſaëdrum, 
& c. muſte vnderlaſſen werden. Es koͤnnen aber ſolche nicht we⸗ 
niger verꝛicht werden / ſo nemblich das fürgeben Corpus zuvoꝛ in 
ein Cubum, vnd derſelbige in das begerte wirdt verwandelt / wie 
auß folgenden Exempeln zuſehen. Es iſt ein Globus oder Kugel 
iu eingertert Corpus als der Cubus Geſtalt iſt / ohn Abbꝛuch Jets 
ner Groͤſſe vnd Innhalt zuverendern / Erſtlich wirdt der Knopff 
auff dem Riß zwiſchen die zween Buchſtaben C. C. eingeſetzt / 
vnd weil deß gegebenen Corporis Buchſtaben naͤmblich G. gead 

a den 
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den kuͤrtzeren Spitzen gericht / ſo wirdt auch mit demſelbigen der 
diameter deß gegebenen Globi abgenommen / vnnd geben die 
laͤngere Spitzen das latus deß Cubi. So aber der Globus hette 
ſollen in ein Pyramidem verwandelt werden / fo wirdt der Cu- 
bus in denſelbigen transferiert, durch Einſtellung def Knopffs 
zwiſchen P. C. vnnd ſo mit den kuͤrtzeren Spitzen / gegen welchen 
das C. ſtehet / ein Latus deß Cubi wird abgemeſſen / ſo haben die 
andere die Groͤſſe deß Pyramidis vnd ſeynd alſo diſe z. Corpora 
gleiches Vermoͤgens vnd Innhalts. 

Es ſey ein Icoſaẽdrum, welches ein Flaͤche iſt A. B. C. in 
ein Docaëdrum D. E. F. G. H. zuverwandeln / Erſtlich wirdt 
das gegebene Corpus zu einem Cubo reduciert, mit Einſtellung 
deß Knopffs auff dem Riß zwiſchen J. C. mit den laͤngern Spitzen 


dieweil das J. denſelbigen zugethan wirdt / daß eine latus IcoRe- 
dri als A. B. abgemeſſen / ſo wirdt alſo bald bekandt durch die kür⸗ 
tzere Spitzen daß ein Latus Cubi a. b. Diſer Cubus wird: nun 
welters in ein Dodecaëdrum verwandelt mit Einſtellung deß 

Knopffs zwiſchen o. p. Iſt alſo das Dodecaẽdrum D EFG H. 
gleiches Innhalts / als das gegebene Icoſasdrum. 

Item ein Cubus A. foll von einer runden Kuglen B. genom⸗ 
men werden / daß ein Pyramis vberbleibe. Erſtlich wirdt auch 
das runde Corpus in ein Cubum gebꝛacht / vnnd von diſem der 

N . S — Cubus 


ws "Oder 
Cubus A. genommen / der vberbleibende Cubus iſt gleich dem 
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e Cubus A. halb ſo groß iſt als der 


Der PyramisA. ſoll in zwey gleiche vermoͤgige Corpora 
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getheilt werden / welche ſaͤmptlieh gleiches Vermoͤgens ſeyen / vnd 
ſoll das eine fein ein Icoſaẽdrum / das ander ein rundes. In dies 
ſem exempel wirt erſtlich der Pyramis in 2. getheilet oder vermin⸗ 
dert / durch Einſetzung deß Knopffs in 2. auff der ſeitten / da Cor. 
porum augendo ſtehet / als in dem Pyramide B. zuſehen / wel⸗ 
cher halb ſo groß iſt als A. Diſer Pyramis B. wirdt in den Cu- 
bum B. verwandelt / welcher hernacher erſtlich in ein Icofaedrü 
G. verwandelt wirdt / letztlich inn ein Globum A. Iſt alſo der 
Globus D. vnd Icofa&drum G. zuſammen in gleichem Vermoͤ⸗ 
gen / als der fuͤrgebene Pyramis K. 


Koͤnnen alſo die Runde Regular Coͤpper leichtlich mit di⸗ 
ſem Circkel in einander trönsferirt vnd verwandelt werden / Aber 
die Irregular C 3 5 welche vngleiche Seitten / Winckeln vnnd 
Ecken haben / dieweil dieſelbigen vnoꝛdentlicher Weiſe / vnd inn 
vnendlichen Foꝛmen moͤgen für fallen / ſeind vnmuͤglich geweſen 
jhꝛe Reductiones vnd Verwandlung auff dem Circkel zubꝛin⸗ 
gen / da (wie auß allen exempeln diſes Vnderꝛichts zu ſehen) der 
Circkel allein gebꝛaucht wirdt in denen Dingen / ſo gegen einan⸗ 
der proportioniert, als in der Theilung der Lini / haben die theil 
eine gewiſſe Verhaltũg gegen dem gantzen / vnd die gefundene Li⸗ 
nien gegen den gegebenen ein rechte Propoꝛtz. Alſo inn Vermeh⸗ 
zung oder verminderung der Plan vnd Coͤrper iſt allzeit ein ge⸗ 
wiſſe Verhaltung geſetzt / nach welcher die Verjuͤngerung / oder 
Ergroͤſſerung ſollgeſchehen. Nicht weniger wirdt ein Pro⸗ 
poꝛtz geſpuͤret der Flaͤchen vnd Regular Coͤꝛper gegen denen / inn 
welche die Verwandelung kan geſchehen / alſo daß diſer Circkel 
nicht vnbillich ein Proportional Circkel mag genennet werden. 


| Seind alſo hiemit die Stben vomembfte Utilitates oder 
Nutzbarkeiten dep Circkels erklaͤrt / vnd mit Exempeln bewiſen: 
acc, S ij Welche 


j30 Vnder ucht vom Propoꝛtionalcir. 
Welche / dieweil ſo vilfaltig fürfallen / koͤnnen ſie auch nit gnug⸗ 
ſam beſchꝛibẽ werde / Aber die vilfaͤltige vbung wirt den nutzẽ diſes 
Circkels in taͤglicher Erfahꝛung vollkommener mit ſich bꝛingen / 
Auch Anleitung geben / wie man mehr vnd groͤſſere Ding / 
dann deren inn der Beſchꝛeibung Meldung 
geſchehen / damit moͤge ver⸗ 


richten. 
ENDE 
Es wuͤnſchet de er Ser 
* (er 
Gluck vnd Hehl. 


NN Vnſtiger Leſer / Weil noch Raum 
allhie / hab ich meine Gedancken dir 
i N zueroͤffnen / mich nicht geſchewet / da⸗ 
mit du dich nach ſolchem zurichten ha⸗ 
— ben moͤchteſt. 

Demnach in tieffer Er wegung Ich betrachte / 
wie vnnd der Menſch nicht jme allein geſchaffen / ſon⸗ 
dern fuͤrnemblich daß er Gott lobe / vnd ſeines Nech⸗ 
ſten Wolfahꝛt fuͤꝛdere: Alo hab ich mir fuͤrgenom̃en 
etliche ſchoͤne Fünftliche Tractaͤtlin / ſo von fuͤrtreffli⸗ 
cher Leuth Fleiß herfür gebracht werden möchten/ in 
Truck zuverfertigen / J I. maſſen Aae vnder mei⸗ 

nem 


nem Namen / ein lateiniſcher Tractat / Microcof 
micum Catoptrum intituliert, benebens ſeinem 
Pinace Microcoſmographico, deßgleichen ein 
Alchymiſtiſcher Tractat / Cabala, Spiegel der 
Kunſt vnnd Natur inn Alchymia / inſcribiert, Wie 
auch gegenwertiges Werck / von Propoꝛtional Ju, 
ſtrumenten / ſampt andern vil ſchoͤnen Kunſt Stuͤcken 
geſehen werden. Auß welchem ein jeder nicht allein 
feinen Luſt / Zeit vnd Weil darmit zuvertreiben / fo 
dern vil mehꝛ in gantzem gemeinem Leben taugliches 
vnd erſprießliches erlehꝛnen / vnnd feinen Nebenmen, 
ſchen darmit dienen / zufoꝛderſt aber die Weißheit 
Gottes verſpuͤren moͤge / Vnnd alſo Vrſach habe / 
Gott fuͤr ſeine Gaben zu dancken / vnd jhme allein vber 
alles zu ruͤhmen vnd zu loben. | 
| Diß Guͤnſtiger Leſer ſo ich dir Angenem vnd 

Gefaͤllig zu ſein verſpuͤren wirdt / Will ich alle Bey⸗ 
ſoꝛg tragen / diſe meine Gedancken in das Werck zu⸗ 
ſetzen / vnd dich mit der Zeit mit vil mehꝛerm zubega⸗ 

en / vnnd in kuͤrtzen durch verleyhung Goͤttlicher 
Gnaden / etwas annemblichs / daß ich allbereit vnder 
der Handt habe / an Tag zugeben / 7. Hiemit vns 
beederſeits Goͤttlichen Gnaden ergebendt. 


Errata. 

Pag. 6. Ain. 23. gegen 7. Item pag. 109. in dem die Spitzen def. An⸗ 
ders / als da etwann ein Buchſtab oder diſtinction außgelaſſen / verſetzt vnd 
veraͤndert / wolle der Leſer ſelbſten mit gedult corꝛigieren / dan niemals geſchi⸗ 

het / das alles ohn einig vberſehen herauß gehe. 
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ch Johann Meder. 


